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1 Jahresabschluss 2024 der Stadt Nirnberg

1.1 Prufungsgrundlagen und -durchfiihrung

Die rechtlichen Grundlagen zur Prifung und Feststellung der Jahresabschliisse und zur Entlastung
sind in Art. 102 ff. der Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern (GO) festgehalten. Fir die Prifung
ist danach der Rechnungsprifungsausschuss zustandig, das Rechnungspriifungsamt ist dabei als
umfassender Sachverstandiger heranzuziehen. Feststellung und Entlastung obliegen dem Stadtrat
nach durchgefiihrter 6rtlicher Prifung.

Die Jahresabschliisse 2024 der Eigenbetriebe Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nurnberg,
Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nirnberg, NirnbergStift, Franken-Stadion Nirnberg, NirnbergBad
sowie des Servicebetriebs Offentlicher Raum Nirnberg wurden bereits im Rechnungsprifungsaus-
schuss am 03.12.2025 begutachtet und vom Stadtrat am 10.12.2025 festgestellt. Dazu hatte das
Rechnungsprifungsamt auch den Bericht Gber die Prifung des Haushalts- und Wirtschaftsjahres
2024 vorgelegt. Darin wurden u.a. die Einzelprifungen — im Wesentlichen in den Dienststellen und
Unternehmen der Stadt sowie die Auftragsprifungen bezogen auf das Haushaltsjahr 2024 — darge-
stellt, die Behandlung fand ebenfalls im Rechnungsprifungsausschuss am 03.12.2025 statt. Unter
Nr. 1.4.1 des vorliegenden Berichts sind diese Prifungen nochmals aufgeftihrt.

Unter Nr. 1.4 sind die gepriften Jahresabschlisse beigefugt.

Die Prufungsergebnisse zum Jahresabschluss 2024 der Stadt Nirnberg werden im vorliegenden
Bericht dargestellt. Aufgrund der GréRenordnung des stadtischen Jahresabschlusses wendet das
Rechnungsprifungsamt einen risikoorientierten Prufungsansatz an.

Der vorliegende Bericht dient somit der Prifung des doppischen Jahresabschlusses 2024 der Stadt
Nurnberg zwecks abschlieRender Feststellung dieses Jahresabschlusses und Entlastung.

Abschnitt 2 beinhaltet schlie3lich die Zusammenfassung des Prifungsergebnisses mit der Empfeh-
lung zur Feststellung und Entlastung.

1.2 Haushaltssatzung 2024 und Planung

Als Grundlage fur die Haushaltswirtschaft des Jahres 2024 hat die Stadt Nurnberg eine Haushalts-
satzung erlassen.

Die in der Sitzung am 23.11.2023 vom Stadtrat beschlossene Haushaltssatzung, der Haushaltsplan
sowie die zugrundeliegenden Stadtratsbeschlisse wurden der Regierung von Mittelfranken mit
Schreiben vom 14.12.2023 vorgelegt. Mit Schreiben vom 15.01.2024 wurde der zweite Band des
Haushaltsplanes, in welchem die Teilhaushalte mit den zugehdrigen Dienststellen und Produkten
dargestellt werden, nachgereicht. Des Weiteren wurde ein aktualisierter Finanzhaushalt Gbermittelt,
dessen urspringliche Fassung einen Druckfehler enthalten hatte. Mit gleichem Schreiben wurde der
Wirtschaftsplan der NOA kommunal GmbH und der Stadtratsbeschluss zur Neufassung des Be-
schlusses zur Haushaltssatzung tber die von der Stadt Nirnberg verwalteten rechtsfahigen kom-
munalen Stiftungen tbersandt. Der Wirtschaftsplan der NurnbergStift Service GmbH konnte auch
hier nicht beigefugt werden, da sich dessen Erstellung weiter verzogert hatte. Dieser wurde noch
spater nachgereicht.
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In seinem Schreiben berichtete das Finanzreferat au3erdem tber den (auf Grund der unerwarteten
hohen Gewerbesteuereinnahmen) um 100 Mio. Euro héher als urspriinglich geplant ausgefallenen
Finanzmittelbestand.

Gemal Art. 65 Abs. 2 GO war die Haushaltssatzung spatestens einen Monat vor Beginn des Haus-
haltsjahres der Rechtsaufsicht vorzulegen. Inhalt und Form entsprechen den Erfordernissen aus
Art. 63 Abs. 1 und 2 GO.

Die Regierung von Mittelfranken hat mit Bescheid vom 05.02.2024 die fur den Haushalt 2024 nach
der Gemeindeordnung erforderlichen Genehmigungen zu den in der Haushaltssatzung vorgesehe-
nen Kreditaufnahmen und Verpflichtungsermachtigungen erteilt. Die Genehmigung enthielt keine
Nebenbestimmungen.

Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung erfolgte im Amtsblatt Nr. 5 vom 28.02.2024. Damit
wurde die Frist zur unverzuglichen Veréffentlichung nach Genehmigung durch die Rechtsaufsicht
aus Art. 65 Abs. 3 Satz 1 GO eingehalten.

In ihrer rechtsaufsichtlichen Wirdigung zum Haushalt 2024 fuihrt die Regierung folgende wesentli-
che Punkte aus:

Die Regierung von Mittelfranken sieht die Liquiditat im Haushalt trotz des negativen Saldos der ,An-
derungen des Bestandes an Finanzmitteln, als gegeben. In diesem Zusammenhang wird allerdings
festgestellt, dass hier eine nicht unerhebliche Bindung durch die tUibertragenen Haushaltsreste ge-
geben ist.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Stadt nach der letzten statistischen Erhebung unter allen bay-
erischen kreisfreien Gemeinden diejenige mit der hochsten Pro-Kopf-Verschuldung ist. Die Rechts-
aufsicht sieht die Annaherung an die Drei-Milliarden-Euro-Schuldengrenze.

Nach Auffassung der Regierung zeigen der Haushaltsplan 2024 und die Finanzplanung bis 2027 die
strukturellen Probleme der Finanzplanung durch die standig sich erhdhende Verschuldung.

Erkennbar wird dies durch folgende Auswirkungen:

¢ Fehlbetrag des strukturell negativen Saldos des Gesamtfinanzhaushaltes. Ausgleich nur durch
bilanzielle Ricklage und liquide Mittel moglich.

¢ Einnahmen aus der laufenden Verwaltungstatigkeit konnen die Tilgung der Kredite und kredit-
ahnlichen Rechtsgeschéfte nicht vollstandig decken. Eigenfinanzierung der Investitionen nicht
mdglich.

e  Stetige Zunahme der Finanzierung im Planungszeitraum Uber Kredite vorgesehen und Liquiditat
zur Finanzierung der Ausgaben nur durch weitere Schulden gedeckt.

Die Regierung weist auf den Vorrang der Pflicht- vor den freiwilligen Aufgaben hin. Auch bei Erful-
lung der Pflichtaufgaben ware der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit einzuhalten. Es
wird darauf hingewiesen, dass eine geordnete Haushaltswirtschaft unter ,dauernder Leistungsfahig-
keit” Voraussetzung einer Bezuschussung in den verschiedenen staatlichen Forderprogrammen ist.
Die Stadt wird aufgefordert, die Genehmigung von Birgschaftsantragen kritischer als bisher zu pri-
fen. Die Beteiligung, Grindung oder Erweiterung von Unternehmen durch die Stadt darf nur im Ver-
haltnis der Leistungsfahigkeit erfolgen. Die Regierung weist darauf hin, dass bereits fur die Haus-
haltsaufstellung 2025 eigentlich eine Planung ohne Netto-Neuverschuldung erforderlich wére.
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Mit Sitzung des Stadtrates vom 21.11.2024 wurde eine Nachtragshaushaltssatzung erlassen. Die
Nachtragshaushaltssatzung wurde der Regierung von Mittelfranken mit Schreiben vom 25.11.2024
vorgelegt. Genehmigungspflichtige Festlegungen waren nicht enthalten. Die Bekanntmachung der
Nachtragshaushaltssatzung erfolgte im Amtsblatt Nr. 26 vom 18.12.2024.

Der Nachtragshaushalt 2024 berticksichtigt Mehrertrage bei der Gewerbesteuer, Veranderungen bei
den Transferaufwendungen fir die Gewerbesteuerumlage sowie bei den Zuschissen an die StWN
GmbH und die Flughafen Nirnberg GmbH. Gegeniber der Regierung von Mittelfranken wurde ins-
gesamt eine Verbesserung der Ergebnissalden im Ergebnis- und Finanzhaushalt in H6he von
15,257 Mio. Euro angegeben.

1.3 Ergebnisse der Prifung des Jahresabschlusses 2024

1.3.1 Formelle Feststellungen

Der von der Stadt Nirnberg verwendete Kontenrahmen entspricht allerdings nicht dem kommunalen
Kontenrahmen Bayern (KommKR) und steht insofern im Widerspruch zu der seit 01.01.2007 gelte-
nen Kommunalhaushaltsverdordnung-Doppik (KommHV-Doppik). Die Stadt Niurnberg beantragte
folglich mit Schreiben vom 28.09.2010 eine dauerhafte Ausnahmegenehmigung nach § 99 Abs. 2
KommHV-Doppik fir ihren Kontenrahmen. Der Stadt Nurnberg wurde eine dauerhafte Ausnahme-
genehmigung nach § 99 Abs. 2 KommHV-Doppik hinsichtlich der Haushaltsfiihrung der Gemeinden
und Gemeindeverbande nach den Grundsétzen der doppelten kommunalen Buchfihrung nach
VVKommH-Syst-Doppik fur ihren abweichenden Kontenplan mit Schreiben der Regierung vom
31.10.2011 rechtsaufsichtlich erteilt.

Bereits im Rahmen der Uberértlichen Prifung 2003 — 2009 kritisierte der Bayerische Kommunale
Prufungsverband (BKPV) im Bereich des Kassenwesens u. a., dass Buchungen zum Teil nicht be-
legt sind und das von der Stadt gewdahlte (durch SAP vorgegebene chronologische) Belegablage-
system nicht geeignet ist.

Die ebenfalls vom Rechnungsprufungsamt in Vorjahresprifungen geforderte vollstandige, einheitli-

che und liickenlose Belegdokumentation will die Stadt kiinftig Uber die Einfuhrung der elektronischen
Rechnungsbearbeitung i.V.m. der Ablage im Dokumentenmanagementsystem (DMS) erreichen.
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1.3.2 Vermogensrechnung (Bilanz)

1.3.2.1 Bilanzaufbau

Die Entwicklung der Bilanz 2024 wird nachfolgend in komprimierter Form wiedergegeben.

AKTIVA
Anlagevermaogen 6.038.176.712,10 5.708.606.094,90 329.570.617,20 5.8
o Immaterielle Vermdgensgegenstande 252.687.051,40 244.850.832,00 7.836.219,40 3,2
e Sachanlagen 4.830.925.968,40 4.524.427.143,32 306.498.825,08 6,8
¢ Finanzanlagen 954.563.692,30 939.328.119,58 15.235.572,72 1,6
Umlaufvermdgen d 566.725.072,33 i 754.407.151,71 -187.682.079,38  -24,9
e Vorrate 33.991.271,19 33.723.570,11 267.701,08 0,8
e Forderungen und sonst. Vermdgensgegenstande 299.023.820,61 250.760.094,26 48.263.726,35 19,2
e Ligquide Mittel 233.709.980,53 469.923.487,34 -236.213.506,81| -50,3
Aktive Rechnungsabgrenzung 40.388.697,23 41.318.242,56 -929.545,33
T T Y T
PASSIVA
r r
Eigenkapital 1.173.879.756,16 1.193.490.473,36 -19.610.717,20 -1,6
e Basiskapital 700.143.318,00 697.264.536,04 2.878.781,96 04
¢ Rucklagen 493.695.386,23 513.438.672,02 -19.743.285,79 -3,8
e Verlustvortrag (-) -19.958.948,07 -17.212.734,70 -2.746.213,37  -16,0
Sonderposten 1.132.992.712,52 1.094.564.476,43 38.428.236,09 3,5
Rickstellungen 1.998.998.821,63 1.912.066.596,38 86.932.225,25 45
Verbindlichkeiten 2.299.632.479,05 2.264.781.964,03 34.850.515,02 15
Passive Rechnungsabgrenzung 39.786.712,30 39.427.978,97 358.733,33

Im Berichtsjahr erhghte sich die Bilanzsumme um 140,96 Mio. Euro oder 2,2 % auf 6,65 Mrd. Euro,
dabei stieg das Anlagevermdégen gegenuber dem Vorjahr um 329,57 Mio. Euro auf 6,04 Mrd. Euro.
Das Umlaufvermégen verringerte sich um 187,68 Mio. Euro auf 566,73 Mio. Euro. Das Anlagever-
maogen einschliellich der Finanzanlagen pragt aufgabengeman die Aktivseite.

Die Passivseite wird dominiert von langfristigen Bilanzposten. Dies sind Giberwiegend Ruckstellun-

gen fur Pensionsverpflichtungen und Darlehensverbindlichkeiten sowie Sonderposten (v.a. Investi-
tionszuschisse) und das Eigenkapital.
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Die Eigenkapitalausstattung der Stadt Nurnberg liegt bei 17,7 % der Bilanzsumme (im Vorjahr
18,3 %). Dabei verringerte sich das Eigenkapital 2024 gegenlber dem Vorjahr um 1,6 % auf
1,174 Mrd. Euro. Zuklnftig kann eine Verbesserung der Eigenkapitalausstattung im Wesentlichen
nur Uber positive Jahresergebnisse erreicht werden, was in der Regel gleichzeitig die notwendige
investive Eigenfinanzierung (ohne Schulden) der Stadt ausbauen wurde.

1.3.2.2 Aktivseite

A. Anlagevermdgen

Immaterielle Vermdégensgegenstande 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Lizenzen 157.590,00 45.932,00
EDV-Software und Filme 10.862.695,40 10.356.307,00
Immaterielle Vermégensgegenstande aus geleisteten Zu- 241.666.766,00 234.448.593,00
wendungen

Summe 252.687.051,40 244.850.832,00

Die immateriellen Vermdgensgegenstande erhdhten sich im Berichtsjahr um 7,84 Mio. Euro bzw.
3,2 %. Hierbei stehen den Zugangen in H6he von 19,62 Mio. Euro und den Umbuchungen aus den
Anlagen im Bau in H6he von 6,08 Mio. Euro Wertminderungen durch Abgange und Abschreibungen
in H6he von 17,86 Mio. Euro gegeniiber.

Die Lizenzen erhdhten sich um 112 TEuro auf 158 TEuro. Die Erhdéhung ist im Wesentlichen auf
Zugange in Héhe von 139 TEuro und Abschreibungen in Hohe von 27 TEuro zuriickzufiihren.

Die Unterposition EDV-Software und Filme hat sich um 506 TEuro auf 10,84 Mio. Euro erhoht. Die
Zugange und Umbuchungen in H6he von 2,80 Mio. Euro entfallen zum gréf3ten Teil auf die Einflh-
rung von SAP S/4 HANA (2,06 Mio. Euro). Dartiber hinaus wurden u.a. Aufwendungen zur Erneue-
rung der Datensicherungssoftware, Lizenzen und Software Upgrades aktiviert. Die Abschreibungen
belaufen sich auf 2,28 Mio. Euro.

Der Bestand des immateriellen Vermdgens aus geleisteten Zuwendungen hat sich um 7,22 Mio.
Euro auf 241,67 Mio. Euro erhdht. Dabei stehen den Zugangen und Umbuchungen in Héhe von
22,76 Mio. Euro Wertberichtigungen durch Abschreibungen in Hohe von 15,55 Mio. Euro gegenuber.
Die Zugange und Umbuchungen betreffen groR3tenteils die Investitionszuweisung an das Klinikum
in H6he von 10,00 Mio. Euro sowie Investitionszuschiisse an freigemeinnttzige Trager von Kinder-
tageseinrichtungen (u.a. AWO-Kinderhort, Dollnsteiner Straf3e 10, in H6he von 3,00 Mio. Euro, KiTa
Regensburger Quartier in Héhe von 2,49 Mio. Euro und Diakoneo Integrative KiTa, Scharrer-
stral3e 1b, in Hohe von 1,93 Mio. Euro).

Weitere Zugange und Umbuchungen der geleisteten Zuwendungen betreffen mit 1,47 Mio. Euro die
Investitionsumlage fur die Stadt-Umland-Bahn, mit 583 TEuro Investitionszuschiisse zur Eigentums-
férderung und mit 200 TEuro ausgereichte Zuschisse Uber das Bayerische Breitbandférderpro-
gramm.
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Sachanlagen 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 301.156.421,97 273.600.897,89
2. | Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 1.730.211.889,73 1.548.507.806,51
3. | Infrastrukturvermdgen und Sachanlagen im Gemeinge- 1.652.512.930,91 1.665.798.129,20
brauch
4. | Bauten auf fremdem Grund und Boden 9.031.818,00 9.174.450,00
5. | Kunstgegenstande und Baudenkmaler 395.799.935,45 395.492.070,74
6. | Fahrzeuge 8.546.302,00 8.937.184,00
7. | Maschinen, technische Anlagen, Betriebs- und Geschéfts- 106.063.662,10 101.161.367,50
ausstattung
8. | Anlagen im Bau 627.603.008,24 521.755.237,48
Summe 4.830.925.968,40 4.524.427.143,32

Das Sachanlagevermégen erhéhte sich insgesamt um 306,50 Mio. Euro. Die Erhdéhung ist im We-
sentlichen auf umfangreiche Bautétigkeiten zuriickzufiihren. Diese Bautatigkeiten betreffen sowonhl
den Gebaudebestand (insbesondere Schulen und Kindertageseinrichtungen und sonstige Gebaude)
als auch das Infrastrukturvermogen (insbesondere U-Bahn- und Straf3enbau).

Gemald Nr. 5.4.5.1 der Allgemeinen Finanzwirtschaftsbestimmungen der Stadt Nirnberg (AFB) soll
fur alle Vermbgensgegenstande des Sachanlagevermogens spatestens nach acht Jahren eine kor-
perliche Bestandsaufnahme durchgefihrt werden. Bereits in den Vorjahren wurden von der Stadt-
kdmmerei (Rechnungswesen) vorbereitende MalBhahmen zur Erstellung eines Konzepts durchge-
fuhrt, welches zukunftig eine ordnungsgemafle Inventur (korperliche Bestandsaufnahme) in regel-
mafigen Abstanden gewahrleisten soll. In diesem Zusammenhang wurde eine Inventurrichtlinie er-
stellt, die in der Sitzung des Altestenrates und Finanzausschusses vom 20.03.2019 beschlossen
wurde. Die Inventuren wurden im Jahr 2019 begonnen und im Jahr 2021 abgeschlossen.

Im Berichtsjahr wurden Vermdégensgegenstande mit einem Buchwert in Hohe von 2,05 Mio. Euro
(Vj.: 375 TEuro) im Rahmen der Inventur ausgebucht, da diese nicht mehr auffindbar waren. Die
urspriinglichen Anschaffungs- und Herstellkosten dieser Vermdgensgegenstande betragen in
Summe 23,35 Mio. Euro (Vj.: 9,14 Mio. Euro). Stk wurde von Rpr darauf aufmerksam gemacht,
Inventurabgange weiterhin kritisch zu betrachten und ggf. bei den jeweiligen Dienststellen nachzu-
fragen, falls sich Auffélligkeiten ergeben. Der relativ hohe Bestand an Inventurabgéngen ist laut Stk
insbesondere auf fehlende Abgangsmeldungen der Dienststellen zurtickzufiihren.

Im Rahmen der Priifung wurde festgestellt, dass der Anlagenspiegel im Bereich der geringwertigen
Wirtschaftsguter (GWG) fehlerhaft ist. Bei den ausgewiesenen Abschreibungen im Geschéftsjahr in
Hohe von 163 TEuro handelt es sich nicht um Abschreibungen des laufenden Jahres, sondern um
die Hohe der bisher aufgelaufenen und abgegangenen Abschreibungen. Eine Auswirkung auf den
Buchwert liegt nicht vor.

Des Weiteren ergaben sich Abweichungen bei Abstimmung des Anlagenspiegels mit der Ergebnis-
rechnung. Hintergrund sind ,unechte Zu- und Abgange aufgrund von Kostenstellendnderungen.
Diese sind gemal Vorgabe von KaSt/5 bei Geschéaftrsbereichwechsel und bei Betrieben gewerbli-
cher Art als Zu- und Abgangsbuchungen zu erfassen. So sind die Bewegungen im Anlagengitter
transparent sichtbar und steuerlich korrekt abgebildet, insbesondere zur Vermeidung maglicher ver-
deckter Gewinnausschittungen. Aus handelsrechtlicher Sicht sind die Abgange und Zugéange im
Anlagenspiegel jedoch um 7,04 Mio. Euro zu hoch ausgewiesen.
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Die Zusammensetzung des gesamten Sachanlagevermégens und die Veranderungen sind aus den

nachfolgend beschriebenen Unterpositionen ersichtlich.

Zu 1. Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Unbebaute Grundsticke und grundstiicksgleiche
Rechte

31.12.2024
Euro

31.12.2023
Euro

Grunflachen 35.182.868,48 32.808.106,15
Ackerland 78.986.067,18 68.485.492,20
Wald, Forst 26.259.189,05 20.366.208,21

Sonstige unbebaute Grundstiicke

148.324.594,77

140.011.834,15

Ruhende und flieBRende Gewasser

12.403.702,49

11.929.257,18

Summe

301.156.421,97

273.600.897,89

Der Bestand an unbebauten Grundstiicken und grundstiicksgleichen Rechten erhdhte sich insge-
samt um 27,56 Mio. Euro. Hierbei stehen den Zugéngen (32,81 Mio. Euro) und Umbuchungen
(3,52 Mio. Euro) Wertminderungen durch Abgange (8,76 Mio. Euro) und Abschreibungen (3 TEuro)
gegenuber.

Die wesentlichen Zugéange und Umbuchungen des Berichtsjahres betreffen tiberwiegend Ackerland
(16,06 Mio. Euro), insbesondere Gut Konigshof (8,40 Mio. Euro) und das Grundstiick Néhe
Schnepfenreuther Hauptstral3e (4,19 Mio. Euro).

Die Position Wald und Forst weist Zugange und Umbuchungen in H6he von 5,89 Mio. Euro aus.
Diese sind im Wesentlichen auf den Erwerb von Flachen des Guts Kénigshof in H6he von 5,82 Mio.
Euro zurtickzufihren.

Die sonstigen unbebauten Grundstiicke erhéhten sich um 8,31 Mio. Euro auf 148,32 Mio. Euro. Die
Zugange und Umbuchungen in Héhe von 11,36 Mio. Euro entfallen im Wesentlichen auf den Erwerb
von Grundstticken nahe der Schengener Straf3e (10,07 Mio. Euro).

Bei den Abgéngen in Hohe von 8,76 Mio. Euro handelt es sich grofdtenteils um Einwurfgrundstiicke
fur das Umlegungsverfahren fir das Gewerbegebiet Schmalau-Sidost. Die Einwurfgrundstiicke be-
treffen sowohl Ackerland (4,00 Mio. Euro) als auch sonstige unbebaute Grundstiicke (2,95 Mio.
Euro).

Zu 2. Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

i Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche 31.12.2024 31.12.2023

Rechte Euro Euro
Kindertageseinrichtungen 176.857.437,00 168.092.680,00
Schulen 583.000.721,00 499.179.140,00
Wohnbauten 9.355.258,00 9.218.724,00
Verwaltungsgebaude 53.579.016,00 50.511.776,00

Betriebsgebaude

4.364.528,00

4.623.634,00

Sonstige Bauten

476.149.648,00

434.184.445,00

Bebaute Grundsticke und grundstiicksgleiche Rechte

426.905.281,73

382.697.407,51

Summe

1.730.211.889,73

1.548.507.806,51
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Der Bestand der bebauten Grundstticke und grundstiicksgleichen Rechte erhohte sich im Berichts-
jahr um 181,70 Mio. Euro bzw. 11,7 %. Hierbei stehen den Zugangen und Umbuchungen aus den
Anlagen im Bau in Hohe von 224,15 Mio. Euro Wertminderungen durch Abgénge (7,82 Mio. Euro)
und Abschreibungen (34,62 Mio. Euro) gegeniber.

Im Berichtsjahr waren Zugange und Umbuchungen in den verschiedenen Anlagenklassen aufgrund
der Fertigstellung von BaumaRnahmen und der Inbetriebnahme der entsprechenden Geb&ude in
Hohe von 224,15 Mio. Euro zu verzeichnen. Die wesentlichen Vorgange entfallen mit
117,90 Mio. Euro auf Kindertageseinrichtungen und Schulen, mit 53,64 Mio. Euro auf sonstige Bau-
ten und mit 47,22 Mio. Euro auf die bebauten Grundstticke und grundstiicksgleiche Rechte. Bei den
Verwaltungsgebauden sind Zugéange und Umbuchungen in Héhe von 4,86 Mio. Euro zu verzeich-
nen.

Die wesentlichen Zugange inkl. Umbuchungen im Bereich der Kindertageseinrichtungen (insgesamt
16,24 Mio. Euro) entfallen auf das Kinder- und Jugendhaus in der Nopitschstrale 23 (7,11 Mio.
Euro), den Kindergarten am Stadtpark 94 (5,24 Mio. Euro) und die KiTa in der Muggenhofer
Stral3e 120 (3,63 Mio. Euro).

Innerhalb der Anlagenklasse ,Schulen“ waren im Berichtsjahr Zugange inkl. Umbuchungen in Héhe
von 101,66 Mio. Euro zu verzeichnen. Diese entfallen im Wesentlichen auf den 1. Bauabschnitt des
OPP-Projekts Schulcampus Maiacher StraRe (44,04 Mio. Euro), den Neubau der Grundschule in
der Forchheimer Strae (36,96 Mio. Euro) und auf das Berufsschulzentrum in der Colmberger
Stral3e (15,62 Mio. Euro).

Zugénge und Umbuchungen im Bereich der Verwaltungsgebaude entfallen im Wesentlichen auf den
Interimsbau an der Kongresshalle (4,48 Mio. Euro).

Der Anstieg im Bereich der sonstigen Bauten ist im Wesentlichen auf die Generalsanierung des Kiinst-
lerhauses (27,98 Mio. Euro), den Neubau der Dreifachturnhalle an der Grundschule Am Thoner Espan
(12,69 Mio. Euro) sowie auf den Ersatzneubau des Feuerwehrgeratehauses im Ortsteil Buch (4,60 Mio.
Euro) zurlickzufihren.

Die bei den bebauten Grundstiicken verzeichneten Zugange beinhalten insbesondere den Erwerb des
Grundstuicks des ehemaligen Kaufhofs in der KonigstraRe (28,14 Mio. Euro) sowie den Erwerb von
Grundstlicken fur das bereits erwéhnte neue Berufsschulzentrum in der Colmberger Stral3e (11,39 Mio.
Euro).

Die Abgange des Berichtsjahres betreffen im Wesentlichen Kostenstellendnderungen in Héhe von
8,01 Mio. Euro. Zusammen mit dem Abgang der bisherigen Abschreibungen ergibt sich ein Buchwertab-
gang in Hohe von 6,73 Mio. Euro. Weitere wesentliche Abgange sind auf den Abriss des Gebaudes der
Volksschule Maiacher Stral3e (1,55 Mio. Euro) aufgrund des Neubaus sowie auf den Abgang des Park-
hauses P + R Bau in Rothenbach (2,79 Mio. Euro) im Rahmen der Inventur zurtickzuftihren.

Die bereits in den Vorjahren festgestellte Bewertungsproblematik hinsichtlich der Folgebewertung (Ab-
schreibungen) wurde erstmals im Jahresabschluss 2023 teilweise bereinigt. Die Abschreibungsdauer
fur bebaute Grundsticke liegt grundsétzlich bei 58 Jahren und 10 Monaten. Bisher wurde nicht die ge-
samte Anlage Uber diese Nutzungsdauer abgeschrieben, sondern jede einzelne Unternummer bzw.
Baumalinahme an der Anlage, beginnend im jeweiligen Aktivierungsjahr. Seit dem Jahresabschluss
2023 werden nachtragliche Anschaffungs- und Herstellungskosten entweder tber die Restnutzungs-
dauer des Bestandsgebaudes abgeschrieben oder bei Baumaflinahmen, die die Nutzungsdauer des
Gebaudes verlangern, tber eine neu geschatzte Nutzungsdauer, die dann auch fir den Restbuchwert

gilt.
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Hinsichtlich der Hohe der verwendeten Nutzungsdauer ist an dieser Stelle Folgendes anzumerken. Die
Nutzungsdauer von 58 Jahren und 10 Monaten entspricht einem Abschreibungssatz von ca. 1,7 %. Laut
Steuerrecht (8 7 Abs. 4 EStG) sind je nach Datum der Fertigstellung Abschreibungssétze von 3,0 %,
2,0 % oder 2,5 % zu verwenden.

Die KommHV-Doppik lasst eine héhere als in den steuerlichen AfA-Tabellen angegebene Nutzungs-
dauer nur in begriindeten Ausnahmefallen (6.8.2 Bewertungsrichtlinie) zu. Diese Begrindung fur den
Ansatz eines Abschreibungssatzes von 1,7 % bei der Stadt Nirnberg liegt allerdings nicht vor. Dieser
stammt noch aus der kameralen Vermdgensrechnung, eine Ermittlungs- bzw. Berechnungsgrundlage
hierzu kann nicht mehr nachvollzogen werden.

In Anbetracht der steuerlichen Abschreibungssétze ist es zumindest fraglich, ob die angesetzte Nut-
zungsdauer in Hohe von 58 Jahren und 10 Monaten bei Geb&uden der Stadt noch sachgerecht ist.

Zu 3.

Infrastrukturvermogen und Sachanlagen im Gemeingebrauch

Infrastrukturvermégen und Sachanlagen im Gemein- 31.12.2024 31.12.2023
gebrauch Euro Euro

Grund und Boden des Infrastrukturvermégens

874.110.864,52

870.995.921,81

Briicken, Tunnel, sonstige Bauten des Infrastrukturvermo-
gens

542.656.675,39

555.044.114,39

Gleisanlagen mit Streckenausriistung

73.429.892,00

82.447.864,00

Versorgungsnetze

697.948,00

779.754,00

Stral3en, Wege, Platze und Verkehrslenkungsanlagen

161.617.551,00

156.530.475,00

Summe

1.652.512.930,91

1.665.798.129,20

Das Infrastrukturvermdgen und die Sachanlagen im Gemeingebrauch verringerten sich insgesamt
um 13,29 Mio. Euro. Die Entwicklung ergab sich wie folgt:

Anfangsbestand 01.01.2023 1.665.798.129,20
20.243.800,25
1.533.891,87
18.805.441,78
50.800.548,45
0,00
1.652.512.930,91

+ Zugange/Nachaktivierungen

- Abgénge

+ Umbuchungen

- Abschreibungen

+ Zuschreibungen
Endbestand 31.12.2023

Die Zugénge des Berichtsjahres und Umbuchungen von bereits in den Vorjahren begonnenen Bau-
maflinahmen in Hohe von 39,05 Mio. Euro entfallen gro3tenteils auf die Anlagenklassen ,sonstige
Bauten® (12,96 Mio. Euro) und ,Stralen, Wege, Platze und Verkehrslenkungsanlagen®
(17,67 Mio. Euro).

Die grofiten Zugadnge und Umbuchungen betreffen den Ausbau der Gebersdorfer Stral3e zwischen
Rangaustrale und Felsenstrale (4,50 Mio. Euro), den Baumwipfelpfad im Tiergarten
(3,35 Mio. Euro) sowie die AuRenanlage Schulcampus Maiacher Stral3e (2,31 Mio. Euro).
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Die Abschreibungen des gesamten Infrastrukturvermégens bewegen sich mit 50,80 Mio. Euro auf
dem Vorjahresniveau.

Zu 4. Bauten auf fremdem Grund und Boden

Bauten auf fremdem Grund und Boden 31.12.2024 31.12.2023

Euro Euro
9.031.818,00 9.174.450,00

Der Bestand der Bauten auf fremdem Grund und Boden verringerte sich um 142 TEuro und ist im
Wesentlichen auf die planméaRige Abschreibung zurtickzufthren.

Zu 5. Kunstgegenstande und Baudenkmaler

Kunstgegenstande und Baudenkmaler 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Kunstgegenstande 395.141.582,90 394.833.718,19
Baudenkmaler 658.352,55 658.352,55
Summe 395.799.935,45 395.492.070,74

Die Kunstgegenstéande und Baudenkmaler haben sich um 308 TEuro auf 395,80 Mio. Euro erhéht.
Die Veranderung ist auf Zugange (335 TEuro) und Umbuchungen (33 TEuro) zurtickzuftihren. Den
Zugangen stehen Buchwertabgénge in Héhe von 60 TEuro gegenlber.

Die gréten Zugange und Umbuchungen betreffen das 25 Meter hohe Kunstwerk ,AHOI* auf dem
Maiacher Schulcampus (84 TEuro) und das Kunstwerk D.I.S.C.O, das Ina Weber zu Ehren des
Symposiums Urbanum Nurnberg 71 geplant hat (34 TEuro).

Die Abgange beinhalten allein den Inventurabgang des Denkmals Willy Brandt (60 TEuro).

Zu 6. Fahrzeuge

Fahrzeuge 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Pkw 597.182,00 673.350,00
Lkw 290.352,00 255.069,00
Spezialfahrzeuge 5.877.712,00 6.284.883,00
Sonstige Fahrzeuge 1.781.056,00 1.723.882,00
Summe 8.546.302,00 8.937.184,00

Der Bilanzposten Fahrzeuge verringerte sich im Berichtsjahr um 391 TEuro bzw. 4,4 %. Hierbei ste-
hen den Zugangen und Umbuchungen in Hohe von 1,38 Mio. Euro Wertminderungen durch Ab-
schreibungen in Hohe von 1,77 Mio. Euro und Abgénge in Héhe von 2 TEuro gegenuber.

Die Zugange inkl. Umbuchungen entfallen mit 742 TEuro auf Spezialfahrzeuge, mit 170 TEuro auf
PKW, mit 95 TEuro auf LKW und mit 375 TEuro auf sonstige Fahrzeuge.

Neben der Umbuchung zweier Geréatewagen (in Summe 432 TEuro) waren die grof3ten Zugange ein

Hako Multicar fur den Westfriedhof (135 TEuro) sowie ein FUSO LKW (95 TEuro), der als Spielmobil
»Mobbl* eingesetzt wird.
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Zu 7. Maschinen, technische Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung (BGA)

Maschinen, technische Anlagen, BGA 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Maschinen 5.123.419,00 3.837.614,00
Technische Anlagen 2.813.534,00 3.194.665,00
Betriebsvorrichtungen 23.062.432,00 23.298.843,00
Betriebs- und Geschéftsausstattung 75.064.277,10 70.830.245,50
Summe 106.063.662,10 101.161.367,50

Die unter der Position Maschinen, technische Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung ausge-
wiesenen Vermobgensgegenstande erhohten sich im Berichtsjahr um 4,90 Mio. Euro auf
106,06 Mio. Euro.

Die wesentlichen Zugange und Umbuchungen des Berichtsjahres entfallen auf Betriebsvorrichtun-
gen (3,47 Mio. Euro), Betriebs- und Geschéftsausstattungen (4,98 Mio. Euro), Maschinen und Ge-
rate (2,81 Mio. Euro), Datenverarbeitungsgerate (3,67 Mio. Euro) sowie umfangreiche Beschaffun-
gen von Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstanden (5,92 Mio. Euro).

Zu 8. Anlagenim Bau

Anlagen im Bau 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

L] | 627.603.008,24  521.755.237,48

Der Bilanzposten Anlagen im Bau erhéhte sich um 105,85 Mio. Euro. Hierbei stehen den Zugangen
des Berichtsjahres in Hohe von 226,71 Mio. Euro Umbuchungen fertiggestellter Baumafinahmen in
Hohe von 120,87 Mio. Euro gegenliber.

Die Zugange des Berichtsjahres entfallen u.a. mit 18,18 Mio. Euro auf den Neubau des Schulzent-
rums Sudwest, mit 16,36 Mio. Euro auf die Erweiterung der U-Bahnlinie 3, Bauabschnitt 2.2 im Sud-
westen von Kleinreuth bei Schweinau bis Gebersdorf und mit 14,22 Mio. Euro auf den Neubau der
Grundschule mit Kombiplatzen und Kinderhort im Firreuthweg 95. Des Weiteren gehen
11,63 Mio. Euro auf die Grundschule in der Reutersbrunnenstraf3e (neuer Hort und neue Unter-
richtsraume) und 6,23 Mio. Euro auf den Neubau des Martin-Behaim-Gymnasiums zurtick.

Die nach Fertigstellung der jeweiligen InvestitionsmaRnahmen im Berichtsjahr in die entsprechen-
den Anlagenklassen umgebuchten Vermdgenswerte sind analog zu den Vorjahren im Wesentlichen
wieder auf die Bereiche Schulen und Kindertageseinrichtungen sowie auf StralRen, Wege, Platze
und sonstige Bauten zurtickzufiihren.

Der hohe Bestand in der Unterposition ,Anlagen im Bau“ verdeutlicht das hohe Investitionsvolumen
der Stadt Nurnberg. Neben Baukosten fur Schulen und Kindertageseinrichtungen entfallen wesent-
liche Posten im Bestand zum 31.12.2024 mit 166,38 Mio. Euro auf die U-Bahninfrastruktur und mit
147,99 Mio. Euro auf Verkehrsflachen und StralRen.
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Finanzanlagen 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermo- 866.607.205,04 854.384.917,07

gen
2. | Wertpapiere 24.513.538,99 22.417.845,45
3. | Versorgungsrucklage 34.957.636,16 34.957.636,16
4. | Ausleihungen 28.485.312,11 27.567.720,90

Summe 954.563.692,30 939.328.119,58

Zu 1. Verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermogen

31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Verbundene Unternehmen 664.224.513,81 664.209.513,81
Beteiligungen 157.229.662,41 147.243.662,41
Sondervermdgen 45.153.028,82 42.931.740,85
Summe 866.607.205,04 854.384.917,07

Verbundene Unternehmen

Der Beteiligungsbuchwert bei den verbundenen Unternehmen erhdhte sich um 15 TEuro. Im Vorjahr
war die Beteiligung an der Landesgartenschau Nurnberg 2030 GmbH versehentlich unter den Be-
teiligungen ausgewiesen. Dies wurde in 2025 korrigiert.

Das Kommunalunternehmen Klinikum Nurnberg ist zum 31.12.2024 — wie im Vorjahr — mit 101,45 Mio.
Euro in der Bilanz der Stadt Nurnberg ausgewiesen. Nach wie vor ungeklart ist, inwieweit die Einbrin-
gung des Sondervermdgens 2010 sowie weitere Einlagen in nachfolgenden Jahren den Beteiligungs-
buchwert erhéhen durften. Wegen unterschiedlicher Auffassungen zwischen dem BKPV und der Stadt
Nurnberg wurde die Angelegenheit der Rechtsaufsichtsbehdrde zur Entscheidung vorgelegt. Da diese
Entscheidung nach wie vor aussteht, verbleibt es bei der Riickstellung, die in Vorjahren aufgrund des
Vorsichtsprinzips gebildet worden war. Unter Berlicksichtigung dieser Ruckstellung belauft sich der
Bilanzansatz des Klinikums zum 31.12.2024 wie im Vorjahr auf 16,00 Mio. Euro.

Beteiligungen

Die Beteiligungen erhdhten sich um 10,00 Mio. Euro. Diese Werterh6hung resultiert aus der Einlage
der Stadt Nurnberg in die NirnbergMesse GmbH in H6he von 10,00 Mio. Euro. Zudem ist die Stadt
Nurnberg mit 1 TEuro der Bayerische Kommunale IT-Einkaufsgenossenschaft eG beigetreten.

Sondervermdgen

Das Sondervermégen beinhaltet die Eigenbetriebe Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nurnberg (ASN),
Frankenstadion Nirnberg (FSN), NurnbergBad (NUBad), NlrnbergsStift (NUSt), Servicebetrieb Of-
fentlicher Raum (SOR) sowie Stadtentwasserung und Umweltanalytik (SUN).

Gegenuber dem Vorjahr erhdhte sich der Beteiligungsbuchwert um 2,22 Mio. Euro. Urséchlich hier-
fur waren Grundstuickskorrekturen zwischen der Stadt Nurnberg und NUSt, die bilanztechnisch als
Sacheinlage beim Eigenbetrieb behandelt wurden. Diese Sacheinlage fuhrte zu einer Werterhéhung
des Sondervermogens NUSt im stadtischen Jahresabschluss um 2,22 Mio. Euro auf 24,17 Mio.
Euro.
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Den Bilanzansatzen von NuSt, NiBad und SOR stehen Riickstellungen in Hohe der durch die Ein-
lagen aufgedeckten stillen Reserven gegeniber. Diese waren in der Vergangenheit gebildet worden,
da unterschiedliche Auffassungen zwischen der Stadt Nurnberg und dem BKPV dariiber bestehen,
inwieweit Einlagen in Verlustbetriebe aktiviert werden kdnnen. Die Frage wurde der Rechtsaufsichts-
behdrde zur Entscheidung vorgelegt, ist aber nach wie vor offen. Unter Berticksichtigung der Rick-
stellungen stellt sich der Bilanzansatz des Sondervermdgens zum 31.12.2024 wie folgt dar:

Sondervermdgen Ruckstellungen Saldiert
Euro Euro Euro
ASN 1,0 0,0 1,0

SUN 1,0 0,0 1,0
FSN 6.280.240,00 0,00 6.280.240,00
NuBad 7.998.102,24 4.925.000,00 3.073.102,24
NuSt 24.174.684,58 5.031.415,00 19.143.269,58
SOR 6.700.000,00 6.700.000,00 0,00
Summe 45.153.028,82 16.656.415,00 28.496.613,82

Zu 2. Wertpapiere

Der Bilanzposten erfasst die den nichtrechtsfahigen Stiftungen zuordenbaren und Uberwiegend in
festverzinslichen Wertpapieren investierten Finanzanlagen.

Zu 3. Versorgungsricklage

Die nach Art. 2 Abs. 4 des Gesetzes Uber die Bildung von Versorgungsriicklagen im Freistaat Bayern
(BayVersRucklG) zu bildende Versorgungsrucklage wird in Anteilen am ,Bayerischen Pensions-
fonds* des Bayerischen Versorgungsverbandes angelegt. Es handelt sich um einen thesaurierenden
Spezialfonds.

Seit dem 01.01.2018 beseht keine gesetzliche Verpflichtung zur Anlage mehr. Die Versorgungsruck-
lage ist seitdem unverdndert mit den Anschaffungskosten in Héhe von 34,96 Mio. Euro bilanziert.
Der Kurswert des Depots zum 31.12.2024 betrug 49,61 Mio. Euro.

Zu 4. Ausleihungen

Ausleihungen sind Uberwiegend Darlehen, die die Stadt Nirnberg an Dritte vergibt. Dabei handelt
es sich vor allem um Wohnungsbaudarlehen sowie lbrige Darlehen an stadtische Eigenbetriebe
oder Beteiligungsgesellschaften.

Die Ausleihung an verbundene Unternehmen betrifft das Klinikum Nurnberg und resultiert aus der
Auflosung des Sondervermdgens im Jahr 2010. Unter den Ausleihungen an Beteiligungen ist ein
neu ausgereichtes Darlehen fir Investitionszwecke an die Hafen Niurnberg-Roth GmbH erfasst.

Zur Erweiterung des zum 01.01.2009 gegriindeten Eigenbetriebs Servicebetrieb Offentlicher Raum
Nurnberg wurden Vermogensgegenstande auf diesen Ubertragen. Daraus resultierte eine Nettoforde-
rung der Stadt Nurnberg an den Eigenbetrieb, die spéter in ein Tragerdarlehen umgeschuldet wurde.
Aufgrund planmafiger Tilgungen verringert sich dessen Wert regelmé&Rig um 900 TEuro jahrlich. Der
Ausweis des Darlehens erfolgt unter Ausleihungen an Sondervermdogen.
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Des Weiteren werden Wohnungsbaudarlehen sowie sonstige vergebene Darlehensforderungen auf-
grund ihres langfristigen Charakters unter den Ausleihungen ausgewiesen.

1996 wurden zinsverbilligte Darlehen des sozialen Wohnungsbaus an eine Bank verkauft. Da die
Verwaltung weiterhin tiber die Stadt Nirnberg lief, bestand gleichzeitig eine entsprechende Verbind-
lichkeit. Durch regelmafiige Tilgungen reduzierte sich der Bestand kontinuierlich. 2024 wurden die
Darlehen vollstandig getilgt.

Die Wohnungsbaudarlehen haben sich 2024 gegenliber dem Vorjahr um 1,26 Mio. Euro erhght.
Dabei standen Tilgungen von 840 TEuro Neuausleihungen von 2,10 Mio. Euro gegenuber. Zum
31.12.2024 belaufen sich die Wohnungsbaudarlehen in Summe auf 10,87 Mio. Euro.

Die Forderungen aus sonstigen Darlehen bestehen vor allem gegeniber Genossenschaften, Stif-
tungen sowie privaten Unternehmen. Sie sind zum 31.12.2024 mit 5,18 Mio. Euro in der Bilanz aus-
gewiesen. Darin enthalten ist ein zinsloses Darlehen lber 2,50 Mio. Euro, das uber 25 Jahre mit
jahrlich 100 TEuro zu tilgen ist und bei Ausreichung fur Zwecke der Bilanzierung abgezinst wurde.
Aus der jahrlichen Aufzinsung resultiert 2024 ein Ertrag von 74 TEuro. Neu ausgereicht wurden in
diesem Bereich 806 TEuro.

B. Umlaufvermdgen

I. | Vorrate 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Rohstoffe 87.225,00 94.725,00
Hilfsstoffe 624,00 0,00
Betriebsstoffe 48.333,90 44.884,84
Fertige Erzeugnisse und Waren 517.176,75 429.308,83
Grundstiicke des Umlaufvermdgens 33.337.911,54 33.154.651,44
Summe 33.991.271,19 33.723.570,11

Der Bilanzposten Vorrate enthalt unter anderem Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in Hohe von insge-
samt 136 TEuro. Im Gegensatz zum Vorjahr setzen sich diese zum 31.12.2024 nicht mehr nur aus
Lagerbestanden des Hochbauamtes (Rohstoffe) und der Feuerwehr (Betriebsstoffe) zusammen.
Ende 2024 ist bei den Zentralen Diensten wieder ein Bestand von Dienstfahrscheinen (Hilfsstoffe)
ausgewiesen.

Bei den fertigen Erzeugnissen und Waren in Hohe von insgesamt 518 TEuro handelt es sich zum
grol3en Teil (432 TEuro) um Druckschriften, Kataloge und Videos aus den Bereichen des Stadtar-
chivs, der Museen der Stadt und des KunstKulturQuartiers. Die Bestande des KunstKulturQuartiers
beinhalten die Vorréate der Kunsthalle, der Kunstvilla und seit 2018 auch die Artikel des Kunsthauses.
Die bei dieser Bilanzposition ebenfalls ausgewiesenen Bestéande der Friedhofsverwaltung belaufen
sich fur 2024 auf 85 TEuro. Dabei handelt es sich um Sarge, Urnen und Sargwasche. Die Bestands-
fuhrung der Friedhofsverwaltung wird unter anderem Uber das SAP Modul MM (Materialwirtschaft)
abgebildet. Die Z&hlbestande waren hier in Summe niedriger als die Buchbestéande, wodurch letzt-
lich eine Inventurdifferenz von 3 TEuro resultierte. Diesbezuiglich wurden Korrekurbuchungen vor-
genommen. Hauptsachlich aufgrund der Zugange von Bestéanden des Stadtarchivs, des KunstKul-
turQuartiers sowie der Friedhofsverwaltung erhéhte sich der Bilanzwert der Handelswaren bis Ende
2024 in Summe um insgesamt 88 TEuro.
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Im Vergleich zum Vorjahr war bei den Vorraten in 2024 in Summe nun ein Anstieg um 268 TEuro
auf 33,99 Mio. Euro festzustellen. Dies ist wie schon in den Vorjahren hauptsachlich auf die Erfas-
sung von Grundsticken im Umlaufvermdgen zurtckzufihren. Diese Grundsttucke sollen nicht dau-
erhaft im Vermogen der Stadt Nirnberg verbleiben, sondern sind zur Weiterverauf3erung als Ge-
werbe- oder auch Wohnbauflachen bestimmt. Hier resultiert fir 2024 insgesamt eine Zunahme von
183 TEuro. Diese stammt groRtenteils aus Umbuchungen von Grundstlicken aus dem Anlagever-
mogen.

In den stadtischen Bewertungsrichtlinien existieren Wertgrenzen fur Lagerbildungen von 5 TEuro fur
Verwaltungs-, Blro- und Prasentations- sowie Reinigungsmaterial und von 10 TEuro fir Laborma-
terial und vergleichbare Materialien wie auch fir Werkstatt- und Baumaterial. Diese Regelungen
wurden vom Bayerischen Kommunalen Prufungsverband im Rahmen seiner tberértlichen Prufung
der Jahresabschlisse 2005 bis 2009 bei der Stadt Nurnberg kritisiert. Die Stadt Nurnberg erwiderte
in der Stellungnahme hierzu, dass weder KommHV-Doppik noch BewertR eine Definition des Be-
griffs ,Lager enthalten, so dass die Stadt NUrnberg diesen Begriff selbst zu interpretieren und fest-
zulegen hat. Daher ist die Definition von Wertgrenzen sinnvoll und auch tblich. Durch die genannten
Wertgrenzen werden niedrige wertmafiige Lagerbesténde nicht erfasst.

Die Inventur wurde mittels vor- bzw. nachgelagerter Stichtagsinventur durchgefiihrt. Eine schriftliche
Inventuranweisung sowie grof3tenteils zweifach unterschriebene Inventurprotokolle liegen vor.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Abgabenforderungen 113.212.600,07 90.839.686,93

2. | Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistun- 5.311.708,41 5.779.543,34
gen

3. | Forderungen gegen verbundene Unternehmen, Beteiligun- 49.189.426,99 36.114.625,63
gen, Sondervermdgen, rechtsfahige Stiftungen

4. | Forderungen gegen den offentlichen Bereich und aus Trans- 63.270.724,99 59.717.929,54
ferleistungen

5. | Sonstige Vermogensgegenstande 68.039.360,15 58.308.308,82
Summe 299.023.820,61 250.760.094,26

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande wurden mit dem Nominalwert angesetzt.
Im Gegensatz zum Vorjahr erh6hten sie sich in Summe wieder um 48,26 Mio. Euro. GemalR dem
stadtischen Wertberichtigungskonzept wurden wie in den Vorjahren auch fiir 2024 Einzel- und Pau-
schalwertberichtigungen zweifelhafter Forderungen vorgenommen. Die Summe aus Einzel- und
Pauschalwertberichtigungen der zweifelhaften Forderungen stieg im Vergleich zum Vorjahr
(54,88 Mio. Euro) zum 31.12.2024 um 9,62 Mio. Euro auf insgesamt 64,50 Mio. Euro. Davon entfiel
der weitaus grof3te Anteil in Hohe von 60,97 Mio. Euro wie in den Vorjahren auf die Wertberichtigung
der Abgabenforderungen. Zudem mussten im Berichtsjahr uneinbringliche Forderungen in Hohe von
3,0 Mio. Euro abgeschrieben werden (Vorjahr: 3,43 Mio. Euro).

Die Abgabenforderungen beinhalten Forderungen aus Gebihren (10,84 Mio. Euro), Beitrdgen
(2,42 Mio. Euro), Steuern (97,59 Mio. Euro) sowie sonstigen offentlich-rechtlichen Forderungen
(2,37 Mio. Euro). Die Abgabenforderungen nahmen in 2024 im Vergleich zum Vorjahr sehr stark um
22,37 Mio. Euro zu. Verantwortlich hierfir waren hauptsachlich die Steuerforderungen mit einer Zu-
nahme um 21,55 Mio. Euro resultierend aus entsprechend héheren Steuereinnahmen. Daneben
stiegen auch die Gebuhrenforderungen um 1,75 Mio. Euro aufgrund des Anstiegs der Gebuhren fur
stadtische Kindertageseinrichtungen. Leichte Riickgdnge waren hingegen bei den Beitragsforderun-
gen (-0,88 Mio. Euro) sowie den sonstigen 6ffentlich-rechtlichen Forderungen (-0,04 Mio. Euro)
zu verzeichnen. Neben den Wertberichtigungen der Steuerforderungen zum Bilanzstichtag in Hohe
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von mittlerweile 55,80 Mio. Euro erlangten die Zweifelhaftstellungen bei diesen Forderungen in 2024
eine Gesamthodhe von 70,63 Mio. Euro.

Die privatrechtlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (hauptséachlich aus Vermietung,
Verpachtung, Erbbaurecht, Bestattungsgebuhren usw.) hatten zum 31.12.2024 einen Gesamtsaldo
von insgesamt 5,31 Mio. Euro und damit um 0,47 Mio. Euro weniger als im Vorjahr. Der Forde-
rungsbestand musste wie in den Vorjahren kumuliert um 1,03 Mio. Euro wertberichtigt werden. Zwei-
felhaft gestellt wurden Forderungen in Hohe von 0,57 Mio. Euro.

Bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen und rechts-
fahige Stiftungen sind wie in den Vorjahren als bedeutsamste Posten die Kontokorrentkonten der ver-
bundenen Unternehmen, Beteiligungen und Eigenbetriebe enthalten. Deren Bestand erhohte sich im
Vergleich zum Vorjahr (29,96 Mio. Euro) um weitere 9,54 Mio. Euro auf nunmehr 39,50 Mio. Euro. Der
Anstieg gegentber dem Vorjahr resultiert hauptséachlich aus den Zuwéachsen auf den Konten des Kili-
nikums Nirnberg (+19,02 Mio. Euro), des Eigenbetriebs NirnbergStift (+1,69 Mio. Euro) sowie bei
den Konten der Urbanen Gartenschau (+0,25 Mio. Euro) und der noris inklusion gGmbH
(+0,17 Mio. Euro). Bestandsminderungen hingegen finden sich bei den Konten der Eigenbetriebe SUN
(-10,66 Mio. Euro) und NirnbergBad (-0,17 Mio. Euro) sowie bei den Konten der Noris-Arbeit gGmbH
(-0,51 Mio. Euro) und der NirnbergStift Service GmbH (-0,25 Mio. Euro). Die Zunahme der gesamten
Forderungen gegen verbundene Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen und rechtsfahige
Stiftungen in 2024 um insgesamt 13,07 Mio. Euro gegenuber dem Vorjahr ist somit zu groRen Teilen
auf die in Summe héhere Inanspruchnahme der Kontokorrentkonten zurtickzufiihren. Nennenswerte
Anstiege resultieren hier zudem bei den Forderungen gegen die N-ERGIE AG aus dem Verkauf eines
Grundstiicks in GroRreuth bei Schweinau (+1,91 Mio. Euro), gegen das Klinikum Nirnberg aus Per-
sonalabrechnung (+0,31 Mio. Euro) sowie gegen die WBG KOMMUNAL GmbH aus Burgschaftspro-
visionen im Zusammenhang mit dem Bau von Nirnberger Gymnasien (+0,62 Mio. Euro). Des Weite-
ren waren gestiegene Forderungen gegenilber den Eigenbetrieben aus Beihilfeerstattungen
(+0,28 Mio. Euro) sowie speziell gegentber ASN aus zusatzlichen Verwaltungskostenerstattungen
(+0,48 Mio. Euro) festzustellen. Letztgenannte Posten summieren sich Ende 2024 auf mittlerweile
3,60 Mio. Euro.

Die Forderungen gegeniiber dem offentlichen Bereich und aus Transferleistungen erhdhten sich im
Gegensatz zum Vorjahr nun wieder um insgesamt 3,55 Mio. Euro. Hierbei nahmen die Forderungen
gegenluber dem Bund groR3tenteils aus der Erstattung der Leistungen der Grundsicherung im Alter
nach SGB XlIl sowie im Rahmen des Bilrgergeldes deutlich um 11,05 Mio. Euro auf insgesamt
31,75 Mio. Euro zu. Auch die hauptsachlich aus den Leistungen im Rahmen des Asylbewerber-
leistungsgesetzes (AsylbLG) entstandenen Erstattungsanspriiche gegen das Land stiegen im Ge-
gensatz zum Vorjahr nun wieder um 0,48 Mio. Euro. Dagegen war bei den Forderungen gegen
Gemeinden und Gemeindeverbande im Rahmen der Abrechnung von Gastschulbeitragen und
der Kosten von Heimschilern im Gegensatz zum Vorjahr ein Rickgang (-7,77 Mio. Euro) zu
verzeichnen. Die Forderungen gegen Zweckverbande nahmen im Vergleich zum Vorjahr um
0,17 Mio. Euro zu. Dies lag wieder grof3tenteils an den von der Stadt Nidrnberg fir den Zweck-
verband Kommunale Verkehrsiberwachtung im Grof3raum Nirnberg erbrachten Leistungen im
Rahmen des Vollstreckungswesens. Eine Abnahme des Forderungsbestandes war bei den
sonstigen offentlichen Sonderrechnungen (-0,37 Mio. Euro) festzustellen. Dabei handelt es sich
grofRtenteils um Erstattungsanspriche gegeniiber dem Jobcenter Nirnberg. Die Forderungen
gegen ubrige Bereiche aus Transferleistungen verzeichnen zum Bilanzstichtag einen Bestand von
7,38 Mio. Euro. Dieser resultiert gréf3tenteils aus Riuckforderungen von Sozial- und Jugendhilfeleis-
tungen. Bei den Forderungen gegen den offentlichen Bereich und fiir Transferforderungen werden
auch Wertkorrekturen gemafl dem stadtischen Wertberichtigungskonzept vorgenommen. Diese
Wertminderungen belaufen sich Ende des Jahres 2024 auf mittlerweile 1,17 Mio. Euro. Bei den
Transferforderungen gegen private Unternehmen und tbrige Bereiche erfolgten zudem Zweifelhaft-
stellungen in H6he von insgesamt 1,51 Mio. Euro.
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Die Abstimmung zwischen Hauptbuch (SAP FI) und Nebenbuch (SAP PSCD) war fur das Jahr 2024
im Gegensatz zum Vorjahr nun bei allen Forderungsarten maglich. Es mussten keine Abweichungen
mehr festgestellt werden. Bei den im Nebenbuch (SAP Debitoren) ermittelten kreditorischen Debito-
ren hingegen wurden wie in den Vorjahren fiir 2024 im Hauptbuch (SAP FI) wieder Differenzen fest-
gestellt. Dies betrifft nun allerdings alle Forderungsarten. Der Grund hierfir liegt in der Migration auf
die neue SAP Version S/4AHANA und den damit zusammenhangenden systemseitigen Anpassungs-
arbeiten. Dabei war es aufgrund technischer Gegebenheiten bis zum Prifungsende (Ende Mérz
2026) nicht mdglich, auf alle fur eine valide Auswertung notwendigen Daten zuzugreifen. Im Neben-
buch werden bei den kreditorischen Debitoren folglich viel zu hohe Salden ausgewiesen. Ein Ab-
gleich von Haupt- und Nebenbuch war insofern somit nicht méglich.

Die Ende November 2025 erfolgte Umstellung des SAP-Systems auf die neue Version S/4HANA
hatte umfangreiche Auswirkungen auf alle Bereiche des Rechnungswesens bei der Stadt Nurnberg
sowie der Mehrzahl der Eigenbetriebe. Aufgrund betrachtlicher Schwierigkeiten bei der Umsetzung
eines neuen Berechtigungskonzeptes im Rahmen des Migrationsprojektes waren zum Umstellungs-
zeitpunkt Ende November 2025 die fir eine sinnvolle Sachbearbeitung erforderlichen systemseiti-
gen Nutzungsberechtigungen stadtweit in vielen Fallen noch nicht eingerichtet. Die zum Zeitpunkt
der Umstellung regular vorhandenen Berechtigungen im System waren somit grof3tenteils unzu-
reichend, um unter anderem eine sinnvolle und aussagekraftige Prifung der Debitoren vornehmen
zu kdénnen. Um die Sachbearbeitung im neuen System trotzdem durchfiihren zu kénnen, war grund-
satzlich die von den Benutzern taglich stundenweise zu aktivierende Berechtigungserweiterung
»Rucksack” erforderlich, so auch bei den Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstanden.t Da
die Berechtigungen des sogenannten ,Rucksacks® allerdings in Einzelféllen tUber die regularen, be-
nutzerspezifischen Handlungsmaoglichkeiten im System hinausgehen, kann nicht vollumfanglich aus-
geschlossen werden, dass fehlerhafte Buchungen im System vorgenommen wurden. Dieses Risiko
erhdhte sich durch die lange Dauer (Dezember 2025 bis einschlief3lich Marz 2026), in der der ,Ruck-
sack” verfugbar war.

Die sonstigen Vermdgensgegenstande setzen sich wie folgt zusammen:

Sonstige Vermdgensgegenstande 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Forderungen gegen Mitarbeitende 179.956,78 66.874,15
Andere sonstige Vermdgensgegensténde 59.012.121,43 49.034.534,90
Umsatzsteuerforderungen 2.061.988,24 2.144.574,79
Durchlaufende Gelder -365,00 -365,00
Verrechnungskonten 6.785.658,70 7.062.689,98
Summe 68.039.360,15 58.308.308,82

Die Forderungen gegen Mitarbeitende resultieren gemaf der ausgewiesenen Buchungsdaten im
SAP zum weit Uberwiegenden Teil aus Vorschusszahlungen. Dabei handelt es sich jedoch tatsach-
lich um die Begleichung von Rechnungen der Kirchen in Bayern fur die Uberlassung von Lehrper-
sonal fir den Religionsunterricht an stadtischen Berufsschulen. Die Rechnungsstellung bezieht sich
hierbei immer auf abgelaufene Zeitrdume. Die abgeordneten Lehrkrafte bekommen von der Stadt
Nurnberg direkt kein Geld gezahlt, sondern weiterhin von den Kirchen in Bayern. Diese rechnen
dann mit der Stadt Nurnberg ab. Die Abwicklung tber das Vorschusskonto #26100000 ist technisch

1 Auch fur die zahlreichen Auswertungen von Kreditoren, Debitoren und im Sachkontenbereich war die Aktivierung der
Berechtigungserweiterung ,Rucksack” fur die gesamte Dauer der Jahresabschlussprifung erforderlich.
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bedingt, da tber SAP HCM keine Rechnungen beglichen werden kénnen. Im Vergleich zum Vorjahr
stieg der Saldo dieser Position um 113 TEuro auf 180 TEuro.

Die anderen sonstigen Vermodgensgegenstande setzen sich grofdtenteils aus Forderungen aus der
antizipativen Rechnungsabgrenzung zusammen. Hierbei handelt es sich um Abgrenzungsbuchun-
gen fur Ertrage, die dem Berichtsjahr zuzuordnen sind, allerdings erst im Folgejahr zahlungswirksam
zugehen. Im Gegensatz zum Vorjahr nahmen diese Posten in 2024 wieder deutlich um
9,98 Mio. Euro auf 58,52 Mio. Euro zu.

Ende 2024 ist in dieser Bilanzposition zudem wie schon fir die Vorjahre die anteilige Anpassung
des Freistellungsanspruchs fur 2024 gegeniber dem Klinikum Nirnberg enthalten. Der bereits seit
2015 vorhandene Freistellungsanspruch der Stadt Nurnberg gegeniiber dem Klinikum Nirnberg be-
zieht sich auf die in der stadtischen Bilanz passivierten Pensions- und Beihilfertickstellungen fur
aktive Mitarbeiter und Versorgungsempfanger, fur die beim Kommunalunternehmen Klinikum auf-
grund der dort abgeleisteten Dienstzeiten ebenfalls entsprechende Riickstellungen gebildet werden.
Fir die Versorgungsleistungen mussten 488 TEuro und fur die Beihilfeleistungen 892 TEuro abge-
schrieben werden.

Bei den zum 31.12.2024 abgegrenzten Sachverhalten sind im Hauptbuch als betragsmafig grofite
Posten unter anderem debitorische Kreditoren in Summe von 6,46 Mio. Euro (Vorjahr: 1,17 Mio.
Euro) vorhanden. Diese Posten konnten allerdings aufgrund der bereits beschriebenen Schwierig-
keiten im Rahmen der Migration auf die neue Version S/4HANA nicht mit dem Nebenbuch abgegli-
chen werden.

Hingegen nachvollziehbare Abgrenzungen beinhalten unter anderem Verwaltungsgebuhren im Rah-
men von bauordnungsrechtlichen Verfahren (579 TEuro). Weitere bedeutsame Posten entfallen auf
Ertrdge aus Gebihren, Eintrittsgeldern, Kostenerstattungen sowie Zinsen. Dartber hinaus werden
in den anderen sonstigen Vermogensgegenstanden analog zu den Vorjahren der konstante Vor-
schuss fir das Beihilfecenter Erlangen (310 TEuro) sowie Kautionen (1 TEuro) und seit dem Jahr
2021 im Sozialhilfebereich vereinnahmte Kautionen fiir Ubergangswohnungen von 178 TEuro aus-
gewiesen.

Die Forderungen aus der Umsatzsteuer reduzierten sich hauptsachlich aufgrund einer geringeren
Vorsteuer um 83 TEuro auf insgesamt 2,06 Mio. Euro. In dieser Bilanzposition sind Buchungen aus
der Umsatzsteuerveranlagung fiir November und Dezember des Berichtsjahres enthalten, die erst
im Januar beziehungsweise Februar des Folgejahres féllig sind.

Die durchlaufenden Gelder enthielten viele Jahre lang hauptsachlich Altforderungen von Dienststel-
len, welche zwischenzeitlich in den Eigenbetrieb Servicebetrieb Offentlicher Raum Niirnberg ausge-
lagert wurden. Der debitorische Bestand war bereits zum 31.12.2023 vollstandig ausgeglichen. Le-
diglich ein kreditorischer Posten in geringfiigiger Hohe (365 Euro) ist nach wie vor vorhanden.

Die fur das Jahr 2024 hier ausgewiesenen Verrechnungskonten setzen sich aus debitorischen Ver-
rechnungskonten zusammen.

Die Verrechnungskonten bilden eine Vielzahl unterschiedlichster Sachverhalte ab, die teilweise be-
reits mehrere Jahre andauern. In einigen Féllen missen nach Abwicklung dieser Geschéftsvorfalle
die damit korrespondierenden Verrechnungskonten geschlossen werden. Der Gesamtsaldo der de-
bitorischen Verrechnungskonten in Hoéhe von 6,79 Mio. Euro enthalt als betragsmaRig bedeut-
samste Geschéftsvorfélle wie schon in den Vorjahren unter anderem die offenen Posten im Rahmen
der Kinder- und Jugendhilfe mit mittlerweile insgesamt 4,86 Mio. Euro (Vorjahr: 4,02 Mio. Euro). Die
Abnahme der Verrechnung im Zusammenhang mit der einkommensorientierten Férderung von
Wohnraum um 443 TEuro auf 1,15 Mio. Euro stellt eine bedeutsame Ursache fir den Riickgang des
Gesamtsaldos um 277 TEuro dar. Auch die Verrechnungen mit der Staatsoberkasse im Rahmen
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der Ausbildungsférderung (BayAfoG und Meister-BAf6G; -407 TEuro) trugen hierzu bei. Als weitere
bedeutsame Sachverhalte sind die durchlaufenden Posten der Friedhofsverwaltung von 214 TEuro
zu nennen. Die in 2023 neu hinzugekommenen Verrechnungskonten im Rahmen von Heizkosten-
zuschissen nach dem Bundesausbildungsforderungsgesetz (BAFOG) sowie nach dem Gesetz zur
Forderung der beruflichen Aufstiegsfortbildung (AFBG) sind zum 31.12.2024 ausgeglichen.

lll. | Liquide Mittel 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

1. | Kassenbestand 1.387.248,34 944.441,24

2. | Bankguthaben 232.322.732,19 468.979.046,10
Summe 233.709.980,53 469.923.487,34

Basis der zum 31.12.2024 ausgewiesenen Betrage waren die zum letzten Kassenabschluss des
Berichtsjahres am 30.12.2024 nachgewiesenen Werte. Die Stadtkasse war am Bilanzstichtag
31.12.2024 geschlossen, so dass kein Tagesabschluss fir diesen Tag erstellt wurde.

Im Kassenbestand ist der Barbestand mit 429,0 TEuro enthalten. Die Handvorschisse wurden mit
233,0 TEuro und die Bestande der Zahlstellen mit 230,6 TEuro bilanziert. Darliber hinaus wies der
Saldo des Verrechnungskontos der Ricklastschriften fur die Zahlstellen 1,1 TEuro aus. Das Ver-
rechnungskonto der Barkasse war mit einem Betrag von 1,0 TEuro noch nicht ausgeglichen. An
eingenommenen, aber bei KaSt noch nicht eingelieferten Barzahlungen des Gesundheitsamtes, wa-
ren 1,5 TEuro aufgefihrt.

Die Abschlusssalden der stadtischen Geschaftskonten kumulierten sich auf ein Guthaben von ins-
gesamt 30,9 Mio. Euro. An Fest- und Tagesgeldanlagen war ein Betrag von insgesamt 200,6 Mio.
Euro eingestellt.

Auch das Verrechnungskonto fir die von der Stadt verwalteten Stiftungen war zum Jahresabschluss
noch nicht vollstandig ausgeglichen und wies einen geringen Betrag von 0,4 TEuro aus. Die Clea-
ringkonten wurden mit 92,6 TEuro bilanziert.

Unter dem Bilanzposten ,Bezahlkarten Asyl* waren die Guthaben auf dem Transaktionskonto beim
PayCenter Freising mit einem Betrag von 3,2 TEuro eingestellt. Auf diesem Konto wurden auf3erdem
auch die Mittel fur Mietkautionen einer Wohnungsverwaltung (Liegenschaft nichtrechtsfahiger Stif-
tungen) in Hohe von 5,9 TEuro gebucht. Der bereits in der Vorperiode von Rpr getroffenen Feststel-
lung konnte allerdings noch nicht abgeholfen werden, da zu diesem Zeitpunkt bereits der Buchungs-
schluss fur den Jahresabschluss 2024 angeordnet worden war.

Fir die einzelnen Klassen bei Schulen besteht zwischenzeitlich der Rechtsanspruch auf die Einrich-
tung von sogenannte Schulkonten. Die Kontostdnde zum 31.12.2024 waren Uber eine Saldenbesta-
tigung der Sparkasse Nirnberg mit 346,7 TEuro nachgewiesen und wurden mit diesem Wert aus-
gewiesen. Fir die in Zusammenhang fir Bildung und Teilhabe eingerichteten Konten wurde ein
Betrag von 144,3 TEuro eingestellt.
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C. Aktive Rechnungsabgrenzung

C. | Aktive Rechnungsabgrenzung 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

1. | Beamtenbeziige und Beamtenversorgung fur Januar 2025 19.258.108,07 18.410.715,10
2. | Sozialhilfeleistungen nach dem SGB XII 8.283.554,60 8.035.672,65
3. | sonstige aktive Rechnungsabgrenzungsposten 12.847.034,56 14.871.854,81

Summe 40.388.697,23 41.318.242,56

Fur die Bildung von Rechnungsabgrenzungsposten wurde gemaf Nr. 3.3.8 Abs. 3 AFB eine Gering-
fugigkeitsgrenze von 3.000 Euro fur geringfugige, regelmalig wiederkehrende Posten festgesetzt.
Auf eine Aktivierung kann demnach verzichtet werden, wenn der abzugrenzende Einzelbetrag diese
Grenze nicht Ubersteigt und das Jahresergebnis dadurch nicht wesentlich beeinflusst wird.

Der Riickgang der aktiven Rechnungsabgrenzungsposten um rund 0,93 Mio. Euro ist auf die gerin-
geren sonstigen aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (-2,02 Mio. Euro) zurtickzufiihren.

Aus den vorschussig gezahlten Beamtenbeziigen und -versorgungsleistungen fur Januar 2025 wur-
den die auf das Staatstheater, die Eigenbetriebe sowie die auf die verbundenen Unternehmen (Spar-
kasse, Klinikum, Staatstheater, Verkehrs-Aktiengesellschaft Nurnberg) entfallenden Anteile jeweils
als Forderungen in die Bilanz eingestellt. Diese Anteile sind damit nicht in der aktiven Rechnungs-
abgrenzung enthalten.

Die Position ,Sozialhilfeleistungen nach dem SGB XlI* enthalt die Sozialhilfeleistungen nach dem
SGB XII, die im Dezember 2024 (PROSOZ-Laufe vom 19.12., 23.12. und 30.12.2024) im Voraus fir
den Monat Januar 2025 ausbezahlt wurden. Ursache fiur die hohere Abgrenzung waren die im Ver-
gleich zum Vorjahr gestiegenen Sozialleistungen.

Bei den sonstigen aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind neben zahlreichen kleineren Posten
insbesondere nachstehende in Folgeperioden erfolgswirksam zuzuordnende Betrage enthalten:

Kommunale Unfallversicherung Bayern Beitrag 2025 5,53 Mio. Euro
Microsoft Office Lizenzen fur Folgejahre 0,41 Mio. Euro
Mitgliedsbeitrag 2025 Bayerischer Stadtetag 0,25 Mio. Euro
Bayerischer Kommunaler Prifungsverband Jahresbeitrag 2025 0,14 Mio. Euro

Buchungsbelege lagen vor. Die im Vorjahr fir Aufwendungen des Jahres 2024 gebildeten aktiven
Rechnungsabgrenzungsposten wurden vollstandig aufgeldst.

Seite 22 von 84 Jahresabschluss 2024 der Stadt Nurnberg



1.3.2.3 Passivseite

A. Eigenkapital

.| Eigenkapital (nach Ergebnisverwendung) 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

BaS|skap|taI

700.143.318,00

697.264.536,04

.| Ricklagen

493.695.386,23

513.438.672,02

Verlustvortrag (Kostendecker Marktamt und Landwirtschafts-
behodrde sowie Friedhofsverwaltung)

-19.958.948,07

-17.212.734,70

Summe

1.173.879.756,16

1.193.490.473,36

Im Einzelnen ergibt sich folgende Zusammensetzung:

Basiskapital 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

BaS|skap|taI Stadt 665.278.406,28 665.278.406,28
2. | Kapitalzuschuss zur Versorgungsriicklage 993.351,40 993.351,40
3. | Grundstockvermégen der nichtrechtsfahigen Stiftungen 23.693.753,94 22.124.353,94
4. | Zustiftungen ab 01.01.2005 bei den nichtrechtsféhigen Stif- 7.472.742,36 6.941.670,20
tungen
5. | Zufuihrungen aus der Ergebnisriicklage der nichtrechtsféhi- 2.966.199,01 2.936.715,19
gen Stiftungen
6. | Ergebnisse aus Vermoégensumschichtungen der nichtrechts- -261.134,99 -1.009.960,97
fahigen Stiftungen
Summe 700.143.318,00 697.264.536,04

Zu 1. Basiskapital Stadt

Das Basiskapital Stadt blieb gegenuber dem Vorjahr unverandert. Wie schon in den Vorjahren muss-
ten zum 31.12.2024 keine erfolgsneutralen Korrekturbuchungen durchgeftihrt werden.

Zu 2. Kapitalzuschuss zur Versorgungsriicklage

Als Kapitalzuschuss zur Versorgungsriicklage werden die anteiligen Zahlungen der Eigenbetriebe,
des Klinikums sowie der Stiftung Staatstheater NUrnberg ausgewiesen, da die Stadt auch fir deren
Beamte die Versorgungsricklage bildet. Die Stadt Nurnberg ist nicht Mitglied im Bayerischen Ver-
sorgungsverband und verwaltet daher ihre Versorgungsricklage selbst.

Seit dem 01.01.2018 besteht keine gesetzliche Verpflichtung zur Anlage in die Versorgungsrticklage
mehr. Da infolgedessen im Berichtsjahr keine Zufiihrung vorgenommen wurde, wurden auch keine
Erstattungen von den Téchtern eingefordert.

Zu 3. Grundstockvermogen der nichtrechtsfahigen Stiftungen
Durch die Ubertragung von Vermogenswerten (Kunstgegenstande, Immobilien und Finanzmittel) in

die Grundstockvermdgen der im Vorjahr gegriindeten nichtrechtsfahigen Hanne-und-Rudolf-Mitter-
meier-Stiftung (520.000,00 Euro) und der im aktuellen Berichtsjahr neu errichteten Kunststiftung
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Kertz (1.049.400,00 Euro) wurde das Eigenkapital der Stadt erhéht. Es ergaben sich fir den Bilanz-
posten in 2024 somit Zugange in Hohe von insgesamt 1.569.400,00 Euro.

Zu 4. Zustiftungen ab 01.01.2005 bei den nichtrechtsfahigen Stiftungen

Der Bilanzposten erhdhte sich um 531.072,16 Euro auf 7.472.742,36 Euro. Diese Veranderung re-
sultierte aus Nachlassen, deren Vermdgenswerte als Zustiftungen in die nachfolgend aufgeflhrten
nichtrechtsfahigen Stiftungen eingebracht wurden.

. Zustiftungen

Eberhard und Fanny Ermann’sche Stiftung 54.072,16
Spaeth-Falk-Hammerbacher-Stiftung 100.000,00
Barbara, Dr. Wilhelm und Klara Doni Stiftung 177.000,00
Marie und Hugo Lemnitzer Stiftung 150.000,00
Erwin-und-Monika-Telle-Stiftung 50.000,00
Summe 531.072,16

Zu 5. Zufuhrung aus der Ergebnisriicklage der nichtrechtsfahigen Stiftungen
Der Bilanzposten erhéhte sich um 29.483,82 Euro auf 2.966.199,01 Euro.

Die Stiftungsverwaltung flhrte aus der Kapitalerhaltungsriicklage angesparte Mittel bei Erwerb von
Anlagevermdgen in gleicher Hohe dem Basiskapital zu.

Die Zuflhrung von Mitteln in das Basiskapital aus den Ricklagenanteilen der einzelnen Stiftungen
stellt sich wie folgt dar:

. Zustiftungen

Dr. Ing. Eduard-Kurz-Stiftung 5.000,00
Emil und Lydia Kudrnac-Stiftung 5.000,00
Barbel Schréder und Claus Schmidt Stiftung 4.762,54
Auxiliar-Stiftung 4.906,50
Leonhard Wagner Stiftung 4.859,75
Marie und Hugo Lemnitzer Stiftung 4.955,03
Summe 29.483,82

Zu 6. Ergebnisse aus Vermdgensumschichtungen der nichtrechtsfahigen Stiftungen

Insgesamt erhohte sich das Basiskapital der nichtrechtsfahigen Stiftungen um 748.825,98 Euro auf
-261.134,99 Euro. Dieser immer noch negative Saldo resultiert aus den in den Vorperioden hohen
nicht ergebniswirksam und direkt gegen das Grundstockvermdgen gebuchten Abwertungen auf den
Wertpapierbestand. Im Berichtsjahr konnten nunmehr auf Grund der Wertaufholungen der vorgehal-
tenen Wertpapiere weitere Aufwertungen fur nicht realisierte Kursgewinne vorgenommen werden.
Entsprechend des abgestimmten Buchungsschemas werden diese im Gegensatz zu den tatséchlich
realisierten Kursgewinnen ebenfalls nicht ergebniswirksam, sondern direkt gegen das Basiskapital
gebucht.
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Bei diesen Wertpapieren handelt es sich Gberwiegend um festverzinsliche Anleihen der Landesban-
ken. Die Stiftungsverwaltung hélt diese Anlagen im Regelfall bis zum Félligkeitstermin vor, so dass
dann der volle Nominal- und damit weitgehend auch der Anschaffungswert wieder realisiert wird.
Insoweit die Stiftungsverwaltung diese Anlagestrategie beibehdlt ist mit an Sicherheit grenzender
Wahrscheinlichkeit davon auszugehen, dass spatestens zum Ende des Falligkeitstermins die An-
schaffungskosten wieder aufgeholt werden. Hinsichtlich seiner Aussagekraft ist der negative Saldo
dieses Eigenkapitalpostens also relativiert zu betrachten.

Rucklagen 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Ergebnlsrucklage 487.002.807,17 505.962.924,28
2. | Sonderriicklage Energiesparfonds 3.671.165,97 4.848.549,17
3. | Rucklage fur Geblhrenausgleich externer Kostendecker 1.944.353,53 1.820.566,77
(Friedhofsverwaltung)
4. | Kapitalerhaltungsriicklage der nichtrechtsfahigen Stiftungen 1.047.790,96 806.631,80
5. | Rucklage fur Immobiliensanierungen (Stiftungen) 29.268,60 0,00
Summe 493.695.386,23 513.438.672,02

Zu 1. Ergebnisrucklage

Die Ergebnisriicklage verandert sich nach Behandlung des Jahresiiberschusses 2024 auf einen
Stand von 487,0 Mio. Euro. Der Rickgang um 18,96 Mio. Euro entspricht dem negativen Ergeb-
nis, das dem Kernhaushalt (inklusive der Ergebnisse der sogenannten Betriebe gewerblicher Art
,U-Bahn*, ,Ordnungsamt-Kennzeichenverkauf®, ,Telekommunikationsnetz“ sowie dem Energie-
sparfonds in 2024) in Hohe von 18,96 Mio. Euro zuzuordnen ist, ohne die Ergebnisse der nicht-
rechtsfahigen Stiftungen (+377 TEuro) sowie der Kostendecker Marktamt (-841 TEuro) und Fried-
hofsverwaltung (-1,77 Mio. Euro). Der Verbrauch der Sonderriicklage Energiesparfonds in Hohe
von 1,18 Mio. Euro wirkte sich hier entsprechend verlustmindernd aus fir die urspriinglich resul-
tierende Verminderung der Ergebnisriicklage um 20,14 Mio. Euro.

Zu 2. Sonderriicklage Energiesparfonds

Im Jahr 2022 wurde die Sonderriicklage Energiesparfonds in Hohe von 5,0 Mio. Euro neu gebildet.
Nach Nr. 7.3.1.4 Bewertungsrichtlinie Bayern (BewR) werden hier Mittel zur Finanzierung der gemaf
Stadtratsbeschluss am 28.09.2022 beschlossenen kurz- und mittelfristigen Energieeinsparmaf3nah-
men bei Gas, Fernwarme und Strom thesauriert. In 2024 wurden 1,18 Mio. Euro dieser Mittel fir die
beschleunigte LED-Umristung der Straf3enbeleuchtung oder der Flutlichtanlagen auf Sportpléatzen
verwendet. In entsprechender Hohe hat sich die Sonderriicklage zugunsten der Ergebnisricklage
verringert (siehe oben zu 1.).

Zu 3. Ricklage fur Gebihrenausgleich externer Kostendecker (Friedhofsverwaltung)

Diese Sonderricklage wurde im Jahr 2016 fur die Zahngolderlése der Friedhofsverwaltung gebildet.
Die hierbei in den Vorjahren realisierten und noch nicht verbrauchten Mittel wurden aus dem Ver-
lustvortrag der Friedhofsverwaltung umgebucht, da die Zahngolderldse einer satzungsmafigen
Zweckbindung unterliegen. In 2024 nahmen diese Mittel um 124 TEuro auf 1,94 Mio. Euro zu.

Zu 4. Kapitalerhaltungsriicklage der nichtrechtsfahigen Stiftungen

Der Bilanzposten erhéhte sich um 241.159,16 Euro auf 1.047.790,96 Euro.
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Zur Sicherstellung des Kapitalerhalts wurden die steuerlich unschadlich héchstmdéglichen Einstel-
lungen (héchstmaogliche Einstellungen) in die Kapitalerhaltungsriicklage vorgenommen. Insgesamt
wurden 270.642,98 TEuro eingestellt. Aus Mitteln der Kapitalerhaltungsricklage wurden
29.483,82 TEuro fir den Erwerb von Anlagevermogen verwendet. Hinsichtlich der Ubertragungen
in das Grundstockvermdgen wird auf die Ausfiihrungen unter Nr. 5 zum Basiskapital verwiesen.

Auf Grund der héchstmaéglichen Einstellungen in die Kapitalerhaltungsriicklage konnte im Jahr 2024
fur 35 der 37 nichtrechtsfahigen Stiftungen der Kapitalerhalt als erwirtschaftet angenommen werden.

Die angesammelte Kapitalerhaltungsriicklage belauft sich auf insgesamt 1.047,8 TEuro. Aus dieser
Rucklage wurden nur rd. 29,5 TEuro (durch Investition in Anlagevermdgen) in das Basiskapital der
Stiftungen Ubertragen. Die Mittel der Kapitalerhaltungsriicklage sollten in Anlagevermdgen investiert
werden, um daraus weitere Ertrage fur die Ausrichtungen und den Kapitalerhalt zu generieren.

Fur die Altstadtfreunde Nurnberg Stiftung wurde keine Einstellung in die Kapitalerhaltungsricklage
vorgenommen und der Inflationsausgleich des Eigenkapitals konnte ebenso nicht erreicht werden.
Der Kapitalerhalt kann somit, wie bereits im Vorjahr, als nicht erwirtschaftet angesehen werden.

Die Hanne-und-Rudolf-Mittermeier-Stiftung wurde erst im Jahr 2023 neu begriindet. Die Stiftungs-
mittel konnten im Jahr 2024 noch nicht bewirtschaftet werden, weshalb eine Beurteilung des Kapi-
talerhaltes noch nicht moglich ist. Die Veranderung des Eigenkapitals resultierte nur aus der Uber-
tragung des Stiftervermdgens und dem negativen Jahresergebnis. Der Beanstandung aus dem Vor-
jahr, dass Kosten flr die Grundstiicksbewertung nicht aktiviert wurden, konnte im Berichtsjahr noch
nicht umgesetzt werden, da die Arbeiten fiir den Jahresabschluss 2024 bereits abgeschlossen wa-
ren.

Zu 5. Ricklage fur Immobiliensanierungen der nichtrechtfahigen Stiftungen
Hierbei handelt es sich um weitere Finanzmittel der Stifter bei der Georg und Gisela Gottschalk

Stiftung, welche fur die Sanierung der eingebrachten Immobilie zurtickgelegt werden. Nach erfolgter
Sanierung erfolgt die Ubertragung der Riicklage in das Basiskapital.

ﬁ Verlustvortrag 31 12.2024 31 12.2023
Euro Euro

. | Verlustvortrag nichtrechtsféhige Stiftung -21.328,59 -10.778,59
2. | Verlustvortrag externer Kostendecker (Marktamt und Land- -5.238.114,94 -4.397.389,36
wirtschaftsbehdérde)
3. | Verlustvortrag externer Kostendecker (Friedhofsverwaltung) -14.699.504,54 -12.804.566,75
Summe -19.958.948,07 -17.212.734,70

Der ,Verlustvortrag nichtrechtsfahige Stiftung“ in Hohe von 21.328,59 Euro stammt aus dem Nach-
lass der in 2023 gegriindeten Hanne-und-Rudolf-Mittermeier-Stiftung. Im Jahr 2024 konnten keine
Ertrdge mehr fur die zum 31.12.2024 aktivierte Immobilie verbucht werden. Allerdings waren hierfiir
Abschreibungen zu verzeichnen und es bestanden bereits rechtliche Zahlungsverpflichtungen. Der
»Verlustvortrag externer Kostendecker Marktamt® erhdhte sich aufgrund des Fehlbetrages in 2024
um 841 TEuro auf 5,24 Mio. Euro. Fur das Jahr 2024 musste fir den externen Kostendecker Fried-
hofsverwaltung im Gegensatz zum Vorjahr nun wieder eine Erhdhung des Verlustvortrages um
1,89 Mio. Euro auf 14,70 Mio. Euro ausgewiesen werden. Diese Zunahme ergibt sich aus dem Fehl-
betrag von Frh fir 2024 nach Ergebnisverwendung (1,77 Mio. Euro) zuziglich der Zufuhrung der
zweckgebundenen Ricklage fur Zahngolderltse (124 TEuro).
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B. Sonderposten

Sonderposten 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

1 Sonderposten aus Zuwendungen 972.463.913,03 933.158.628,94
2. | Sonderposten aus Beitragen 99.235.143,42 101.467.636,28
3. | Sonderposten aus Gebuhrenausgleich 0,00 0,00
4. | Sonderposten aus Kostenerstattungen 34.059.932,00 33.077.843,00
5. | Sonstige Sonderposten 27.233.724,07 26.860.368,21

Summe 1.132.992.712,52 | 1.094.564.476,43

Die Sonderposten erhéhten sich im Berichtsjahr um insgesamt 38,43 Mio. Euro bzw. 3,5 %. Im Ein-
zelnen beruht dies auf Zugangen in HOhe von 96,91 Mio. Euro, Auflésungen in Hohe von
55,02 Mio. Euro sowie Abgangen in Héhe von 3,64 Mio. Euro.

Der Anstieg der Sonderposten ist im Wesentlichen auf die gestiegenen Sonderposten aus Zuwen-
dungen zurlckzufuhren. Dariiber hinaus ist auch eine Erhéhung bei den Sonderposten aus Kosten-
erstattungen und bei den sonstigen Sonderposten zu verzeichnen. Lediglich beim Sonderposten aus
Beitragen ist ein Rickgang festzustellen.

Die Sonderposten aus Zuwendungen erhdhten sich um 39,31 Mio. Euro auf 972,46 Mio. Euro. Da-
bei stehen den Zugéngen in Héhe von 91,00 Mio. Euro Auflésungen in Hohe von 48,28 Mio. Euro
und Abgénge in Hohe von 3,41 Mio. Euro gegentber. Innerhalb der Sonderposten aus Zuwendun-
gen entfallen die wesentlichen Posten mit 685,05 Mio. Euro (Vj.: 667,04 Mio. Euro) auf Zuwendun-
gen des Landes (Freistaat Bayern) und mit 133,04 Mio. Euro (Vj.: 124,87 Mio. Euro) auf Investiti-
onszuschisse des Bundes.

Im Bereich der Sonderposten aus Zuwendungen enthalten die Zugange des Berichtsjahres im We-
sentlichen Zuweisungen vom Land (61,10 Mio. Euro) bzw. vom Bund (14,73 Mio. Euro). Die Zuwei-
sungen vom Land beinhalten u.a. Zuwendungen nach Art. 10 FAG (insbesondere fur Schulen und
Kindertageseinrichtungen) in Hohe von 32,75 Mio. Euro sowie die Investitionspauschale nach
Art. 12 FAG in Hohe von 9,30 Mio. Euro.

Die Sonderposten aus Beitragen verringerten sich um 2,23 Mio. Euro bzw. 2,2 % auf 99,24 Mio.
Euro. Hierbei stehen sich Zugange u.a. fur passivierte Stellplatzgelder sowie StraRenausbau- und
ErschlieBungsbeitrdge in Hohe von 2,48 Mio. Euro und Auflésungen/Abgange in Hohe von
4,72 Mio. Euro gegentiber.

Die Sonderposten aus Kostenerstattungen erhthten sich im abgelaufenen Geschéftsjahr um
982 TEuro auf 34,06 Mio. Euro. Hierbei stehen den Zugangen in Hohe von 3,00 Mio. Euro Auflésun-
gen/Abgénge in Hohe von 2,01 Mio. Euro gegentber. Der wesentliche Teil der Sonderposten aus
Kostenerstattungen beruht auf Kostenbeteiligungen von privaten Unternehmen fir ErschlieBungs-
und BaumalRnahmen von StralR3en sowie Bricken aber auch auf Bauvorhaben an Schulen und Kin-
dertageseinrichtungen.

Die ,Sonstigen Sonderposten® enthalten mit 277 TEuro Kostenbeteiligungen nach 88 135a-c BauGB
(MaRnahmen fur den Naturschutz) und mit 25,17 Mio. Euro Sonderposten fiir nicht verwendete Mit-
tel (ehemals kamerale Riicklagen). Diese enthalten u.a. zweckgebundene Gelder aus Stell- und
Kinderspielplatzablésungen, Ablosungen fiir Oko-Ausgleichsflachen, Ausgleichszahlungen nach
dem BayNatSchG und Gelder aus dem Verkauf von Sozialimmobilien.
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Erhaltene Zuwendungen werden erst seit Einfiihrung des kaufmannischen Rechnungswesens zum
01.01.2005 nach Zuschussgebern getrennt und den geférderten Vermdgensgegenstanden zuge-
ordnet. Die Altbestdnde aus der Vermdgensrechnung wurden zum Zeitpunkt der Eréffnungsbilanz
nicht separat erfasst, es erfolgte lediglich eine pauschale Ubernahme als sonstiger Sonderposten.
Durch das Projekt zur Uberpriifung des stadtischen Grundvermégens konnten die Zuwendungen fiir
Grund und Boden den einzelnen MalRnahmen/Vermdgensgegenstanden sachgerecht zugeordnet
werden und der Bestand der sonstigen Sonderposten in den Vorjahren erheblich vermindert werden.
Daruber hinaus konnte der Posten im Rahmen der bisherigen Inventuren und im Rahmen der im
Vorjahr durchgefihrten Berichtigung der aktivierten bzw. passivierten Werte aus der kameralen Ver-
maogensrechnung bei den bebauten Grundstiicken weiter bereinigt werden.

C. Riuckstellungen

Euro Euro
T Pensions- und Beihilferiickstellungen 1.763.818.254,00 | 1.701.707.713,00
2. | Ruckstellungen fir Altersteilzeit 8.115.430,00 10.051.425,00
3. | Ruckstellungen flr unterlassene Instandhaltung 22.797.000,00 17.610.900,00
4. | Ruckstellung fur Altlasten 5.638.000,00 5.538.000,00
5. | Bezirksumlageriickstellung 15.900.000,00 15.900.000,00
6. | Steuerriickstellungen 460.256,68 1.304.630,01
7. | Ruckstellungen fur Haftungs- und Prozessrisiken 4.159.918,01 4.242.165,60
8. | Ruckstellungen fur Verlustausgleiche verbundene Unterneh- 21.837.500,00 5.076.500,00
men
9. | Ruckstellungen fir Zweckausrichtungsverpflichtungen 492.610,86 437.634,26
10. | Ruckstellungen fur Urlaub 12.270.877,11 11.791.527,66
11. | Ruckstellung fur nicht ausgereichte Leistungsentgelte 115.851,80 187.411,77
12. | Sonstige Ruckstellungen nach § 74 Abs. 1 Satz 2 KommHV- 143.393.123,17 138.218.689,08
Doppik
Summe 1.998.998.821,63 | 1.912.066.596,38

Die Ruckstellungen belaufen sich in Summe auf rd. 2,00 Mrd. Euro und sind damit um
86,93 Mio. Euro hoher als per Ende 2023. Dies entspricht einem Anstieg um 4,5 % nach 0,9 % im
Vorjahr. Damit machen die Rickstellungen 30,1 % der Bilanzsumme (im Vorjahr: 29,4 %) aus.

Auch die Pensions- und Beihilfertickstellungen hatten in 2024 einen deutlichen Anstieg zu verzeich-
nen. Gegenuber dem Vorjahr erhdhten sich diese um 62,11 Mio. Euro bzw. 3,7 %. Damit belauft
sich ihr Anteil an den Ruickstellungen auf 88,2 %.

Die Rickstellungen fir Verlustausgleiche erhdhten sich um 16,76 Mio. Euro bzw. 330,2 %. Urséch-
lich hierfiir ist der Verlust des Klinikum NiUrnberg. Weitere Erh6hungen betreffen die Riickstellungen
fur Instandhaltungen (+5,19 Mio. Euro bzw. +29,5 %) sowie die sonstigen Rickstellungen nach § 74
Abs. 1 Satz 2 KommHV-Doppik (+5,17 Mio. Euro bzw. 3,7 %).

Vermindert haben sich hingegen die Rickstellungen fiir Altersteilzeit (-1,94 Mio. Euro bzw. -19,3 %)
sowie fur Steuern (-844 TEuro bzw. -64,7 %).
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Zu 1. Pensions- und Beihilferiickstellungen

Pensions-/Versorgungsruckstellungen

31.12.2024
Euro

31.12.2023
Euro

Ruckstellung fur aktive Beamte

254.203.128,00

235.918.209,00

Ruckstellung fiur aktive Beamte Lehrkréfte

209.543.764,00

194.074.327,00

Ruckstellung fir Beamte im Ruhestand

478.084.143,00

467.428.155,00

Ruckstellung fir Beamte Lehrkréfte im Ruhestand

466.602.383,00

463.908.050,00

Riuckstellung fiir die Versorgung von aktiven Beschéftigten

0,00

112.323,00

Ruckstellung fir die Versorgung von Beschéftigten im Ruhe-
stand

34.941.434,00

38.890.341,00

Ruckstellung fur ehemals stadtische Beamte

37.073.747,00

38.306.754,00

Summe

1.480.448.599,00

1.438.638.159,00

Die Pensions-/Versorgungsriickstellungen erhdhten sich in 2024 um 41,81 Mio. Euro bzw. um 2,9 %.

Die Ruckstellungen umfassen die Versorgungsverpflichtungen gegeniiber stadtischen Beamten und
die Verpflichtungen aus tarifvertraglichen Vereinbarungen (Zusatzversorgung). Zudem wurden die
Verpflichtungen gegentber Eigenbetriebsbeschéftigten aus Vordienstzeiten bei der Kernverwaltung
ermittelt und bericksichtigt.

Soweit die Stadt Nirnberg gemal Art. 107 b Beamtenversorgungsgesetz (BeamtVG) als friihere
Dienstherrin fr ehemalige Beamte verpflichtet ist, die Versorgungsbeziige im Versorgungsfall an-
teilig zu tragen, sind diese ebenfalls in den Pensionsrlickstellungen enthalten. Dies ist der Fall, wenn
Beamte von der Stadt Nurnberg versetzt oder nach vorheriger Zustimmung beider Dienstherren in
den Dienst eines anderen Dienstherren tibernommen werden. Betroffen davon sind ehemalige stad-
tische Polizisten sowie von der Stadt zum Zweckverband Kommunale Verkehrsiiberwachung im
GroRraum Niirnberg (ZV KVU) gewechselte Beamte. Des Weiteren sind Ruickstellungen fir Pensi-
onsverpflichtungen gegeniiber ehemaligen Klinikums-Mitarbeitern enthalten.

Im Einzelnen entfallen die Pensions-/Versorgungsrickstellungen wie folgt auf die einzelnen Grup-
pen:

Pensions-/Versorgungsrickstellungen nach Beschafti-

gungsgruppen
Pensionsrickstellungen fir stadtische Mitarbeiter

31.12.2024
Euro

1.443.374.852,00

31.12.2023
Euro

1.400.331.405,00

Ruckstellung fur ehemalige stadtische Beamte (zur Polizei
bzw. zum ZV KVU gewechselt)

32.123.747,00

33.036.754,00

Ruckstellung fur Pensionsverpflichtungen gegeniiber ehe-

4.950.000,00

5.270.000,00

maligen Klinikums-Mitarbeitern

Der Grof3teil der Pensionsrickstellungen (97,5 %) entfallt auf stéadtische Mitarbeiter. Die Hohe dieser
Ruckstellungen wurde — wie in den Vorjahren auch — durch eine Berechnung mit Hilfe der zertifizier-
ten Software ,HPR Kommunal“ der Firma Haessler durchgefiihrt. Dabei wurde der Barwert nach
dem Teilwertverfahren unter Verwendung der von der Finanzverwaltung allgemein anerkannten
Heubeck’schen Richttafeln (2018 G) ermittelt. Bei der Ermittlung wurde gem. Ziff. 6.6.2 BewertR ein
Zinssatz von 6 % (entsprechend den Vorgaben des Einkommensteuergesetzes (EStG)) zugrunde
gelegt. Vor dem Hintergrund des tatséchlichen Zinsniveaus sind die Pensionsriuckstellungen durch
diese Vorgabe unterbewertet.
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Die Hohe der Ruckstellungen fir ehemalige stadtische Polizisten sowie ehemalige Klinikums-Mitar-
beiter wurde aus den geleisteten Erstattungszahlungen abgeleitet. Fur die zum ZV KVU gewechsel-
ten Beamten wurden die Riickstellungswerte aus dem dort erstellten Pensionsgutachten zugrunde
gelegt und entsprechend der Dienstzeiten aufgeteilt.

Des Weiteren werden seit Grindung des Kommunalunternehmens Klinikum Nirnberg immer wieder
Mitarbeiter der Stadt NUrnberg zeitweise dorthin abgeordnet. Fir diese Mitarbeiter ist die Stadt NUrn-
berg grundsatzlich verpflichtet, die Pensions- und Beihilfezahlungen zu tbernehmen. Allerdings
wurde vertraglich vereinbart, dass sich das Klinikum an diesen Zahlungen beteiligt. Bei der Stadt
wurde daher 2015 erstmalig ein entsprechender Freistellungsanspruch aktiviert und in den Folge-
jahren fortgeschrieben. Dieser belauft sich zum 31.12.2024 auf 37,74 Mio. Euro.

Verpflichtungen aus der Zusatzversorgung von Arbeitnehmern sind nicht in der Bilanz ausgewiesen,
da es sich nur um mittelbare Pensionsverpflichtungen handelt. Fir diese wurden Angaben zur Art
und Ausgestaltung der Versorgungszusagen, zur Héhe des Umlagesatzes sowie zur Summe der
umlagepflichtigen Gehalter im Anhang gemacht.

i Beihilferickstellungen

Ruckstellungen fur Beihilfen Beamte

31.12.2024
Euro

52.279.060,00

31.12.2023
Euro

46.642.586,00

Ruckstellungen fur Beihilfen Beamte Lehrkréfte

40.532.553,00

36.016.275,00

Ruckstellungen fir Beihilfen Versorgungsempfanger Beamte

98.025.368,00

92.134.718,00

Ruckstellungen fir Beihilfen Versorgungsempfanger Beamte

89.983.616,00

85.832.128,00

Lehrkrafte

Ruckstellungen fur Beihilfen Arbeitnehmer 0,00 6.200,00
Ruckstellungen fur Beihilfen Versorgungsempfanger AN 2.232.758,00 2.146.747,00
Ruckstellungen fur Beihilfen Erstattungen Rentner 316.300,00 290.900,00

Summe

283.369.655,00

263.069.554,00

Die Beihilfertickstellungen werden als prozentualer Anteil der jeweiligen Pensions- bzw. Versorgungs-
riickstellungen berechnet. Die zugrundeliegenden Prozentséatze ermitteln sich aus dem Verhaltnis der
angefallenen Beihilfeaufwendungen fur Versorgungsempféanger zu den Pensions- bzw. Versorgungs-
zahlungen pro Beschéftigtengruppe (im Durchschnitt der letzten drei Jahre). 2024 sind die Beihilfe-
rickstellungen erneut stark gestiegen. Der Anstieg belauft sich auf 20,30 Mio. Euro bzw. 7,7 %.

Die Ruckstellungen fir Beihilfen von Rentnern in Héhe von 316 TEuro betreffen Mitarbeiter des Kii-
nikums. 2019 hatte die Stadt Nurnberg Teile der Pensions- und Beihilfertickstellungen fur Mitarbeiter
des Klinikums tbernommen.

Veranderung der Beihilfertickstellungen im Zeitablauf:

Beihilferickstellung

Veranderung zum Vorjahr | Veranderung zum

Euro Euro Vorjahr %
2020 235.765.036,00 15.485.468,00 7,0
2021 234.319.783,00 -1.445.253,00 -0,6
2022 244.632.454,00 10.312.671,00 4,4
2023 263.069.554,00 18.437.100,00 7,5
2024 283.369.655,00 20.300.101,00 7,7
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Zu 2. Ruckstellungen fur Altersteilzeit

Ruckstellungen fur Altersteilzeit 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Beamte 2.175.614,00 2.074.944,00
Beamte Lehrkrafte 1.440.810,00 1.493.938,00
Arbeitnehmer 4.499.006,00 6.482.543,00
Summe 8.115.430,00 10.051.425,00

Die Rickstellungen wurden durch eigene Berechnungen mit Hilfe der versicherungsmathemati-
schen Rechensoftware ,Haessler Pensionsruckstellung HPR Kommunal® ermittelt. Die fur die Be-
rechnung erforderlichen Daten wurden uber eine Auswertung des SAP Moduls HCM erzeugt und
Uber eine Schnittstelle in die Berechnungssoftware tlbernommen. Der Riickgang der Riickstellungen
resultiert vor allem aus dem Tarifbereich, da derzeit dort keine neuen Altersteilzeitvereinbarungen
moglich sind.

Nicht in die Berechnung einbezogen werden bislang Rickstellungen im Rahmen von Sabbatverein-
barungen, obwohl diese in vielen Fallen bezlglich Laufzeit und Ausgestaltung mit den Altersteilzeit-
ruckstellungen vergleichbar sind. Gem. § 74 Abs. 1 Nr. 2 KommHV-Doppik sind Ruckstellungen fur
Lohn- und Gehaltszahlungen fir Zeiten der Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeit
und ahnlichen MalRBnahmen zu bilden, sofern diese wesentlich sind. Dies gilt nach Ansicht von Rpr
auch fur Sabbatvereinbarungen, da hier ebenfalls Arbeitszeit angespart wird. Nach Ricksprache mit
Stk sollten diese erstmalig bei der Rickstellungsberechnung im Jahresabschluss 2024 erfolgen.
Aufgrund anderweitiger Projekte, insbesondere im Zusammenhang mit der Umstellung auf SAP
S/4AHANA, konnte die erforderliche Auswertung zum 31.12.2024 noch nicht IT-technisch umgesetzt
werden, so dass Rickstellungen aus Sabbatvereinbarungen auch im aktuellen Jahresbeschluss
nicht enthalten sind.

Zu 3. Rickstellungen fur unterlassene Instandhaltungen

Die eingestellten Rickstellungen in Hohe von 22,80 Mio. Euro betreffen mit 8,80 Mio. Euro den
Hoch- und mit 14,00 Mio. Euro den Tiefbaubereich. Die entsprechenden Meldungen der Dienststel-
len fur die geplanten MaRnahmen und deren voraussichtlichen Kosten wurden vorgelegt. Die zu-
grundeliegenden MaRRnahmen konnten gemaf den Angaben im Anhang infolge fehlender Finanz-
mittel und mangelnder Personalkapazitéat im Berichtsjahr nicht durchgefiihrt werden. Einzelne, be-
reits in den Vorjahren ausgefiihrte MaBnahmen wurden mit einer aktualisierten Kostenschatzung im
Jahresabschluss 2024 fortgefiihrt. Die Erh6hung der Ruckstellungen um 5,19 Mio. Euro ist sowohl
auf die Erhéhung der Hochbau-Baupauschale als auch auf eine gestiegene Ruckstellung fur Tief-
baumaRnahmen zurtickzufihren.

Zu 4. Rickstellungen fir Altlasten

Die Rickstellungen fur die Sanierung von Altlasten erhghten sich im Berichtsjahr um 100 TEuro auf
5,6 Mio. Euro. Der Anstieg ist auf die Neubewertung einer Altlastenverdachtsflache in der Flachs-
lander Straf3e zuriickzufiihren. Beim Grof3teil der Sanierungsfalle ist der Status unverandert geblie-
ben, es stehen weitere Untersuchungen und vorbereitende MaRhahmen an. Die Wertanséatze der
Ruckstellungen wurden in diesen Féllen beibehalten.

Zu 5. Bezirksumlagertickstellungen

2023 war eine Finanzausgleichsriickstellung in Héhe von 15,90 Mio. Euro gebildet worden. Diese
besteht fort. Da sich die Umlagekraft in Nirnberg 2026 erwartungsgemaf schlechter entwickelt als
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fur Rest-Mittelfranken, ist mit keiner Nachzahlung zur rechnen. Fir 2024 war daher keine Ruckstel-
lungsbildung veranlasst.

Zu 6. Steuerrtckstellungen

Die Steuerriickstellungen belaufen sich auf 460 TEuro. Sie entfallen zu 355 TEuro auf voraussicht-
liche Umsatzsteuernachholungen bei den Betrieben gewerblicher Art, vorwiegend aufgrund der Er-
kenntnisse der Betriebsprifung.

Zum 31.12.2023 bestanden Ertragsteuerruckstellungen in Héhe von 1,09 Mio. Euro. Davon wurden
820 TEuro in 2024 verbraucht. Weitere 274 TEuro konnten aufgeldst werden; neu gebildet wurden
105 TEuro. Damit belaufen sich die Steuerriickstellungen fir zu erwartende Ertragsteuerzahlungen
zum 31.12.2024 auf 105 TEuro. Diese betreffen den Veranlagungszeitraum 2024.

Zu 7. Ruckstellungen fur Haftungs- und Prozessrisiken

Die Ruckstellungen fur Haftungs- und Prozessrisiken betreffen mit 3,88 Mio. Euro das Rechtsamt
und mit 134 TEuro das Jugend- und das Sozialamt. Weitere 145 TEuro entfallen auf eine Riickstel-
lung fUr drohende Haftungsrisiken aus einer Biirgschaft gegentiber einem Sportverein. Diese ist ge-
genlber dem Vorjahr unveréandert.

Seitens des Rechtsamtes wurden die Prozessrisiken mittels einer Prozessliste flr anhéngige Ver-
fahren ermittelt.

Gegenuber dem Vorjahr wurden 12 TEuro an Rickstellungen verbraucht. 110 TEuro konnten auf-
geltst werden. Neu gebildet wurden Rickstellungen in Hohe von 40 TEuro.

Unter der Vermdgensrechnung sind gem. § 75 KommHYV-Doppik unter anderem auch Buirgschaften
als Eventualverbindlichkeiten auszuweisen. Zum 31.12.2024 wurden unter der Bilanz Burgschaften
in H6he von 504 Mio. Euro (+ 101 Mio. Euro) ausgewiesen. Die Erhdhung betrifft mageblich den
Bereich Schule und Soziales. Dort haben sich die Birgschaften um 113 Mio. Euro auf 317 Mio. Euro
erhoht.

Zu 8. Rickstellungen fir Verlustausgleiche an verbundene Unternehmen

Die Ruckstellungen enthalten die bei Aufstellung des stadtischen Abschlusses voraussichtlichen
Verlustausgleiche fir folgende Unternehmen:

Ruckstellung fur Verlustausgleiche 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

noris inklusion gGmbH fiir 2022 0,00 1.478.000,00
noris inklusion gGmbH fir 2023 1.440.000,00 1.500.000,00
noris inklusion gGmbH fiir 2024 900.000,00 0,00
Noris Arbeit gGmbH (NOA) fiir 2023 0,00 271.000,00
Flughafen Nurnberg GmbH fir 2023 1.445.500,00 1.445.500,00
NurnbergStift Service GmbH fur 2021 0,00 382.000,00
Klinikum Nurnberg fur 2024 18.052.000,00 0,00
Summe 21.837.500,00 5.076.500,00
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2024 wurden Ruckstellungen in Héhe von 1,99 Mio. Euro verbraucht, 200 TEuro konnten ertrags-
wirksam aufgeltdst werden. Neu gebildet wurden Ruckstellungen fir Verluste aus 2024 in H6he von
18,95 Mio. Euro. Diese betreffen das Klinikum Nurnberg (18,05 Mio. Euro) sowie die noris inklusion
gGmbH (900 TEuro).

Zu 9. Rickstellung fur Zweckausrichtungsverpflichtungen

Der Bestand an Zweckausrichtungsriickstellungen erhdhte sich im Vergleich zum Vorjahr um
55 TEuro auf 493 TEuro. Die Veranderung resultiert aus der Bildung neuer Zweckausrichtungsruck-
stellungen in Hohe von 366 TEuro sowie aus den aus dieser Rickstellung geleisteten Ausrichtungen
in Hohe von 311 TEuro. Weitere Ausreichungen der nichtrechtsfahigen Stiftungen erfolgten aus den
erwirtschafteten Uberschiissen des laufenden Wirtschaftsjahres.

Insgesamt wiesen 17 dieser insgesamt 37 Stiftungen zum Jahresendbestand 2024 (in Relation zum
Anfangsbestand) hohere Betrdge an Zweckausrichtungsruckstellungen aus. Fir die im Berichtsjahr
neu gegrindete Kunststiftung Kertz wurde erstmals eine Zweckausrichtungsrtickstellung gebildet,
weshalb kein Anfangsbestand eingestellt war. Bei neun dieser Stiftungen wurden die ausgewiese-
nen Anfangsbestande vollstandig ausgereicht, womit eine entsprechend der steuerlichen Vorschrif-
ten zeitnahe Verwendung nachgewiesen ist. Bei weiteren flunf Stiftungen lagen Ertrage unter
45 TEuro gemal § 55 Abs. 1 Nr. 5 Satz 4 AO vor, weshalb eine Ausrichtung Uber die Zwei-Jahres-
frist hinaus steuerlich unschéadlich ist. Bei zwei Stiftungen mit Einnahmen tber 45 TEuro waren die
in der Vorperiode riickgestellten Mittel einmal nicht und einmal nur teilweise ausgerichtet. In diesen
Fallen ware eine steuerlich zeithahe Verwendung noch im Jahr 2026 méglich.

19 nichtrechtsfahige Stiftungen wiesen im Vergleich zum Anfangsbestand niedrigere Endbestéande
aus. Hiervon wurden bei 14 Stiftungen die ausgewiesenen Anfangsbesténde vollstandig ausge-
reicht, womit die entsprechend den steuerlichen Vorschriften zeitnahe Verwendung nachgewiesen
ist. Bei drei Stiftungen beliefen sich die Ertrdge unter 45 TEuro, sodass der Ausnahmetatbestand
aus 8 55 Abs. 1 Nr. 5 Satz 4 AO Anwendung findet. In diesen Fallen ist keine zeitnahe Verwendung
erforderlich. Bei zwei Stiftungen lagen Ertrage Uber 45 TEuro vor, so dass diese Mittel innerhalb der
Zwei-Jahresfrist ausgerichtet werden missen.

Fur die im Vorjahr gegriindete Hanne-und-Rudolf-Mittermeier-Stiftung konnten keine Mittel zur Aus-
richtung bereitgestellt werden, da das Stiftungsvermoégen im Berichtsjahr noch nicht zur Bewirtschaf-
tung zur Verfigung stand.

Rpr prifte in Stichproben, ob die Ausrichtungen in Ubereinstimmung mit den in den Stiftungssatzun-
gen getroffenen Regelungen hinsichtlich Ausrichtungsempfanger, Betragshéhe und Stiftungszweck
vorgenommen wurden. Es ergaben sich hier keine Beanstandungen.

Zu 10. Rickstellungen fir Urlaub

Urlaubsriuckstellungen 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Ruckstellungen fur Urlaub Beamte 3.816.383,90 3.891.282,61
Ruckstellungen fur Urlaub Arbeithehmer 8.454.493,21 7.900.245,05
Summe 12.270.877,11 11.791.527,66

Die Urlaubsrickstellungen sind 2024 um 479 TEuro bzw. 4,1 % gestiegen. Fir die Ermittlung wur-
den 220 Arbeitstage zugrunde gelegt. Neben laufenden Zahlungen werden auch Einmalzahlungen
wie Weihnachts- oder Urlaubsgeld sowie Zufihrungen zu Pensionsrickstellungen berticksichtigt.
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Zu 11. Rickstellungen fir nicht ausgereichte Leistungsentgelte

Gem. § 18 TVOD besteht die grundsatzliche Verpflichtung zur jahrlichen Auszahlung des festge-
stellten Leistungsentgeltvolumens. Diese Verpflichtung besteht in analoger Anwendung auch fir
nicht ausgeschittete Leistungsbeziige im Beamtenbereich. Fir noch nicht vollstandig ausgeschiit-

tete Leistungsentgelte und -bezlige wurde eine Rickstellung i.H.v. 116 TEuro gebildet.

Zu 12. Sonstige Ruckstellungen nach § 74 Abs. 1 Satz 2 KommHV-Doppik

. Sonstige Ruckstellungen

Auswirkungen BKPV-Feststellungen zur Eigenkapitalaus-
stattung SOR

31.12.2024
Euro

31.12.2023
Euro

6.700.000,00

6.700.000,00

Drohender Abschreibungsbedarf der Stammeinlage Klini-
kum wegen Rechtsauffassung BKPV

85.478.174,84

85.478.174,84

Drohender Abschreibungsbedarf der Stammeinlage NUSt
und NUiBad wegen Rechtsauffassung BKPV

9.956.415,00

9.956.415,00

Drohende Rickzahlung Gewerbesteuer

18.210.000,00

18.100.000,00

Drohende Rickzahlung von Vorschusszahlungen im Be-

18.850.000,00

12.775.000,00

reich Asyl

Drohende Ausgleichszahlungen aus U-Bahn-Pachtvertrag 2.380.000,00 3.015.000,00
Sonstiges 1.818.533,33 2.194.099,24
Summe 143.393.123,17 138.218.689,08

2016 wurde das Tragerdarlehen SOR in Hohe von 6,70 Mio. Euro durch die Stadt in Eigenkapital fir
SOR umgewandelt. Zwischen der Stadt und dem BKPV besteht Uneinigkeit dariiber, ob der Betrag
zu aktivieren oder als Aufwand zu behandeln ist. Da eine abschlieRende Klarung noch aussteht,
wurde aufgrund des Vorsichtsprinzips in Vorjahren eine entsprechende Rickstellung gebildet. Diese
besteht unverandert fort.

Inwieweit die Einbringung des Sondervermdgens Klinikum Nirnberg und die darauffolgende Erho-
hung des Beteiligungsbuchwerts im Jahr 2010 zutreffend war, ist ebenfalls offen. Seitens des BKPV
und der Stadt Nurnberg bestehen unterschiedliche Auffassungen dariiber, ob Einlagen in strukturelle
Verlustbetriebe werthaltig sind und aktiviert werden kénnen. In der Vergangenheit wurden Einlagen
in das Klinikum aktiviert, zugleich aber aus Vorsichtsgrinden Riickstellungen in Hohe der aufge-
deckten stillen Reserven gebildet. Die abschlieBende Entscheidung ist durch die Rechtaufsichtsbe-
horde zu treffen. Solange die endgiiltige Klarung noch aussteht, bleibt die Rickstellung grundsatz-
lich bestehen.

Des Weiteren hat die Stadt Nirnberg Grundstiicke in die Eigenbetriebe NUBad und NUSt einge-
bracht und diese werterhthend bei den Einlagen beriicksichtigt. Da es sich auch bei diesen um
strukturelle Verlustbetriebe handelt, wurden aus Vorsichtsgriinden Ruckstellungen in Hohe der auf-
gedeckten stillen Reserven gebildet. Diese bestehen bis zur Klarung durch die Rechtsaufsichtsbe-
horde fort.

Die drohenden Steuerriickzahlungen betreffen die Gewerbesteuer eines Unternehmens. Der Steu-
erschuldner hatte in der Vergangenheit Einspruch gegen die zugrundeliegenden Gewerbesteuer-
messbescheide beim Finanzamt Minchen eingelegt. Zwischenzeitich ist das Verfahren beim BFH
anhangig. Durch die Rickstellung wird das Risiko der Gewerbesteuerriickzahlung zuziglich Zinsen
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abgebildet. Weitere Verfahren, bei denen Einspruch oder Klage gegen Gewerbesteuermessbe-
scheide eingereicht wurde, sind bislang nicht bertcksichtigt. Nach Auskunft des Kassen- und Steu-
eramts soll dies kuinftig erfolgen.

Die Ruckstellungen fur die drohende Ruickzahlung von Vorschusszahlungen im Bereich Asyl wurden
um 6,08 Mio. Euro erhéht. Die Erhéhung betrifft die voraussichtliche Riickzahlung fir das Jahr 2024.
Des Weiteren sind in den Rickstellungen die voraussichtlichen Rickzahlungen fir die Jahre 2022
und 2023 enthalten, da die entsprechenden Bescheide noch nicht ergangen sind. Wie bereits in der
Jahresabschlussprifung 2022 festgestellt, waren bei der Ermittlung der Rickstellungen 2022 die
erwarteten Erstattungen fir einzelne Quartale nicht gegengerechnet worden. Die Rickstellung ist
daher um 7,8 Mio. Euro zu hoch und im Folgejahr aufzulésen.

Die drohende Ausgleichszahlung aus dem U-Bahn-Pachtvertrag betrifft Zahlungen an die Stadt
Furth far U-Bahnleistungen. Die im Vorjahr gebildete Rickstellung wurde in Héhe von 2,6 Mio. Euro
verbraucht. 462 TEuro konnten aufgeldst werden. Neu gebildet wurde eine Rickstellung in Hohe
von 2,38 Mio. Euro fir 2024.

In der Position ,Sonstiges® sind unter anderem Ruckstellungen fir die Gberértliche Prifung in Héhe
von 400 TEuro sowie flr moégliche Rickzahlungen fur Coronahilfen in Héhe von 1,07 Mio. Euro ent-
halten.

D. Verbindlichkeiten

1. | Anleihen 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Gemeinschaftsanleihe Nirnberg/Wurzburg 0,00 0,00
0,00 0,00

Summe

Zur Umschuldung und zur Finanzierung von Investitionen wurde am 08.05.2013 zusammen mit der
Stadt Wirzburg eine Anleihe tber 100 Millionen Euro erfolgreich am Kapitalmarkt platziert. Der An-
teil der Stadt Nurnberg betrug 80 Mio. Euro. Mit Ablauf der Laufzeit von 10 Jahren wurde der stadti-
sche Anteil dieser endfalligen Anleihe im Kalenderjahr 2023 vollstéandig zuriickgezahlt.

2. | Verbindlichkeiten aus Krediten 31.12.2024 31.12.2023

Investitionskredite

o von Kreditinstituten

1.308.119.081,50

1.297.597.053,38

0 vom sonstigen inl&dndischen Bereich

201.508.333,32

211.102.354,94

0 vom sonstigen ausléndischen Bereich

31.875.000,04

32.958.333,36

o Kassenkredite 0,00 0,00
Zwischensumme 1.541.502.414,86| 1.541.657.741,68
Kontokorrentkonten 3.859.064,02 3.352.367,91

Kontokorrent der verbundenen Unternehmen, Beteiligungen,
Sondervermdgen und rechtsfahigen Stiftungen

114.280.616,87

104.158.509,15

Summe

1.659.642.095,75

1.649.168.618,74

Jahresabschluss 2024 der Stadt Nurnberg

Seite 35 von 84



Die Verbindlichkeiten aus Krediten von Kreditinstituten sind im Berichtsjahr aufgrund von neuen Kre-
ditaufnahmen um rd. 10,52 Mio. Euro auf nunmehr 1,31 Mrd. Euro angestiegen. Diese Verbindlich-
keiten betreffen Darlehen verschiedener Kreditinstitute. Der Gesamtbetrag ist anhand von Salden-
mitteilungen/-bestétigungen nachgewiesen.

Im Bereich der sonstigen inlandischen Investitionskredite verringerte sich das Kreditvolumen um
9,60 Mio. Euro auf nunmehr 201,51 Mio. Euro. Bei dem dort ausgewiesenen Kreditvolumen handelt
es sich um arrangierte Schuldscheindarlehen gegentiber Versicherungen. Diese Darlehen sind
durch Saldenmitteilungen bzw. Tilgungspléne nachgewiesen.

Im Bereich der sonstigen auslandischen Investitionskredite verringerte sich das Kreditvolumen til-
gungsbedingt um 1,08 Mio. Euro auf nunmehr 31,86 Mio. Euro. Hierbei handelt es sich um Schuld-
scheindarlehen fir Investitionen bei ausléandischen Lebensversicherungen. Diese Darlehen sind
durch Saldenmitteilungen bzw. Tilgungsplane nachgewiesen.

Im Haushaltsjahr 2024 wurde sechsmal ein Kassenkredit in Anspruch genommen, wobei der Hochst-
stand des Kassenkredites 115 Mio. Euro betrug. Der durch die Haushaltssatzung der Stadt Nirnberg
fur das Haushaltsjahr 2024 festgesetzte Héchstbetrag der Kassenkredite von 280 Mio. Euro wurde
stets eingehalten. Zum Bilanzstichtag bestanden keine Kassenkredite.

Die Position ,Kontokorrentkonten® beinhaltet die Bankverrechnungskonten, die zum Stichtag einen
kreditorischen Saldo aufweisen. Nachgewiesen sind die Salden dieser Konten mittels Kontoaus-
zlge.

Der Posten Kontokorrentkonten der verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermégen
und rechtsfahige Stiftungen weist in Hohe von 114,28 Mio. Euro die Betriebsmittelkonten der ver-
bundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdgen sowie die Guthaben der rechtsfahigen
Stiftungen aus. Der Bestand der Kontokorrentkonten wird durch das Kassen- und Steueramt
(KaSt/3) monatlich an die verbundenen Unternehmen, Eigenbetriebe und Stiftungen gemeldet. Der
Bestand zum 31.12.2024 ist mittels Riickmeldungen der verbundenen Unternehmen bestatigt.

Auch die Uberpriifung der Bestande der rechtsfahigen Stiftungen ergab Ubereinstimmung mit den
von den Stiftungen geflhrten Konten ,liquide Mittel Stadtkasse®.

Kreditwirtschaft

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Verschuldung der Stadt Nirnberg im Kernhaushalt
ohne OPP-Verbindlichkeiten It. Schuldenstatistik seit 2012:

Schuldenstand Netto-Neuver- Schuldenstand
01.01. schuldung 31.12.
Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro

Veranderung
in %

2014 1.207,2 28,9 1.236,1 +2,4
2015 1.236,1 10,0 1.246,1 +0,8
2016 1.246,1 39,8 1.285,9 +3,2
2017 1.285,9 -29,0 1.256,9 -2,3
2018 1.256,9 51,5 1.308,4 +4,1
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Netto-Neuver- Schuldenstand

Schuldenstand

HJ 0L.01. schuldung 31.12. Verair;]d;)rung
Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro
2019 1.308,4 66,0 1.374,4 +5,0
2020 1.374,4 237 1.398,1 +1,7
2021 1.398,1 9,4 1.407,5 +0,7
2022 1.407,5 16,3 1.4238 +1,1
2023 1.423.8 117,9 15417 +8,3
2024 15417 0,2 15415 0,0

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Verschuldung gemaR o. g. Schuldenstatistik im Kernhaushalt
geringfiigig um 0,2 Mio. Euro verringert, allerdings erfolgte eine Ausweitung der OPP-
Verbindlichkeiten. Unter Berlcksichtigung dieser betragt die Verschuldung im Kernhaushalt
1.789,7 Mio. Euro und hat sich damit um 25,6 Mio. Euro erhoht. Aufgrund der weiterhin hohen In-
vestitionstatigkeit muss auch fur die kommenden Jahre mit einem weiteren Anstieg der Verschul-
dung gerechnet werden.

Aufgrund der immer weiter fortschreitenden Verschuldung fordert die Aufsichtsbehérde seit Jahren
die Stadt Nurnberg auf, die Bemihungen, den Anstieg der Schuldenlast endlich zu stoppen bzw.
mittelfristig zu reduzieren, deutlich zu intensivieren. So wurde die Genehmigung der vorgesehenen
Kreditaufnahme fur 2025 nur unter der aufschiebenden Bedingung, dass ein vertieftes Haushalts-
konsolidierungskonzept erstellt und beschlossen wird, ausgesprochen.

Wie in den Vorjahren wurde ein Kommunalschulden-Vergleich deutscher GroR3stadte aufgestellt. Die
Vergleichsdaten wurden der ,Regionaldatenbank Deutschland” des Statistischen Bundesamtes ent-
nommen. Grundlage fiir den folgenden Auszug ist dabei die Verschuldung der jeweiligen Kernhaus-
halte (ohne Eigenbetriebe).

Euro pro | Euro pro | Euro pro

Schulden Schulden Schulden Einw. Einw.

2022 2023 2024 2023 2024
Minchen 2.581.001.000 | 3.997.856.000| 5.507.641.354 1.710 2.660 3.659
Nilrnberg 1.660.698.000| 1.767.438.000| 1.793.543.895 3.177 3.370 3.395
Augsburg 392.072.000 441.867.000 438.455.429 1.308 1.465 1.464
Regensburg 76.504.000 111.120.000 111.120.248 489 702 734
Ingolstadt 0 0 20.000.000 0 0 143
Wirzburg 194.043.000 185.872.000 177.239.740 1.518 1.455 1.340
Furth 166.106.000 156.050.000 155.006.723 1.264 1.186 1.176
Erlangen 83.080.000 79.008.000 144.399.988 713 674 1.249
Hannover 2.303.817.000| 2.219.781.000| 2.488.949.861 4.253 4.061 3.845
Braunschweig 375.961.000 585.226.000 876.960.320 1.502 2.324 3.469
Dortmund 2.331.321.000| 2.385.571.000| 2.508.804.640 3.932 4.017 3.921
Essen 3.047.271.000| 3.070.671.000| 3.170.968.881 5.226 5.237 5.117
Leipzig 821.941.000 816.690.000 | 2.289.384.956 1.342 1.324 1.819
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Schulden Schulden Schulden ElIJEri?Wsro ElIJErii)wsro EuEri(r)Wsro
2022 2023 2024 2022‘ 2023' 2024'

Dresden 40.453.000 0 548.049.031 72 0 0
Frankfurt 2.590.602.000 | 2.655.625.000| 2.814.504.511 3.364 3.435 3.469
Kassel 470.489.000 469.510.000 473.276.967 2.321 2.302 2.301
Stuttgart 0 0 0 0 0 0
Mannheim 503.500.000 505.031.000 498.368.564 1.601 1.602 1.574
Mainz 649.950.000 475.051.000 456.933.082 2.962 2.143 2.034
Ludwigshafen 1.283.050.000 | 1.385.005.000 948.653.192 7.402 7.899 5.368

Aufgrund der hohen Investitionstatigkeit in Minchen sind dort die Schulden enorm auf tber 5,5 Mrd.
Euro angestiegen und haben damit den Pro-Kopf-Schuldenstand von Nirnberg erheblich tbertrof-
fen. Dennoch schneidet Nirnberg im Vergleich zu den bayerischen Grof3stadten weiterhin schlecht
ab. Die Pro-Kopf-Verschuldung der Stadt Nirnberg betragt 3.395 Euro und liegt damit 618 Euro tUber
dem Durchschnitt der vergleichbaren Stadte Bayerns und ist damit mehr als doppelt so hoch wie in
Augsburg.

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes betrugen die Schulden der kreisfreien Gemeinden
bundesweit 58,73 Mrd. Euro, was zum 31.12.2024 einer Verschuldung von 2.752 Euro je Einwohner
entspricht. Gegentber dem Vorjahr hat sich damit die durchschnittliche Pro-Kopf-Verschuldung der
kreisfreien Stadte um 317 Euro erhoht. In Nirnberg ist die Verschuldung pro Einwohner nur um
25 Euro auf nunmehr 3.395 Euro pro Einwohner unterdurchschnittlich angestiegen. Dennoch gehért
Nurnberg auch im bundesweiten Ranking weiterhin zu den tberdurchschnittlich hoch verschuldeten
kreisfreien Stadten.

Die Verschuldung der Gemeinden und Gemeindeverbande wuchs im flinften Jahr in Folge und er-
hohte sich im Vorjahresvergleich um 6,4 % (20,9 Mrd. Euro) auf 343,8 Mrd. Euro. Daraus ergibt sich
eine durchschnittliche Pro-Kopf-Verschuldung von 4.448 Euro (+315 Euro). Mit einem Anstieg der
stadtischen Schulden um 0,7 % bewegt sich die Stadt Nirnberg unter diesem Durchschnitt.

Bezlglich der Pro-Kopf-Verschuldung betrifft, weisen lediglich die durch hohe Kassenkredite belas-
teten Stadte Nordrhein-Westfalens sowie Hannover und Ludwigshafen ein noch hdheres Schulden-
niveau aus. Die kreisfreien Stadte aus Rheinland-Pfalz profitieren vom Landesprogramm ,Partner-
schaft zur Entschuldung der Kommunen in Rheinland-Pfalz“, wodurch landesweit die kommunalen
Schulden um 10,2 % verringert werden konnten. So hat lediglich noch Ludwigshafen einen hohere
Pro-Kopf-Verschuldung als Nurnberg.

Da fir die Folgejahre mit einer weiteren Ausweitung der stadtischen Verschuldung geplant wird (Ha-
fenbricken, Ersatzspielstatte Opernhaus, Frankenschnellweg, Stadionneubau), ist davon auszuge-
hen, dass Nirnberg im Vergleich mit vergleichbaren Stadten weiterhin zu den Uberdurchschnittlich
verschuldeten Stadten gezahlt werden muss.
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3. | Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen gleichkommen 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro
Verbindlichkeiten aus verkauften Darlehen 0,00 60.617,31
Leibrentenverpflichtungen 59.971,61 63.536,26

Sonstige kreditdhnliche Rechtsgeschéfte 248.214.162,36

248.274.133,97

222.466.926,20
222.591.079,77

Summe

Bei den verkauften Darlehen handelt es sich um zinsverbilligte Darlehensforderungen aus dem so-
zialen Wohnungsbau, welche im Jahr 1996 an eine Bank verkauft wurden. Da vertraglich vereinbart
wurde, dass die Stadt die Darlehen weiterhin verwaltet, wurde flr jedes Darlehen eine Forderung
sowie eine Verbindlichkeit in gleicher Hohe erfasst. Zwischenzeitlich wurde das Darlehen komplett
getilgt, so dass Verbindlichkeiten aus verkauften Darlehen zum Stand 31.12.2024 nicht mehr beste-
hen.

Die Leibrentenverpflichtung zum Bilanzstichtag resultiert aus einem Grundstiickskauf der Stadt. Die
Bewertung erfolgte gemal Schreiben des Bundesministeriums der Finanzen vom 01.12.2023 zum
Kapitalwert entsprechend der vom Statistischen Bundesamt am 25.07.2023 verdffentlichten Verviel-
faltiger fur Bewertungsstichtage ab 01.01.2024.

Die Position der sonstigen kreditahnlichen Rechtsgeschafte wird maf3geblich durch 22 kreditahnli-
che Rechtsgeschéfte aus der Forfaitierung mit Einredeverzicht im Rahmen von Public-Private-Part-
nership (PPP bzw. OPP) -Projekten im Schulbereich gepragt. Die erforderlichen rechtsaufsichtlichen
Genehmigungen liegen fir alle Einzelprojekte vor. Die Verbindlichkeiten aus Public-Private-Part-
nership-Projekten erh6hten sich um 25,75 Mio. Euro auf 248,21 Mio. Euro. Ursachlich hierfir war
die Fertigstellung des 1. Bauabschnitts der Grundschule in der Maiacher StraRe, wodurch entspre-
chende kreditahnliche Rechtsgeschafte im Volumen von 46,62 Mio. Euro wirksam wurden.

Daneben werden unter sonstigen kreditahnlichen Rechtsgeschéften noch Verbindlichkeiten ausge-
wiesen, die daraus entstehen, dass Mieter stadtischer Gebaude Reparaturen und Instandhaltungs-
maflnahmen an den Mietobjekten auf eigene Kosten wahrnehmen und dafiir im Gegenzug uber
einen vorgegebenen Zeitraum mietfrei wohnen durfen (32 TEuro).

4. | Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

gegenuber
1. | inlandischen Kreditoren 49.342.261,67 49.035.240,92
2. | verbundenen Unternehmen 64.189.581,97 113.426.397,08
3. | Beteiligungen 190,16 0,00
4. | Sondervermdgen 4.429.587,29 4.474.695,47
5. | auslandischen Kreditoren 410.005,58 122.851,39

Summe

118.371.626,67

167.059.184,86

Die Bestande zum 31.12.2024 geben die offenen Posten bei den jeweiligen Kreditoren wieder. Der
Gesamtsaldo der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ist im Vergleich zu den Vorjah-
ren nun nochmals deutlich gesunken. Die Abnahme bel&uft sich Ende 2024 auf 48,69 Mio. Euro.
Dies ist wie schon im Vorjahr auf den Riickgang um 49,24 Mio. Euro bei den Verbindlichkeiten ge-
genuber verbundenen Unternehmen zurtickzufiihren. Bei den anderen Verbindlichkeitsarten waren
die Veradnderungen zum Vorjahr vergleichsweise gering. Die Verbindlichkeiten gegentber inlandi-
schen Kreditoren stiegen moderat um 307 TEuro und gegentber auslandischen Kreditoren um
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287 TEuro. Die Zahlungsverpflichtungen gegentiber Sondervermdgen blieben im Vergleich zum
Vorjahr mit 4,43 Mio. Euro weitestgehend konstant. Zum Prifungszeitpunkt Mitte Méarz 2026 waren
die zum 31.12.2024 vorhandenen und falligen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zu
99,97 % ausgeglichen.

Zu 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegentber inlandischen Kreditoren

In diesem Posten werden zum 31.12.2024 insgesamt knapp 6.400 Kreditoren ausgewiesen. Der
Gesamtsaldo der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenuber inlandischen Kredi-
toren beléuft sich Ende 2024 auf 49,34 Mio. Euro (Vorjahr: 49,04 Mio. Euro). Die hier verbuchten
Zahlungsverpflichtungen fur Hoch- und Tiefbaumafnahmen (inklusive U-Bahninfrastruktur) summie-
ren sich auf 14,09 Mio. Euro und liegen damit 2,19 Mio. Euro uber dem Niveau des Vorjahres
(11,90 Mio. Euro). In dieser Bilanzposition werden zum 31.12.2024 des Weiteren Verbindlichkeiten
im Zusammenhang mit dem Erwerb von Grundstlicken (4,08 Mio. Euro) ausgewiesen. Weitere hier
vorhandene Verbindlichkeiten resultieren unter anderem aus dem Bereich der Jugendhilfe. Diese
belaufen sich Ende 2024 auf 2,52 Mio. Euro. Fir den Schulbereich sind zum 31.12.2024 Zahlungs-
verpflichtungen von 3,56 Mio. Euro enthalten. Im Rahmen des U-Bahnbaus belaufen sich Ende
2024 die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegentber inlandischen Kreditoren ins-
gesamt auf 2,84 Mio. Euro. Im Gegensatz zum Vorjahr (0,91 Mio. Euro) hat die Summe der hier im
Zusammenhang mit der U-Bahn verbuchten Zahlungsverpflichtungen nun wieder um
1,93 Mio. Euro zugenommen. Beim Abgleich der debitorischen Kreditoren im Haupt- und im Ne-
benbuch mussten im Gegensatz zum Vorjahr nun wieder Abweichungen festgestellt werden. Dies
betrifft nun allerdings alle Verbindlichkeitsarten. Der Grund hierfir liegt, wie bereits bei den Ausfiih-
rungen zur Prifung der Forderungen und sonstigen Vermégensgegenstéande erlautert wurde, in der
Migration auf die neue SAP Version S/4HANA und den damit zusammenhangenden systemseitigen
Anpassungsarbeiten. Dabei war es aufgrund technischer Gegebenheiten bis zum Prifungsende
(Ende Marz 2026) nicht méglich, auf alle fur eine valide Auswertung notwendigen Daten zuzugreifen.
Im Nebenbuch werden auch bei den debitorischen Kreditoren folglich viel zu hohe Salden ausge-
wiesen. Ein Abgleich von Haupt- und Nebenbuch war insofern hier ebenfalls nicht mdglich.

Zu 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegentber verbundenen Unternehmen

Dieser Bilanzposten reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr bis zum 31.12.2024 in Summe noch-
mals deutlich um 49,24 Mio. Euro auf insgesamt 64,19 Mio. Euro. Der Hauptgrund hierfir liegt in
der Tilgung von zwei weiteren Raten in Hohe von insgesamt 50,0 Mio. Euro aus den Anteilsrick-
kaufen der Wohnungsbaugesellschaft wbg von den Stadtwerken Nirnberg. Zudem sanken die
Zahlungsverpflichtungen gegentiber der WBG KOMMUNAL GmbH aus fir die Stadt Nirnberg
durchgefiihrte Baumaflinahmen von Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen im Vergleich
zum Vorjahr um 949 TEuro auf 2,20 Mio. Euro. Zuwéchse waren zum Bilanzstichtag 31.12.2024
bei den Verbindlichkeiten gegeniiber der Noris-Arbeit gemeinnitzige Beschaftigungs-GmbH
(NOA) (+425 TEuro) und gegenuber der N-ERGIE Netz GmbH (+682 TEuro) festzustellen. Auch
die Zahlungsverpflichtungen gegeniiber der Verkehrs-Aktiengesellschaft VAG erhdhten sich wie-
der um 639 TEuro auf 2,56 Mio. Euro. Darin ist unter anderem eine zum Bilanzstichtag 2024 noch
nicht an die VAG weitergereichte Zuweisung des Freistaates Bayern im Rahmen des Deutsch-
landtickets (985 TEuro) enthalten. Ein Teilbetrag von 672 TEuro der vorgenannten Steigerungen
bei der VAG und der N-ERGIE Netz GmbH entfallt auf die von diesen Unternehmen erbrachten
Leistungen des U-Bahnbaus. Die in den Vorjahren hier ebenfalls regelméafiig ausgewiesenen Ver-
bindlichkeiten im Zusammenhang mit dem noch nicht geleisteten Betriebsmittelzuschuss an das
Staatstheater Nurnberg fir den Zeitraum November und Dezember des jeweiligen Jahres wurden
bereits unterjahrig geleistet.
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Zu 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegentber Beteiligungen

Ende 2024 ist bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Beteiligungen
nur ein betragsmalig geringfugiger offener Posten gegeniber der Flughafen Niurnberg GmbH aus-
gewiesen.

Zu 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Sondervermégen

Dieser Bilanzposten blieb mit 4,43 Mio. Euro auf dem Niveau des Vorjahres (4,47 Mio. Euro). Hier
sind &hnlich wie auch in den Vorjahren gréf3tenteils Verbindlichkeiten gegeniiber den Eigenbetrieben
NurnbergBad und Servicebetrieb Offentlicher Raum Nirnberg vorhanden. Die zum Bilanzstichtag
2024 insgesamt ausgewiesenen Zahlungsverpflichtungen gegeniiber SOR in Hoéhe von
1,98 Mio. Euro resultieren unter anderem aus der Erstattung fur den Stadtanteil an der Stral3enrei-
nigung im zweiten Halbjahr 2024 in Hohe von knapp 880 TEuro sowie aus der Abrechnung fur die
Bewirtschaftung der Bedurfnisanstalten im Jahr 2024 (697 TEuro). Die Verbindlichkeiten gegentiber
NurnbergBad (2,05 Mio. Euro) stammen aus der Abrechnung des Schulschwimmens flir 2024.

Zu 5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegeniber auslandischen Kreditoren

In diesem Bilanzposten sind zum 31.12.2024 unter anderem Zahlungsverpflichtungen im Zusam-
menhang mit Gleisbauarbeiten fir die U-Bahn (184 TEuro), mit der Bekampfung des Klimawandels
(33 TEuro) sowie mit der Miete fir die Raumlichkeiten des Blrgeramtes im Stadtteil Eberhardshof

(76 TEuro) verbucht.
31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

‘ ‘—‘ 688.899,91 ‘ 895.879,46 ‘

Die unter dem Bilanzposten Verbindlichkeiten aus Transferleistungen ausgewiesenen Sachverhalte
enthalten Zahlungsverpflichtungen fiir konsumtive, weitgehend soziale Zwecke. Dabei handelt es
sich unter anderem um Leistungen verschiedener sozialer und medizinischer Einrichtungen wie z.B.
dem Caritasverband Nirnberg e.V., dem Klinikum Nirnberg, dem Lilith e.V. Verein zur Unterstut-
zung von Frauen mit Drogenproblematik, der mudra Jugend- und Drogenhilfe Nirnberg e.V., der
Heilsarmee Sozialwerk Nirnberg und der Stadtmission Nurnberg. Die Verbindlichkeiten aus Trans-
ferleistungen nahmen im Gegensatz zum Vorjahr nun wieder um 207 TEuro ab.

Sonstige Verb|ndl|chke|ten 31 12.2024 31.12.2023
Euro Euro

.| Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

1. | Verbindlichkeiten aus Forderung von Bund und Land 158.422.943,88 134.425.990,17
2. | Verbindlichkeiten aus Sozialversicherung und Lohnsteuer 9.426.867,78 3.587.280,43
3. | Sonstige Verbindlichkeiten gegen Mitarbeitende 101.097,79 42.370,40
4. | Durchlaufende Gelder 10.603.845,67 12.310.794,02
5. | Sicherheitseinbehalte 87.161,72 101.682,49
6. | Antizipative Rechnungsabgrenzungsposten 34.057.412,36 24.418.311,76
7. | Verbindlichkeiten aus Foérderung von sonstigen Bereichen 24.991.575,68 8.629.211,85
8. Verbindlichkeiten aus zweckgebundenen Spenden und Zu- 13.240.193,20 8.777.007,84
weisungen
9. | Verbindlichkeiten aus Sonderposten 1.744.998,94 1.660.998,85
10. | Verbindlichkeiten aus Darlehen fur Stellplatzgelder 4.169.360,96 4.278.370,76
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Sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Verrechnungskonten 7.958.856,55 19.956.721,68
12. | Verbindlichkeiten aus Nachlassen 7.323.117,30 6.345.946,31
13. | Verbindlichkeiten aus Kautionen 429.535,98 454.448,18
14. | Andere sonstige Verbindlichkeiten 98.754,94 78.066,46
Summe 272.655.722,75 225.067.201,20

Unter den Sonstigen Verbindlichkeiten werden Verrechnungskonten mit kreditorischem Saldo aus-
gewiesen. Die Posten mit einem debitorischen Saldo werden auf der Aktivseite der Bilanz unter
B.11.5. ,Sonstige Vermbgensgegenstande” gezeigt.

Zu 1. Verbindlichkeiten aus Férderung von Bund und Land

Unter den Verbindlichkeiten aus Foérderung von Bund und Land werden Zuwendungen und Zu-
schisse flr investive Zwecke ausgewiesen, die nach Fertigstellung der jeweiligen BaumalRnahmen
den entsprechenden Sonderposten zugeordnet werden. Der zum 31.12.2024 ausgewiesene Saldo
in Hohe von 158,42 Mio. Euro (Vorjahr: 134,43 Mio. Euro) entfallt mit 22,68 Mio. Euro (Vorjahr:
19,42 Mio. Euro) auf Verbindlichkeiten gegeniiber dem Bund und mit 135,75 Mio. Euro (Vorjahr:
115,01 Mio. Euro) auf Verbindlichkeiten gegeniiber dem Land.

Die Verbindlichkeiten aus Férderung gegen den Bund nahmen um 3,26 Mio. Euro zu und betragen
zum 31.12.2024 rund 22,68 Mio. Euro. Die gréfiten Positionen entfallen dabei auf Zuwendungen
nach dem GVFG fir die Generalsanierung des U-Bahnhofs Muggenhof (8,00 Mio. Euro) und flr das
Dokumentationszentrum am Reichsparteitagsgelande (6,65 Mio. Euro). Neu hinzu kamen in 2024
unter anderem Zuwendungen fiir den Umbau des Herrenschiel3hauses in ein Kinder- und Jugend-
haus (2,10 Mio. Euro) und fur den Neubau des Ziricher Parks (1,99 Mio. Euro).

Die Verbindlichkeiten aus Férderung gegenuiber dem Land haben sich im Vergleich zum Vorjahr um
20,73 Mio. Euro auf 135,75 Mio. Euro erhoht. Dies ist im Wesentlichen auf Zuschusse fur den Bau-
abschnitt 2.2 (Grof3reuth bei Schweinau) der U-Bahn-Linie 3 und auf Zuwendungen nach dem Art.
10 des Bayerischen Finanzausgleichsgesetzes (BayFAG) fur BaumalRnahmen an Schulen und Kin-
dergarten zurtickzufthren.

Die Fordermittel des Landes beinhalten unter anderem mit 29,91 Mio. Euro (Vorjahr:
13,21 Mio. Euro) Férdermittel nach Art. 10 BayFAG (insbesondere fir Kindertageseinrichtungen und
Schulen) sowie mit 20,24 Mio. Euro (Vorjahr: 18,17 Mio. Euro) Zuwendungen fiir den 6ffentlichen
Personennahverkehr. Der grof3te Posten besteht nach wie vor aus Zuschiissen nach dem Gesetz
Uber Finanzhilfen zur Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse der Gemeinden (GVFG) in H6he von
73,44 Mio. Euro (Vorjahr: 66,16 Mio. Euro).

Zu 2. Verbindlichkeiten aus Sozialversicherung und Lohnsteuer

Diese Position enthalt analog zu den Vorjahren grof3tenteils Lohn- und Kirchensteuer von Angestell-
ten und Arbeitern fir Dezember 2024 (3,68 Mio. Euro). Die Verbindlichkeiten gegentber Sozialver-
sicherungstragern erhéhten sich nun wieder auf 5,64 Mio. Euro, da hier im Gegensatz zum Vorjahr
Ende 2024 offene Beitrage zur Kommunalen Unfallversicherung Bayern fir das gesamte Jahr 2025
in Hohe von 5,53 Mio. Euro enthalten sind. Hauptsachlich dadurch stieg der Gesamtsaldo dieses
Bilanzpostens zum Bilanzstichtag um 5,84 Mio. Euro auf 9,43 Mio. Euro.
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Zu 3. Sonstige Verbindlichkeiten gegen Mitarbeitende

Wie in den Vorjahren werden in diesem Bilanzposten zu einem bedeutenden Teil Reise- und Fahrt-
kosten ausgewiesen, die von Mitarbeitenden verauslagt wurden und deswegen an sie zu erstatten
sind.

Zu 4. Durchlaufende Gelder

Die Verbindlichkeiten aus durchlaufenden Geldern stellen zum Bilanzstichtag nicht zuordenbare
Zahlungseingange dar, deren Klarung und Zuordnung zum relevanten Konto noch aussteht. Sie
werden Uber spezielle Abstimmkonten in sog. ,Durchlaufdebitoren® erfasst. Dabei handelt es sich
um ehemalige kamerale Verwahrgeldkonten sowie Spendenkonten.

Der Gesamtsaldo der Durchlaufdebitoren setzt sich zum 31.12.2024 grof3tenteils aus Verwahrgel-
dern und dariiber hinaus aus Projektmitteln und Spenden zusammen. Im Vergleich zum Vorjahr
sank er Ende 2024 um 1,71 Mio. Euro auf 10,60 Mio. Euro. Der Rickgang bis zum Bilanzstichtag
31.12.2024 ist hauptséchlich auf die gesunkenen Einzahlungen bei den Verwahrgeldkonten des
Schulbereichs (-1,20 Mio. Euro) sowie des Hochbauamtes (-2,40 Mio. Euro) zurlickzufiihren. Die
genannten Rickgange werden zum Teil durch eine Einzahlung im Rahmen des Verkaufs eines
Grundstticks in Nirnberg, Stadtteil Wetzendorf an die N-ERGIE AG (+2,67 Mio. Euro) kompensiert.
Bei den vorgenannten Sachverhalten wurden die offenen Posten auf den betreffenden Durchlaufde-
bitoren Anfang 2025 durch Zuordnung auf die entsprechenden Debitoren ausgeglichen. Beim Ab-
gleich der Summe der offenen Posten im Nebenbuch (PSCD) mit dem Saldo des Hauptbuchkontos
wurde Im Gegensatz zum Vorjahr nun keine Abweichung mehr festgestellt, weswegen die Abstim-
mung hier wieder vollstandig moéglich war.

Zu 5. Sicherheitseinbehalte

Wie auch in den Vorjahren bestehen die Verbindlichkeiten aus Sicherheitseinbehalten zu einem we-
sentlichen Teil aus einbehaltenen Betragen im Zusammenhang mit Erweiterungs- und Unterhalts-
mafnahmen hauptsachlich von Schul- und auch von Verwaltungsgebauden. Zudem sind Sicher-
heitseinbehalte fiir die Erhaltung der Anlagen der U-Bahn vorhanden.

Zu 6. Antizipative Rechnungsabgrenzungsposten

In diesem Bilanzposten werden zum 31.12.2024 insgesamt rund 30.000 Aufwandspositionen (Vor-
jahr: 24.000) periodisch abgegrenzt, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden. Der
Saldo der antizipativen Rechnungsabgrenzung nahm fir 2024 im Gegensatz zum Vorjahr wieder
bedeutsam um 9,64 Mio. Euro auf insgesamt 34,06 Mio. Euro zu.

Der Bestand zum Bilanzstichtag 2024 resultiert zum einen aus den Abgrenzungen von Kosten der
Unterkunft fir Asylbewerber von insgesamt 1,24 Mio. Euro. Des Weiteren ist hier eine Rechnung im
Rahmen des Ersatzneubaus einer Briicke Uber den Frankenschnellweg (4,41 Mio. Euro) abge-
grenzt. Auch Honorarzahlungen an SOR fiir die im Jahr 2024 erbrachten Leistungen im Zusammen-
hang mit dem Ausbau des Frankenschnellweges (1,07 Mio. Euro) und mit der Erneuerung der Ha-
fenbricken (693 TEuro) sind in dieser Position ausgewiesen. Ferner enthielten die Abgrenzungen
Aufwendungen im Zusammenhang mit der U-Bahnlinie U1 (2,55 Mio. Euro), mit Steuern (2,50 Mio.
Euro), einen Teilbetrag des Verlustausgleichs im Jahr 2024 fur den Eigenbetrieb Frankenstadion
Nurnberg (1,18 Mio. Euro) sowie den Verkauf von Sozialtickets fiir November 2024 (972 TEuro).
Eine weitere Abgrenzung betrifft die aktivierten Eigenleistungen von SOR und des U-Bahnbauamtes
(UB) von 743 TEuro.
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Wie in den Vorjahren sind in dieser Position zudem abgegrenzte Zinsaufwendungen fir Darlehen
und Derivate in Hohe von 8,45 Mio. Euro enthalten. Diese Summe ist um 105 TEuro niedriger als
noch im Jahr 2023 (8,55 Mio. Euro).

Zu 7. Verbindlichkeiten aus Férderung von sonstigen Bereichen

Die Verbindlichkeiten aus investiven Fordermitteln sonstiger Zuschussgeber (unter anderem Zweck-
verbande, kommunale Sonderrechnungen, EU, private Unternehmen etc.) erhdhten sich im Be-
richtsjahr um 16,36 Mio. Euro auf 24,99 Mio. Euro. Urs&chlich fur die Erhdhung war im Wesentlichen
die im Rahmen eines stadtebaulichen Vertrags vom Investor gezahlte Abldse fir Herstellungskosten
(Kindertagesstatten und Grundschulen) in Héhe von 13,91 Mio. Euro fir das Entwicklungsgebiet
Lichtenreuth, Teilbereich ,Hasenbuck-Sud*.

Zu 8. Verbindlichkeiten aus zweckgebundenen Spenden und Zuweisungen

Die bis zum Bilanzstichtag 2024 zugefihrten Gelder sind wie auch in Vorjahren hauptséachlich far
schulische, soziale und kulturelle Zwecke vorgesehen. Der Bestand der zweckgebundenen Spen-
den ist im Vergleich zum Vorjahr nun bedeutsam um 4,46 Mio. Euro auf 13,24 Mio. Euro gestiegen.
Das lag hauptsachlich an einer vom Freistaat Bayern als Digitalisierungs- und Integrationspauschale
gewahrten Zuweisung in H6he von 4,80 Mio. Euro. Die bislang vereinnahmten Spenden fiir den
Tiergarten haben sich in 2024 um 703 TEuro auf 3,09 Mio. Euro reduziert.

Die zugeflossenen Spenden und Zuweisungen werden gemafR der im Spendenkonzept der Stadt
Nurnberg geregelten Buchungslogik erst nach zweckentsprechender Verwendung erfolgswirksam
in der Ergebnisrechnung erfasst. Dies kann unter Umstanden erst in spateren Haushaltsjahren der
Fall sein.

Zu 9. Verbindlichkeiten aus Sonderposten

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind auch verschiedene ,Verbindlichkeiten aus Sonderposten®
enthalten. Diese entfallen grof3tenteils mit 1,65 Mio. Euro auf Einzahlungen aus der Einrhumung von
grundstlicksgleichen Rechten auf stadtischen Grundstiicken.

Zu 10. Verbindlichkeiten aus Darlehen fir Stellplatzgelder

Bereits vor dem 01.01.2005 wurden an Dritte Darlehen fiir den Bau von Tiefgaragen ausgereicht.
Diese in der Bilanz unter dem Punkt A.lll.4 ,Ausleihungen® als Forderungen ausgewiesenen Mittel
belaufen sich zum Bilanzstichtag 31.12.2024 auf insgesamt rund 4,16 Mio. Euro. Die Finanzierung
der Darlehen erfolgte jedoch aus Stellplatzablésen, welche nach der Bayerischen Bauordnung
zweckgebunden sind fir den Bau von Stellplatzen. Somit musste den genannten Forderungen als
Korrektur zur Eréffnungsbilanz eine Verbindlichkeit in gleicher Hohe gegeniibergestellt werden. Die
rickflieBenden Tilgungen missen fiir den Bau von Stellplatzen verwendet werden. Die Hohe der
Verbindlichkeiten aus Darlehen fir Stellplatzgelder betragt fur 2024 jedoch noch 4,17 Mio. Euro.
Hier ware aus dem Vorjahr noch eine Tilgungsrate nachzuholen. Die Tilgung der Darlehen belauft
sich fur das Jahr 2024 auf 102 TEuro, bei den Verbindlichkeiten in 2024 allerdings auf 109 TEuro,
wodurch sich der Betrag der aus dem Vorjahr noch nachzuholenden Tilgungsrate bei den Verbind-
lichkeiten auf knapp 12 TEuro reduziert hat. Dies wére im Folgejahr nachzuholen. Im Jahr 2020
wurde hier auf Wunsch des Schuldners auf Lastschrifteinzug umgestellt. Der seitdem existierende
Schiefstand zwischen Forderungs- und Verbindlichkeitskonto resultiert daraus, dass die jeweils zum
31.12. falligen Raten erst Anfang des Folgejahres abgebucht werden kénnen.

Seite 44 von 84 Jahresabschluss 2024 der Stadt Nurnberg



Zu 11. Verrechnungskonten

Die zahlreichen tber Verrechnungskonten abgebildeten Geschéftsvorfélle beinhalten in vielen Fal-
len lediglich die Weiterleitung bestimmter Gelder. Diese Posten sind somit ergebnisneutral. Unter
dem Bilanzposten Passiva D.6. ,Sonstige Verbindlichkeiten® sind die Verrechnungskonten mit kre-
ditorischem Saldo zu finden. Deren Gesamtsaldo reduzierte sich zum 31.12.2024 erheblich um
12,0 Mio. Euro auf insgesamt 7,96 Mio. Euro.

Dies lag am Rickgang des Saldos des Verrechnungskontos im Rahmen des Monitorings bei stad-
tebaulichen Vertragen. Hier wurden die Posten fiir das Monitoring beim stadtebaulichen Vertrag
Lichtenreuth in Hohe von 12,88 Mio. Euro Ende 2024 ausgeglichen. Im Bestand dieses Kontos
(2,43 Mio. Euro) wird nun hauptséchlich noch die Verrechnung der Posten aus dem stadtebaulichen
Vertrag zum Regensburger Viertel (2,30 Mio. Euro) ausgewiesen.

Betragsmallig ebenfalls bedeutsam sind die offenen Posten der Friedhofsverwaltung zur Sterbevor-
sorge und Grabpflege. Nachdem hier bereits in 2023 von der Friedhofsverwaltung eine Kontenbe-
reinigung von Zins-Ausgleichsposten aus Vorjahren in Summe von 679 TEuro vorgenommen wurde,
reduzierte sich der Bestand des Verrechnungskontos bis zum Bilanzstichtag 2024 um weitere
79 TEuro auf nunmehr 858 TEuro. Die neu hinzukommenden Sterbefélle werden nicht mehr tber
das Verrechnungskonto, sondern tiber das SAP-Modul PSCD verrechnet. Die Konzipierung von Ab-
l[Aufen und der Buchungslogik bei der Friedhofsverwaltung im Rahmen der Sterbevorsorge sollte
nun auch zeitnah bei der Grabpflege umgesetzt werden. Hiermit sollte der Bestand auf dem Ver-
rechnungskonto letztlich bereinigt werden kdnnen und kiinftig eine transparentere Erfassung im Sys-
tem erfolgen.

Auch die Verrechnungskonten des Jugendamtes hinsichtlich wirtschaftlicher Jugendhilfe (99 TEuro)
und Unterhaltsvorschussleistungen (1,04 Mio. Euro) stellen noch eine bedeutsame GroRRe dar. Zum
31.12.2024 sind hier auch noch nicht beglichene Posten im Zusammenhang mit der Ausbildungs-
forderung BAf6G (730 TEuro) enthalten. Des Weiteren ware hier das Verrechnungskonto fiir Giro-
konten von Schulen und Stiftungen, die au3erhalb von SAP gefiihrt werden (424 TEuro), zu nennen.
Hervorzuheben waren auch noch die Verrechnungen fir die Instandhaltungsriicklage (174 TEuro).
Die im Jahr 2023 neu hinzugekommenen Verrechnungen im Zusammenhang mit den Verpflich-
tungserklarungen im Bereich Auslanderwesen haben mit mittlerweile 1,05 Mio. Euro eine bedeu-
tende Grol3e erreicht.

Eine Vielzahl von Buchungsvorgangen auf den Verrechnungskonten ist beziglich ihrer Sachkonten-
zuordnung weiterhin zu klaren, ggf. sind die entsprechenden Sachverhalte sachgerechter auf ande-
ren Bilanz-/Ergebnisrechnungskonten abzubilden. In einzelnen Fallen (vor allem im Jugendhilfebe-
reich) stammen Sachverhalte noch aus Zeiten der Kameralistik (vor 2005).

Zusammenfassend ist festzustellen, dass bei mehreren, auch betragsmafig bedeutsamen Verrech-
nungskonten ein Ausgleich von offenen Posten nach wie vor nicht stattfindet. Dies ist selbst dann
der Fall, wenn beispielsweise die betreffenden Debitoren bzw. Kreditoren bereits ausgeglichen sind.
Die Bestande an offenen Posten auf den Verrechnungskonten nehmen infolgedessen im Laufe der
Zeit immer weiter zu. Dies fihrt dazu, dass diese Konten keine Transparenz und Kontrolle tber die
jeweiligen Sachverhalte mehr gewahrleisten kénnen. Hierzu wére beispielsweise der Jugendhilfebe-
reich (Verrechnungskonten Mundelgelder mit Gber 321.000 verbuchten Posten und wirtschaftliche
Jugendhilfe mit 193.000 verbuchten Posten, Stand Marz 2026) hervorzuheben.

Hinsichtlich der bei einzelnen Verrechnungskonten in den Vorjahren noch vorhandenen kameralen
Altbestande bestand in den meisten Fallen keine Zahlungsverpflichtung mehr, weswegen eine kon-
sequente und zeitnahe Bereinigung der Posten notwendig war. Die ersten Ausbuchungen dieser
Besténde erfolgten mit Wirkung zum 31.12.2022. Fir die Konten im Zusammenhang mit der Ausbil-
dungsforderung wird fur das Jahr 2025 die Ausbuchung von Altposten vorgenommen.
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Zu 12. Verbindlichkeiten aus Nachlassen

Die Einzahlungen aus Nachlassen werden bis zu deren vollstdndigen Abwicklung auf entsprechen-
den Konten verbucht. Etliche Nachlasse sind bereits seit vielen Jahren auf diesen Konten vorhan-
den. Im Jahr 2024 wurden wieder einzelne Nachlasse ihrer testamentarisch festgelegten Zweckbin-
dung zugefiihrt. Dennoch hat sich der Gesamtsaldo der Nachldsse im Vergleich zum Vorjahr um
977 TEuro auf 7,32 Mio. Euro erhoht.

Zu 13. Verbindlichkeiten aus Kautionen

Hier werden wie schon in den Vorjahren Sicherheitsleistungen fur unterschiedliche, hauptséchlich
vom Eigenbetrieb Servicebetrieb Offentlicher Raum Nurnberg veranlasste BaumafRnahmen
(159 TEuro) ausgewiesen. Des Weiteren sind auch Kautionen aus der Vermietung stadtischer Lie-
genschaften (92 TEuro) sowie im Rahmen der Vermietung von Ubergangswohnungen im Sozialbe-
reich (178 TEuro) enthalten. Der Gesamtsaldo sank im Berichtsjahr insgesamt um 25 TEuro auf
430 TEuro.

Zu 14. Andere sonstige Verbindlichkeiten

Diese Position enthalt wie schon in den Vorjahren hauptsachlich Verrechnungen im Zusammenhang
mit Pfandungen.

E. Passive Rechnungsabgrenzung

Passive Rechnungsabgrenzung 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

39.786.712,30 \ 39.427.978,97 \

Unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen vor dem Bilanzstichtag erfasst,
soweit sie einen Ertrag fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die Summe der passiven Rechnungsabgrenzungsposten erhdhte sich im Vergleich zum Vorjahr um
359 TEuro. Bei den neuen Abgrenzungsposten handelt es sich insbesondere um Gewerbesteuer-
vorauszahlungen (18,01 Mio. Euro) von Unternehmen, die ein vom Kalenderjahr abweichendes Ge-
schéftsjahr besitzen.

Die im Vorjahr gebildeten passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden, soweit sie das Haus-
haltsjahr 2024 betrafen, ertragswirksam aufgeldst.
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1.3.3 Ergebnisrechnung
Verénderung
Gesamtergebnisrechnung
absolut
1 |Steuern und ahnliche Abgaben 1.265.591.216,76 1.232.160.254,64 33.430.962,12 2,7
2 |Zuwendungen und allgemeine Umlagen 625.069.785,86 566.049.864,20 59.019.921,66 10,4
3 |Sonstige Transferertrage 7.567.155,51 6.658.772,34 908.383,17 13,6
4 | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 104.744.821,17 95.657.027,38 9.087.793,79 9,5
5 |Auflésung von Sonderposten 56.504.290,34 54.146.031,56 2.358.258,78 44
6 |Privatrechtliche Leistungsentgelte 47.911.730,59 48.199.313,15 -287.582,56 -0,6
7 |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 417.492.729,14 362.455.792,58 55.036.936,56 15,2
8 |Sonstige ordentliche Ertrage 71.080.531,85 119.407.186,47 -48.326.654,62 -40,5
9 |Aktivierte Eigenleistungen 7.827.965,49 5.080.640,44 2.747.325,05 54,1
10 |Bestandsveranderungen 180.812,27 99.172,40 81.639,87 82,3
Ordentliche Ertrage 2.603.971.038,98 2.489.914.055,16 114.056.983,82 4,6
11 [Personalaufwendungen 718.446.650,53 644.560.366,65 73.886.283,88 11,5
12 |Versorgungsaufwendungen 107.451.119,88 123.111.886,87 -15.660.766,99 -12,7
13 |Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 409.922.687,76 335.655.500,87 74.267.186,89 22,1
14 |PlanméRige Abschreibungen 126.118.050,08 148.205.603,99 -22.087.553,91 -14,9
15 |Transferaufwendungen 1.067.703.217,15 979.187.407,71 88.515.809,44 9,0
16 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 158.026.519,42 143.168.983,17 14.857.536,25 10,4
Ordentliche Aufwendungen 2.587.668.244,82 2.373.889.749,26 213.778.495,56 9,0
Ergebnis der laufenden Verwaltungstéatigkeit 16.302.794,16 116.024.305,90 -99.721.511,74 -85,9
17 |Finanzertrage 15.079.005,97 10.349.393,81 4.729.612,16 >100,0
18 |Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 49.561.902,95 41.168.571,49 8.393.331,46 20,4
Finanzergebnis -34.482.896,98 -30.819.177,68 -3.663.719,30 -11,9
Ordentliches Jahresergebnis -18.180.102,82 85.205.128,22 -103.385.231,04 -121,3
19 |AuBerordentliche Ertrage 3.386.908,53 47.915.304,47 -44.528.395,94 >100,0
20 |AuRerordentliche Aufwendungen 7.579.268,22 10.087.696,07 -2.508.427,85 -24,9
AuRerordentliches Ergebnis -4.192.359,69 37.827.608,40 -42.019.968,09 >100,0
Jahresergebnis -22.372.462,51 123.032.736,62 -145.405.199,13 -118,2

Die Ergebnisrechnung 2024 schliel3t mit einem Jahresfehlbetrag von 22,37 Mio. Euro. Im Vergleich
zum Vorjahr verringerte sich das Ergebnis damit um rund 145,40 Mio. Euro. Ursache hierfiir waren
insbesondere Mehraufwendungen bei den Transfer-, Personal- und Versorgungsaufwendungen so-
wie eine deutliche Verschlechterung beim aul3erordentlichen Ergebnis.
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Das Ergebnis aus der laufenden Verwaltungstatigkeit verschlechterte sich im Berichtsjahr um
99,72 Mio. Euro. Dabei konnte zwar ein Anstieg der ordentlichen Ertrage von 114,06 Mio. Euro fest-
gestellt werden, doch die ordentlichen Aufwendungen stiegen noch deutlicher an (+213,78 Mio.
Euro).

Der Anstieg der ordentlichen Ertrage war insbesondere auf héhere Zuwendungen und allgemeine
Umlagen (+59,02 Mio. Euro) sowie gestiegene Kostenerstattungen und Kostenumlagen
(+55,04 Mio. Euro) zurtickzufuihren, wofur insbesondere ein Anstieg der Schliisselzuweisungen
(+41,43 Mio. Euro) bzw. hohere Erstattungen vom Land fur das Deutschlandticket verantwortlich
waren. Nennenswerte Zuwachse waren zudem bei den Steuerertragen (+33,43 Mio. Euro) zu ver-
zeichnen.

Die gestiegenen ordentlichen Aufwendungen beruhen mal3geblich auf hdheren Transferaufwendun-
gen (+88,52 Mio. Euro), héheren Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen (+74,27 Mio. Euro)
sowie Mehraufwendungen bei den Personalaufwendungen (+73,89 Mio. Euro).

Das stadtische Finanzergebnis (-34,48 Mio. Euro) ist aufgrund des hohen Schuldenstandes grund-
satzlich negativ. Die Verschlechterung gegeniiber dem Vorjahr (-3,66 Mio. Euro) ist insbesondere
auf hoéhere Zinsaufwendungen (+8,39 Mio. Euro) zurlickzufihren. Verantwortlich fir diese Mehrauf-
wendungen war der weitere Anstieg der stadtischen Verschuldung sowie der Anstieg des Zinsni-
veaus.

Der Saldo des auRRerordentlichen Jahresergebnisses 2024 ergab einen Aufwand von 4,20 Mio. Euro,
welcher sich hauptsachlich aus periodenfremden Posten zusammensetzt. Dies entspricht gegen-
Uber dem Vorjahr einer Verschlechterung von 42,02 Mio. Euro.

Wie bereits in den Vorjahren sind die Teilergebnisrechnungen fiir die Geschéaftsbereiche der Stadt
Nurnberg auch im Rahmen des Jahresabschlusses fiir 2024 ausgewiesen. Die Summe der Teiler-
gebnisse der jeweiligen Teilhaushalte ergibt fir 2024 den gesamten Jahresfehlbetrag von
22,37 Mio. Euro (Vorjahr: Jahresiiberschuss 123,03 Mio. Euro), wie in nachfolgender Ubersicht zu
sehen ist:

Teilhaushalt/Geschaftsbereich

Geschaftsbereich Oberbirgermeister

31.12.2024
Euro

-52.412.957,47

31.12.2023
Euro

-47.207.082,91

Geschéftsbereich 2. Birgermeisterin

-72.571.013,63

-76.746.985,31

Geschéftsbereich 3. Blrgermeister

-202.809.127,39

-180.518.215,23

Geschaftsbereich Referat flr Finanzen, Personal und IT (Referat
/1)

-48.424.832,44

-25.925.803,31

Geschaftsbereich Referat fur Umwelt und Gesundheit (Referat IIl)

-23.452.407,99

27.234.936,30

Geschaftsbereich Referat fur Schule und Sport (Referat V)

-240.506.264,15

-201.982.070,34

Geschaftsbereich Referat fur Jugend, Familie und Soziales (Refe-
rat V)

-442.252.746,15

-400.757.596,94

Geschéaftsbereich Planungs- und Baureferat (Referat VI)

-56.135.782,77

-48.202.880,92

Geschaftsbereich Wirtschafts- und Wissenschaftsreferat (Referat
VII)

-22.506.684,37

-24.398.258,09

Allgemeines/ Geschéftsbereichsubergreifendes

.138.699.353,85

1.101.536.693,37

Gesamt

-22.372.462,51

123.032.736,62
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Die Ist- und auch die Plan-Daten zu den Ertragen und Aufwendungen sowie jeweiligen Ergebnissen
der oben aufgefihrten Teilhaushalte wurden mit den entsprechenden Posten der Gesamtergebnis-
rechnung und den betreffenden Buchungsdaten im SAP abgeglichen. Hierbei wurde fur das Jahr
2024 Ubereinstimmung festgestellt.

Hinsichtlich der obigen Teilergebnisse ware anzumerken, dass samtliche Steuerertrage (fir 2024:
1.265,59 Mio. Euro) sowie ein bedeutender Teil der Ertrage aus Zuwendungen und allgemeinen
Umlagen (fur 2024: 58,66 % von 625,07 Mio. Euro) beim Teilhaushalt ,Allgemeines/ Geschaftsbe-
reichslibergreifendes” ausgewiesen werden.

Im Folgenden werden die Ertrags- und Aufwandsposten der Ergebnisrechnung fur das Jahr 2024 im
Detail dargestellt.

1.3.3.1 Ordentliche Ertrage

Die Ertragslage der Stadt wird maf3geblich vom Steueraufkommen gepragt, welches in der Regel
rund die Halfte der stadtischen Ertrdge ausmacht. Mit Abstand folgen die Ertrage aus Zuweisungen
und Zuschussen (hierin: Schlisselzuweisungen), die Kostenerstattungen und -umlagen (u.a. Erstat-
tungen Grundsicherung und Asylbewerberleistungen) sowie die Leistungsentgelte.

Ordentliche Ertrage

1,84%

B Steuern und dhnliche
Abgaben

W Zuweisungen und
allgemeine Umlagen

m Offentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

4,02%
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1| Steuern und ahnliche Abgaben 31.12.2024 31.12.2023 je Einwohner
Euro Euro in Euro

2024 2024

Stadt LD?
Grundsteuer A 298.347,76 294.913,72 0,56 0,41
Grundsteuer B 125.343.126,14 123.567.037,04 237,07 218,33
Gewerbesteuer 676.470.013,22 670.431.016,55| 1.127,97| 1.495,54

Gemeindeanteil an der Einkommen- 372.573.288,00| 349.817.712,00 706,29 869,37

steuer

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 87.514.245,00 84.719.941,00 163,27 187,35
Andere Steuern und steuerahnliche 3.392.196.64 3.329.634.33 6.36 8.05
Einnahmen

Summe 1.265.591.216,76 | 1.232.160.254,64 | 2.241,52 | 2.779,05

Die mal3geblichen Steuerertrage stammen aus der Gewerbesteuer sowie aus dem Gemeindeanteil
an der Einkommensteuer, welche zusammen 82,9 % der stadtischen Steuerertrage ergeben. Im
Gegensatz zur landesweiten Entwicklung erhéhten sich die stadtischen Gewerbesteuerertrage 2024
um 6,04 Mio. Euro auf 676,47 Mio. Euro. Der bestehende Riickstand zum Pro-Kopf-Steueraufkom-
men vergleichbarer bayerischer Stadte betragt im Berichtsjahr 537,50 Euro und hat sich damit im
Vergleich zum Vorjahr um 14,50 Euro verringert.

Die Entwicklung bei den Steuerertréagen aus den Grundsteuern, der Einkommensteuer, der Umsatz-
steuer und der Hundesteuer entspricht weitestgehend der landesweiten Entwicklung in den bayeri-
schen kreisfreien Stadten. Da bei der Gewerbesteuer im Gegensatz zum Landesdurchschnitt noch-
mals Mehrertrage erzielt wurden, konnte der Riickstand um 36,52 Euro pro Einwohner verringert
werden.

Das Gewerbesteueraufkommen 2024 ist im Berichtsjahr trotz einer schwierigen Wirtschaftsentwick-
lung nochmals um 6,04 Mio. Euro angestiegen. Auch fur 2025 kann erfreulicherweise mit weiter
ansteigenden Ertragen aus der Gewerbesteuer gerechnet werden. So sind zum Buchungsstand
04.02.2026 Ertréage von 714,02 Mio. Euro (+37,14 Mio. Euro) in der Ergebnisrechnung 2025 ausge-
wiesen, was erneut einen Rekord bei den stadtischen Gewerbesteuerertragen bedeuten wiirde.

Bei den Ertragen pro Einwohner liegen 2024 die Nirnberger Kennzahlen lediglich bei den Grund-
steuern Uber dem Landesdurchschnitt. Wahrend bei den sonstigen Steuern in etwa der landesweite
Durchschnitt (LD) erreicht wird, liegen die maf3geblichen Ertrage aus der Gewerbesteuer und der
Anteile an der Einkommensteuer sowie Umsatzsteuer weiterhin unter dem Landesdurchschnitt.

2 Landesdurchschnitt der bayerischen kreisfreien Gemeinden ab 100.000 Einw., Ergebnisse der Jahresrechnungssta-
tistik
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Realsteuerkraft, Finanzkraft, Realsteuerhebesatze 20243 2023* 2024 LD®

Realsteuerkraft®

Grundsteuer A 0,17 0,17 0,11
Grundsteuer B 42,59 41,82 41,86
Gewerbesteuer 273,20 269,68 343,12
insgesamt 315,96 311,68 385,08
Finanzkraft’ 1.585,07 1.534 1.728,77
Hebesatze®

Grundsteuer A 332 332 391,5
Grundsteuer B 555 555 522,7
Gewerbesteuer 467 467 470,3

Bei der Realsteuerkraft der Stadt Nirnberg ist im Vergleich zum Vorjahr ein Anstieg um 4,28 Euro
pro Einwohner zu verzeichnen. Da beim Landesdurchschnitt die Realsteuerkraft um 15,15 Euro pro
Einwohner auf 385 Euro zuriickgegangen ist, konnte der Riickstand zu diesem um 19,43 Euro pro
Einwohner auf 69,12 Euro verringert werden.

Auch bei der Finanzkraft, in der neben der Realsteuerkraft auch die Einkommensteuer- und die Um-
satzsteuerbeteiligung, die Schlisselzuweisungen, die Bezirksumlage, die Krankenhausumlage und
die bereinigte Solidarumlage beriicksichtigt werden, ist aufgrund der Uberdurchschnittlichen Finanz-
kraft der Stadte Minchen (1.905) und Erlangen (1.639) bei der Stadt NUrnberg ein Rickstand zum
Landesdurchschnitt zu verzeichnen. Dieser Riickstand bei der Finanzkraft erhdhte sich im Berichts-
jahr um 48 Punkte auf nunmehr 144 Punkte.

Die stadtischen Realsteuerhebesétze blieben im Berichtsjahr unverandert. Damit liegt der Hebesatz
fur die Grundsteuer B weiterhin Giber dem Landesdurchschnitt der bayerischen Stadte mit mehr als
100.000 Einwohnern. Bei der Gewerbesteuer konnte durch die Hebesatzerh6hung zum 01.01.2018
der Landesdurchschnitt der vergleichbaren Stadte nahezu erreicht werden.

Ergebnisse der Finanzrechnung
Ergebnisse der Finanzrechnung
Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik
Grundbetrége in Euro je Einwohner

in Euro je Einwohner

inv. H.

o N o o »~ W
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Schliisselzuweisungen

Zuweisungen und allgemeine Umlagen

2024
Euro

271.180.488,00

2023
Euro

229.747.328,00

Verwaltungsaufwand

20.315.145,48

18.812.456,52

Grunderwerbsteuer

30.977.905,35

25.459.429,91

Familienleistungsausgleich

28.762.038,00

26.429.373,00

Gesundheitsamt 4.372.497,36 4.268.883,52
Offentlicher Personennahverkehr 7.825.145,49 8.029.525,75
Kraftfahrzeugsteuer 8.217.500,00 8.217.500,00
Lehr-/Kinderbetreuungspersonal 108.512.255,27 107.471.695,94
Schilerbeforderung 4.432.161,00 5.035.993,00

Kindertageseinrichtungen

97.398.299,26

95.101.860,60

sonstige Zuweisungen und Zuschisse

43.076.350,65

37.475.817,96

Summe

625.069.785,86

566.049.864,20

Die Zuweisungen und allgemeinen Umlagen erh6hten sich um 59,02 Mio. Euro. Ursache hierfur war
insbesondere der Anstieg bei den Schlisselzuweisungen und der Grunderwerbsteuer. Daneben
ergaben sich noch Mehrertrége bei den sonstigen Zuweisungen und Zuschissen (+5,60 Mio. Euro).
den Zuweisungen fur den Familienlastenausgleich sowie den Zuschissen fur Kindertageseinrich-
tungen. Mindereinnahmen waren dagegen bei den Zuweisungen fir die Schilerbeférderung zu ver-
zeichnen.

Der Anstieg der Schlisselzuweisungen um 41,43 Mio. Euro auf 271,18 Mio. Euro ist insbesondere
auf einen Anstieg des Grundbetrags um 4,2 % sowie dem Anstieg des prozentualen Anteils der
Stadt Nirnberg am Gesamtvolumen zurlickzuftihren. Ausschlaggebend hierfiir war die im bayern-
weiten Vergleich unterdurchschnittliche Steuerentwicklung 2022 in Nurnberg.

Die Zuweisungen aus der Grunderwerbsteuer sind im Vergleich zum Vorjahr um 5,52 Mio. Euro
angestiegen. Die Ertrage sind damit um rund 22 % hoéher als im Vorjahr, was auf die deutliche Er-
holung am Immobilienmarkt zuriickzufihren ist. Auch beim sogenannten Familienlastenausgleich
waren Mehrertrage von 2,33 Mio. Euro zu verzeichnen. Ursachlich hierfur war ein héherer auf die
Stadt Nurnberg entfallender Umsatzsteueranteil.

Die Mehrertrage bei den Zuweisungen fir Kindertageseinrichtungen von 2,30 Mio. Euro sind insbe-
sondere im Vergleich zum Vorjahr durch hohere Abschlage aus dem BayKiBiG erzielt worden.

Bei den sonstigen Zuweisungen und Zuschiissen waren ebenfalls Mehrertréage (+5,60 Mio. Euro) zu
verzeichnen. Verantwortlich hierfur war insbesondere die im Juni 2024 beschlossene und erstmals
ausbezahlte Integrationspauschale des Freistaates Bayern (6,80 Mio. Euro).

3 | Sonstige Transferertrage 2024 2023
Euro Euro

Transferertrage aufRerhalb von Einrichtungen 3.514.590,54 3.009.763,30
Transferertrage innerhalb von Einrichtungen 2.465.475,49 2.710.224,25
Schuldendiensthilfen und sonstige Transferertrage 1.587.089,48 938.784,79
Summe 7.567.155,51 6.658.772,34
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Die sonstigen Transferertrage betreffen Erstattungen im Sozialleistungsbereich (Sozialamt, Jobcen-
ter und Jugendamt). Die Transferertrage lagen im Jahr 2024 0,91 Mio. Euro Uber dem Vorjahreswert.
Verantwortlich hierfiir war insbesondere ein Vergleich in einem Einzelfall, wodurch Ersatzleistungen
fur Leistungen auf3erhalb von Einrichtungen in Hohe von 560 TEuro realisiert werden konnten.

4 | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2024 2023
Euro Euro

Verwaltungsgebiihren

23.137.473,54

23.033.348,33

Gebdihren fir 6ffentlich-rechtliche Nutzungen

31.990.281,09

29.391.290,07

Bestattungsgebiihren

2.928.995,56

2.924.718,11

Wohn- und /oder Verpflegungsgebihren

14.058.963,27

10.432.371,30

Eintrittsgelder 13.542.324,29 12.619.121,00
Elternentgelte Verpflegung Kindertagesstatten 8.602.166,80 8.418.355,59
Sonstige Benutzungsgebiihren 10.484.616,62 8.837.822,98

Summe

104.744.821,17

95.657.027,38

Die offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 9,09 Mio. Euro
erhoht. Verantwortlich hierflir waren insbesondere Ertragssteigerungen bei den Wohn- und/oder
Verpflegungsgebihren sowie den Gebihren fur éffentlich-rechtliche Nutzungen.

Ursache fur den Anstieg um 3,63 Mio. Euro bei den Wohn- und/oder Verpflegungsgebihren waren
insbesondere Mehrertrage bei der Jugendschutzstelle. Aufgrund deutlich erhéhter Fallzahlen bei
den unbegleiteten minderjahrigen Flichtlingen stiegen die Erstattungen der Regierung von Mittel-
franken entsprechend an.

Die Gebihren fur offentlich-rechtliche Nutzungen erhéhten sich um 2,60 Mio. Euro. Verantwortlich
fur diese Mehrertrage waren insbesondere héhere Kita-Gebuhren. So fuhrte die zum 01.09.2023
beschlossene Erhéhung der Kitagebihren sowie eine verbesserte Auslastung der Betreuungsein-
richtungen zu einem entsprechenden Anstieg der Gebuhren.

5| Auflésung von Sonderposten 2024 2023
Euro Euro

Zuwendungen 49.741.384,45 47.279.555,35
Beitrage 4.705.910,92 4.819.248,54
Kostenerstattungen 2.013.696,97 1.999.746,67
sonstige Sonderposten 43.298,00 47.481,00
Summe 56.504.290,34 54.146.031,56

Die Auflosung der Sonderposten erfolgte entsprechend der Abschreibung der jeweiligen Anlagen-

guter.
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Privatrechtliche Leistungsentgelte 2024 2023
Euro Euro

Ertrage aus Verkauf 6.435.080,21 7.264.111,14
Miet- und Pachtertrage inkl. Erbbauzinsen 24.754.307,67 24.257.588,29
Werbeertrage 1.386.033,14 1.570.314,20
Ersatzleistungen 3.116.593,55 3.084.338,02
Eintrittsgelder und Ertrédge aus Veranstaltungen 1.676.989,22 1.616.983,90
Teilnehmerbeitrage 4.823.043,24 4.397.989,04
Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 5.719.683,56 6.007.988,56
Summe 47.911.730,59 48.199.313,15

Im Vergleich zum Vorjahr verringerten sich die Ertrage aus privatrechtlichen Leistungsentgelten um
0,29 Mio. Euro. Fir diese Minderertrage waren vor allem Ertragsrickgange bei den Ertragen aus
Verkauf sowie den sonstigen privatrechtlichen Ertrdgen verantwortlich.

Die Ertrage aus Verkauf verringerten sich im Vergleich zum Vorjahr um 0,83 Mio. Euro. Ursache
hierfir waren insbesondere Minderertrage bei der Friedhofsverwaltung (-0,42 Mio. Euro). Der Rlck-
gang bei den sonstigen privatrechtlichen Leistungsentgelten war inshesondere auf geringere Ertrage
bei den Materialgeldern (-0,30 Mio. Euro) zurtickzufiihren.

Erwahnenswert sind dabei noch die Ertragsteigerungen bei den Miet- und Pachtertragen (+0,50 Mio.
Euro) und den Teilnehmerbeitragen (0,43 Mio. Euro). Diese resultieren vor allem aus Mehrertragen
bei der Vermietung der Kia Metropolarena und der Stromweiterverrechnung vom Personenschiff-
fahrtshafen an Dritte.

7 | Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2024 2023
Euro Euro

Erstattung vom Bund

o Grundsicherung im Alter

68.810.080,73

59.865.344,40

o Grundsicherung bei Erwerbsminderung

20.959.162,20

18.342.156,84

o Kosten der Unterkunft (SGB II)

101.988.976,03

90.675.500,19

o sonstige

698.525,73

821.129,26

Erstattung vom Land

o Sozialleistungen fur Asylbewerber

45.544.480,27

47.999.999,99

o fir das Deutschlandticket

66.462.075,28

25.812.371,00

o sonstige

12.627.119,79

17.804.950,22

Gastschulbeitrage und Kostenersatze fur Schiler

18.989.453,91

18.900.914,16

Erstattungen vom Bezirk (Sozialleistungen)

14.364.910,31

14.718.287,31

Kostenersatz fiir Jobcenter

11.580.336,75

11.043.963,17

Erstattungen

o Verbundene Unternehmen/Beteiligungen 1.464.017,38 1.114.209,78
o Klinikum 2.889.363,46 4.599.149,58
o Eigenbetriebe (SUN, NiiSt, ASN, FSN, NiiBad, SOR) 6.370.236,94 6.917.241,51
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7 | Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2024 2023
Euro Euro

o Verwaltungskostenerstattung der Eigenbetriebe 9.114.411,00 9.114.411,00
o Sonderrechnungen 3.007.463,82 4.082.917,80
o Staatstheater Niirnberg 393.868,08 428.888,88
andere Ertrage aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen 32.228.247,46 30.214.357,49
Summe 417.492.729,14 362.455.792,58

Die Ertrage aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen sind um 55,04 Mio. Euro auf 417,49 Mio.
Euro angestiegen. Diese Mehrertrage beruhen hauptsachlich auf héheren Erstattungen des Bundes
fur die Kosten der Unterkunft, Erstattungen fur die Grundsicherung sowie erheblich gestiegene Er-
stattungen des Landes fur das Deutschlandticket. Minderertrage waren dagegen bei den sonstigen
Erstattungen des Landes, den Erstattungen des Klinikums und aus Sonderrechnung zu verzeichnen.

Die Erstattungen des Bundes sind um 22,75 Mio. Euro auf nunmehr 192,46 Mio. Euro angestiegen.
Die Mehrertrage beruhen dabei insbesondere auf hdheren Erstattungen bei den Kosten der Unter-
kunft im SGB Il (+11,31 Mio. Euro) sowie der Grundsicherung im Alter (+8,95 Mio. Euro).

Die Erstattungen des Landes erhdhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 33,02 Mio. Euro auf nun-
mehr 124,64 Mio. Euro. Verantwortlich hierfir war insbesondere die Erstattung der Kosten durch die
Einfihrung des Deutschlandtickets (+12,79 Mio. Euro) sowie Erstattungen im Zusammenhang mit
dem OPNV-Rettungsschirm (+27,86 Mio. Euro). Die Erstattungen fiir Asylbewerber sind dagegen
erneut gesunken (-2,46 Mio. Euro) und betrugen im Berichtsjahr 45,55 Mio. Euro.

Dagegen waren bei den sonstigen Erstattungen des Landes (-5,18 Mio. Euro) und den Erstattungen
aus Sonderrechnung (-1,07 Mio. Euro) Minderertrage zu verzeichnen.

8 | Sonstige ordentliche Ertrage 2024 2023
Euro Euro

Konzessionsabgabe 39.885.265,21 39.634.440,00
Ertrage aus dem Abgang von Vermdgensgegenstanden 6.114.302,29 11.023.919,14
sgrzage aus der Auflésung/Herabsetzung von Rickstellun- 17.182439,57 60.981.306,57
Aktivierte Bauzeitzinsen 1.343.966,90 1.272.983,89
andere sonstige ordentliche Ertrage 6.562.390,78 6.503.126,56
Umsatzsteuerkorrektur ILV -7.832,90 -8.589,69
Summe 71.080.531,85 119.407.186,47

Die sonstigen ordentlichen Ertrage sind um 48,33 Mio. Euro zuriickgegangen. Dies ist insbesondere
auf Minderertrage aus der Auflosung/Herabsetzung von Rickstellungen und bei den Ertragen aus
dem Abgang von Vermogensgegenstanden zurtickzufihren.

Der Riickgang bei den ErtrAgen aus der Auflésung/Herabsetzung von Riickstellungen resultiert ins-
besondere aus der im Vorjahr erfolgten Auflosung im Rahmen der Anpassung der Bewertung des
Klinikums (26,30 Mio. Euro) sowie der verbesserten Ergebnissituation der Nirnberg Messe
(9,90 Mio. Euro). Vergleichbare Ertrdge konnten im Berichtsjahr nicht erzielt werden.
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Die Ertrage aus dem Abgang von Vermdgen verringerten sich um 4,20 Mio. Euro insbesondere auf-
grund der im Vorjahr erzielten hohen Ertrage aus dem Verkauf unbebauter Grundstiicke, da im Be-
richtsjahr hier lediglich Ertrage von 359 TEuro erzielt werden konnten.

9 | Aktivierte Eigenleistungen

Aktivierte Eigenleistungen 7.827.965,49 5.080.640,44

Die aktivierten Eigenleistungen unterliegen grof3en jahrlichen Schwankungen, aus diesem Grund
hat ein Vergleich mit Vorjahreswerten generell wenig Aussagekraft.

10 | Bestandsveranderungen

Bestandsverénderungen 180.812,27 99.172,40

Der Anstieg der Bestandsveranderungen im Vergleich zum Vorjahr beruht insbesondere auf Be-
standserhdéhungen beim Stadtarchiv, der Kunsthalle sowie bei der Feuerwehr.

1.3.3.2 Ordentliche Aufwendungen

Die ordentlichen Aufwendungen sind gepragt durch die Transfer- sowie die Personal- und Versor-
gungsaufwendungen. Diese beiden Positionen umfassen zusammen rd. 73,2 % der gesamten or-
dentlichen Aufwendungen. Die ordentlichen Aufwendungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr
um rd. 213,78 Mio. Euro erhéht. Verursacht haben diesen Anstieg insbesondere um 88,52 Mio. Euro
hohere Transferaufwendungen sowie Mehraufwendungen bei den Personalaufwendungen von
73,89 Mio. Euro.

Ordentliche Aufwendungen

B Personal- und
Versorgungsaufwendungen

H Aufwendungen f. Sach- u.
Dienstleistungen
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11| Personalaufwendungen 2024 2023
Euro Euro

| Personalaufwendungen | 718.446.65053  644.560.366,65

Die Personalaufwendungen sind um rund 73,89 Mio. Euro auf nunmehr 718,45 Mio. Euro angestie-
gen. Ursache fir diese Mehraufwendungen waren insbesondere die Tariferhhung zum 01.03.2024
sowie die Besoldungserhthung zum 01.11.2024.

Versorgungsaufwendungen

Versorgungsaufwendungen 107.451.119,88 123.111.886,87

Der Riuckgang der Versorgungsaufwendungen um rd. 15,66 Mio. Euro auf 107,45 Mio. Euro ist ins-
besondere auf geringere Pensionsriickstellungen (-11,40 Mio. Euro) sowie verminderte Beihilferlick-
stellungen fir Versorgungsempfanger (-4,60 Mio. Euro) zurtckzuftuhren. Ursache hierflr war ein nur
geringer Anstieg der Versorgungbeziige im Vergleich zum Vorjahr.
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Stellen

Kammereihaushalt

Tatsachlich besetzte Stellen am

30.06.2024

30.06.2023

Zahl der VK
2024

Beamte

2.688,44

2.657,72

2.928,25

Tarifbeschaftigte
Stellen insgesamt

Stadtentwéasserung und
Umweltanalytik

5.488,79

8.177,23

5.411,02

8.068,74

6.534,63
9.462,88

Stellen insgesamt

Abfallwirtschaftsbetrieb
Stadt Nurnberg

Beamte 18,61 18,61 20,37
Tarifbeschaftigte 377,11 371,85 419,56
NurnbergStift

Beamte 4,01 4,30 4,76
Tarifbeschaftigte 482,00 470,54 504,93

474,84

509,69

Beamte 10,49 10,17 13,00
Tarifbeschaftigte 396,68 393,00 441,20
Franken-Stadion Nurnberg

Beamte 0,00 0,00 0,00
Tarifbeschaftigte 3,50 3,76 3,76
NdrnbergBad

Beamte 1,00 0,00 1,00
Tarifbeschaftigte 75,33 77,10 88,85
[Stelleniinsgesami | 7633 | 7710 | 5985 |
Servicebetrieb Offentlicher Raum

Beamte 74,61 68,45 86,70
Tarifbeschaftigte 857,93 843,98 976,53
[Stelleniinsgesami | o354 | 91243 | 100323 |
Klinikum

Beamte 14,86 21,01 22,59
Staatstheater

Beamte 1,00 2,0 2,50

Im Zeitraum vom 30.06.2023 bis 30.06.2024 hat sich die Zahl der tatsachlich besetzten Vollkraftstel-
len (VK) um 140,85 Stellen erhdht. Der Stellenplan 2024 weist inkl. der dem Klinikum und dem
Staatstheater zugewiesenen Beamten nunmehr 12.048,63 VK aus und hat sich damit im Vergleich
zum Vorjahr durch vom Stadtrat beschlossene Stellenschaffungen um 182,72 VK ausgeweitet. Nen-
nenswerte Stellenschaffungen erfolgten insbesondere in den Bereichen Kinderbetreuung (+49 VK),
Migration und Integration (+26 VK) und in den Bereichen Allgemeinbildende Schulen sowie dem

Referat fur Schule und Sport (+36 VK).
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Personalausgaben im bayernweiten Vergleich?® 2024 2023
Euro Euro

Stadt je Einw. 1.392 1.392
Landesdurchschnitt je Einw. 1.564 1.567

Obwohl sich die Anzahl der stadtischen Vollkraftstellen sowie die Hohe der Personalausgaben wei-
ter erhoht haben, sind die Personalausgaben je Einwohner 2024 mit 1.392 Euro konstant geblieben.
Ursache hierfur war ein Bevolkerungszuwachs um rund 3.800 Einwohner.

Bayernweit haben sich die Personalkosten je Einwohner in den kreisfreien Stadten mit iber 100.000
Einwohnern sogar minimal um 3 Euro verringert, was ebenfalls auf den Bevdlkerungszuwachs zu-
rickzufihren war. Die stadtischen Personalkosten liegen dennoch auch 2024 unter dem bayeri-
schen Landesdurchschnitt. Der Abstand zum Landesdurchschnitt ist um 3 Euro gesunken und be-

tragt nun 172 Euro pro Einwohner bzw. 11 %.

13 | Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen

Fertigung, Vertrieb, Wareneinkauf

2024
Euro

8.777.636,23

2023
Euro

9.589.508,54

Energie, Wasser, Abwasser

37.434.371,69

25.629.278,87

Gebaudeunterhalt

40.520.502,59

36.574.903,82

Unterhalt unbebauter Grundstiicke

5.067.394,31

4.856.359,96

Sonstiger Unterhalts- und Betriebsaufwand Grundstticke

30.663.171,79

27.951.733,35

Zufuhrung zu Rickstellungen

23.007.888,55

18.076.572,29

Schulische Aufwendungen

23.146.328,29

21.610.836,23

Weiterer Verwaltungs- und Betriebsaufwand

8.263.212,83

8.237.025,93

Kostenerstattungen

233.042.181,48

183.129.281,88

Summe

409.922.687,76

335.655.500,87

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen sind im Berichtszeitraum um rd. 74,27 Mio. Euro
auf 409,92 Mio. Euro angestiegen. Wesentliche Ursachen hierfur waren Mehraufwendungen bei den
Kostenerstattungen (+49,91 Mio. Euro), im Bereich ,Energie, Wasser, Abwasser* (+11,81 Mio. Euro)
sowie der Anstieg beim Gebaudeunterhalt (+3,95 Mio. Euro).

Die Aufwendungen fir Energie, Wasser, Abwasser sind im Berichtsjahr um rund 11,81 Mio. Euro
angestiegen, was insbesondere auf Mehraufwendungen bei der Fernwarme (+4,49 Mio. Euro) und
beim Heizgas (+2,45 Mio. Euro) zurtickzufiihren ist. Mal3gebliche Ursache fiir diese Steigerung wa-
ren Abrechnungsprobleme seitens des Energieversorgers N-Ergie, weshalb im Jahr 2023 keine Ab-
rechnungen erfolgt sind.

Beim Gebaudeunterhalt waren Mehraufwendungen von rd. 3,95 Mio. Euro zu verzeichnen, Dieser
Anstieg beruht insbesondere auf Mehraufwendungen im Bereich der Grund-/Mittelschulen sowie der
Gymnasien.

9 Durchschnittliche Personalausgaben der bayerischen kreisfreien Stadte tiber 100.000 Einw. gemaf Veroffentlichung
des Bayerischen Landesamtes flr Statistik und Datenverarbeitung
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Der Anstieg der Aufwendungen fir Kostenerstattungen (+49,91 Mio. Euro) beruht insbesondere auf
Mehraufwendungen bei den Erstattungen an die VAG fur das Deutschlandticket (+36,86 Mio. Euro).
Allerdings werden diese Kosten zunachst vom Land an die Stadt Nirnberg erstattet und es erfolgt
lediglich eine Weiterleitung der Mittel an die VAG. Des Weiteren sind die Erstattungen an das Kilini-
kum um 6,49 Mio. Euro angestiegen, was insbesondere auf eine Verlustausgleichszahlung der Stadt

an das Klinikum zurtickzuftihren ist.

2024
Euro

2023
Euro

14 | Abschreibungen

Forderungen

2.996.706,06

3.434.367,45

Immateriellen Vermdgensgegenstanden

17.861872,08

16.662.978,26

Planmafig auf Grundstiicke, Gebaude und Gebaude-ein-

34.839.947,50

33.251.830,37

richtungen

Infrastrukturvermdgen 50.800.548,45 50.718.272,21
Maschinen, techn. Anlagen und Betriebsvorrichtungen 4.846.741,77 4.708.152,88
Fahrzeugen 1.768.007,34 1.611.566,08
Betriebs- und Geschaftsausstattung 13.004.226,88 11.548.634,58
Geringwertigen Wirtschaftsgutern 0,00 2.977,00
Finanzanlagen 0,00 26.266.825,16

Summe

126.118.050,08

148.205.603,99

Die Aufwendungen aus Abschreibungen sind insbesondere aufgrund der Tatsache, dass im Be-
richtsjahr keine Abschreibungen auf Finanzanlagen erfolgten, um 22,09 Mio. Euro auf 126,12 Mio.
Euro zurtickgegangen. Hier musste 2023 eine aul3erplanméBige Abschreibung von 26,27 Mio. Euro
bei der Finanzanlage Klinikum Nurnberg verbucht werden.

Neben dem Wegfall der Abschreibungen auf Finanzanlagen sind im Berichtsjahr noch Mehraufwen-
dungen von 1,46 Mio. Euro bei den Abschreibungen auf Betriebs- und Geschéaftsaufwendungen er-

wahnenswert.

Transferaufwendungen

Zuschisse an soziale oder @hnliche Einrichtungen

2023
Euro

196.024.487,11

2022
Euro

190.405.213,93

Betriebsmittelzuschuss Staatstheater Nirnberg

23.663.276,00

21.128.281,00

Zuschisse an kommunale Sonderrechnungen

52.691.959,59

22.093.774,14

Krankenhausumlage

16.914.872,00

12.939.482,00

Grundsicherung fur Arbeitsuchende (SGB II)

143.536.987,08

131.747.163,22

Grundsicherung im Alter/bei Erwerbsminderung (SGB XlI)

91.379.831,82

79.244.344,25

Hilfe zum Lebensunterhalt (SGB XII) 6.940.481,34 5.982.272,62
Hilfe zur Pflege (SGB XlI) 5.623,49 6.932,00
Hilfe zur Gesundheit (SGB XII) 9.574.212,65 7.484.875,19

Asylbewerberleistungen inkl. Hilfe zur Gesundheit

39.555.273,09

43.878.094,02

Bildungs- und Teilhabepaket

12.133.988,87

10.646.041,02

Jugendhilfe

123.373.838,53

99.787.765,97
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15 | Transferaufwendungen 2023 2022
Euro Euro

Gewerbesteuerumlage 48.475.309,00 49.652.196,00
Bezirksumlage 233.671.548,56 | 235.150.895,98
Zufiihrung verschiedene Riickstellungen 24.858.956,16 20.999.889,27
Aufldsung Ruckstellungen Verlustausgleiche -1.720.745,21 -7.511.000,00
sonstige Transferleistungen 46.623.317,07 55.551.187,10
Summe 1.067.703.217,15| 979.187.407,71

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Transferaufwendungen um 88,52 Mio. Euro auf den neuen Re-
kordwert von 1.067,70 Mio. Euro angestiegen. Mehraufwendungen ergaben sich insbesondere bei
den Zuschiissen an soziale und ahnliche Einrichtungen, den Zuschissen an kommunale Sonder-
rechnungen, der Grundsicherung fur Arbeitssuchende, der Grundsicherung im Alter, der Jugendhilfe
sowie den Zufuihrungen zu verschiedenen Riickstellungen.

Die Zuschiisse an soziale oder ahnliche Einrichtungen erhéhten sich um 5,62 Mio. Euro auf einen
neuen Rekordwert, was maf3geblich auf den Ausbau der Kindertageseinrichtungen der freien Trager
sowie der Erh6hung des Forderbetrages pro Kind zurlickzuflihren ist. Auch bei den Zuschissen an
kommunale Sonderrechnungen (+30,60 Mio. Euro) waren erhebliche Mehraufwendungen zu ver-
zeichnen. Die Ursache hierfir lag insbesondere an dem im Berichtsjahr erfolgten Verlustausgleich
an die Stadtischen Werke Nurnberg GmbH in Hohe von 25 Mio. Euro, da die Kostensteigerungen
im OPNV nicht anderweitig kompensierbar waren.

Die Mehraufwendungen bei der Grundsicherung fiir Arbeitssuchende (SGB Il) um 23,59 Mio. Euro
beruhen im Wesentlichen darauf, dass immer mehr Bedarfsgemeinschaften Anspruch auf SGB Il
Leistungen besitzen sowie einer Regelsatzerhéhung.

Auch bei der Grundsicherung im Alter/bei Erwerbsminderung (SGB XII) ergaben sich Mehraufwen-
dungen, welche 12,14 Mio. Euro betrugen. Auch diese Mehraufwendungen beruhen insbesondere
auf einen Anstieg bei den Leistungsbeziehern sowie einer Regelsatzerhfhung. Diese Leistungen
werden seit 2014 zu 100 % vom Bund erstattet.

Die Aufwendungen fir Asylbewerber verringerten sich im Vergleich zum Vorjahr erneut (-4,32. Mio.
Euro). Dies ist darauf zurtickzufuhren, dass die Zahl der Leistungsbeziehenden zuriickging und in-
folgedessen Mietvertrage fur kommunale Unterkiinfte gekindigt werden konnten.

Jugendhilfe 2024 2023
Euro Euro

Leistungen aufRerhalb von Einrichtungen 29.646.703,64 25.389.671,13
Leistungen in Einrichtungen 93.727.134,89 74.398.094,84
Summe 123.373.838,53 99.787.765,97

Die Aufwendungen im Bereich der Jugendhilfe sind im Berichtsjahr stark um rund 23,59 Mio. Euro
(23,64 %) angestiegen. Bei den Aufwendungen der Leistungen auf3erhalb von Einrichtungen erga-
ben sich Mehraufwendungen von 4,26 Mio. Euro. Bei den Leistungen in Einrichtungen betrug der
Mehraufwand 19,33 Mio. Euro, hier sind insbesondere Mehraufwendungen von 5,08 Mio. Euro fur
die Inobhutnahme angefallen. Verantwortlich fur diese Mehraufwendungen ist insbesondere die
hohe Zahl an unbegleiteten minderjahrigen Auslandern sowie deren Verweildauer in den Einrichtun-
gen des Jugendschutzes.
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Die Gewerbesteuerumlage bemisst sich nach den Gewerbesteuereinzahlungen. Im Berichtsjahr ist
ein leichter Riickgang von 1,18 Mio. Euro auf 48,48 Mio. Euro zu verzeichnen. Nach dem deutlichen
Anstieg im Vorjahr ist die Bezirksumlage im Berichtsjahr 1,48 Mio. Euro gesunken.

Der Anstieg bei der Zufiihrung zu den Rickstellungen (+3,86 Mio. Euro) beruht insbesondere auf
dem Anstieg der Zuftihrung von Ruckstellungen fur Verlustausgleiche verbundener Unternehmen
(+15,26 Mio. Euro). Ursache hierfur war die Bildung einer Rickstellung fur die Verluste des Klinikums
in Hohe von 18,10 Mio. Euro. Dies konnte auch nicht dadurch kompensiert werden, dass im Be-
richtsjahr keine Zuflihrung zur Rickstellung fir Finanzausgleich/Steuerriickstellung erforderlich war
(Vorjahr: 15,90 Mio. Euro). Die Ertrage durch die Aufloésung von Ruckstellungen fur Verlustausglei-
che sind dagegen deutlich um 5,79 Mio. Euro zuriickgegangen.

Der Ruckgang der sonstigen Transferleistungen (-8,93 Mio. Euro) beruht insbesondere auf den
Wegfall der im Vorjahr gewahrten Zuschiissen im Zusammenhang mit dem ,Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag®.

Euro Euro

Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 71.629.405,29 67.136.917,68
Geschéaftsaufwendungen 44.308.568,23 41.622.789,28
Aufwendungen fur Beitrage 9.849.029,64 8.821.231,11
Aufwand aus dem Abgang von immateriellen Vermdgens- 2.838.430,17 6.497.234,30
gegenstanden und Sachanlagen

Einzel- & Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen 9.653.755,52 349.176,51
Betriebliche Steueraufwendungen 837.704,17 873.856,74
Aufwendungen fur Steuern vom Einkommen/Ertrag 1.617.838,38 2.298.101,38
andere sonstige ordentliche Aufwendungen 18.801.647,37 21.166.929,98
Neutralisierung Rickstellung sonst. ordentlicher Aufwen- -1.509.859,35 -5.597.253,81
dungen

Summe 158.026.519,42 143.168.983,17

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr um 14,86 Mio. Euro ange-
stiegen. Verantwortlich fir diese Mehraufwendungen waren insbesondere um 9,30 Mio. Euro héhere
Einzel- und Pauschalwertberichtigungen, Mehraufwendungen beim Aufwand fur die Inanspruch-
nahme von Rechten und Diensten (+4,49 Mio. Euro) sowie um 2,69 Mio. Euro gestiegene Aufwen-
dungen fir Beitrage. Gleichzeitig verringerten sich insbesondere die Ertrage aus der Neutralisierung
von Rickstellungen fir sonstige ordentliche Aufwendungen deutlich um 4,09 Mio. Euro.

Der Anstieg der Aufwendungen bei der Inanspruchnahme von Rechten und Diensten Dritter in Hohe
von 4,49 Mio. Euro war maf3geblich auf gestiegene Kosten fir Sachverstandige und Gutachten im
Zusammenhang mit der Prifung von Standsicherheitsnachweisen im Rahmen von Baugenehmi-
gungsverfahren (+1,00 Mio. Euro) sowie den Kosten fiur die Uberértliche Rechnungsprifung durch
den BKPV zurtickzufihren.

Die hoheren Geschéaftsaufwendungen (+2,69 Mio. Euro) beruhen insbesondere auf Mehraufwen-
dungen fir Software und Lizenzen fur die Software SAP. Urséchlich hierfur war die Vorbereitung auf
die Umstellung aus S/4HANA.
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Aufgrund mangelnder Werthaltigkeit mussten im Berichtsjahr erhebliche Wertberichtigungen durch-
gefuhrt werden, weshalb hier Mehraufwendungen von 9,30 Mio. Euro anfielen. Ursachlich hierfir
waren insbesondere gestiegene Einzelwertberichtigungen (+8,67 Mio. Euro).

Die Minderaufwendungen bei den anderen sonstigen ordentlichen Aufwendungen (-2,36 Mio. Euro)
sind insbesondere durch geringere Zufiihrungen zu den Rickstellungen fur Haftungs- und Prozess-
kosten (-2,06 Mio. Euro) bedingt.

Bei dem Posten ,Neutralisierung Ruckstellung sonstiger ordentlicher Aufwendungen® fielen 2024

Ertrage von 1,51 Mio. Euro an, was im Vergleich zum Vorjahr einen Riickgang von 4,09 Mio. Euro
entspricht.

1.3.3.3 Finanzergebnis

Finanzergebnis 2024 2023
Euro Euro

Zinsertrage 9.516.651,58 9.204.295,81
Verzinsung Gewerbesteuernachzahlungen -1.563.371,85 -3.734.797,53
Gewinnanteile aus Beteiligungen 6.759.711,54 4.761.025,28
Sonstige Finanzertrage 366.014,70 118.870,25

17 | Finanzertrage

15.079.005,97

10.349.393,81

Zinsaufwendungen

40.930.656,74

36.374.754,20

Sonstige Kreditbeschaffungskosten 30.494,11 411.895,42
Zinsaufwand fur Kassenkredite 44.626,95 86.473,19
Zinsaufwand fur Gewerbesteuererstattungen 8.462.751,00 4.203.695,00
Sonstige Zinsen und &hnliche Aufwendungen 18.253,09 91.753,68

18| Zinsen und ahnliche Aufwendungen

49.561.902,95

41.168.571,49

Finanzergebnis

-34.482.896,98

-30.819.177,68

Aufgrund des stadtischen Schuldenstandes und den damit verbundenen Zinsaufwendungen ist das
Finanzergebnis grundsatzlich negativ. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Finanzergebnis um
3,66 Mio. Euro verschlechtert. Wahrend die Finanzertrdge um 4,73 Mio. Euro auf rd. 15,08 Mio.
Euro angestiegen sind, erhdhten sich die Zinsen und &hnliche Aufwendungen um 8,39 Mio. Euro
auf nunmehr 49,56 Mio. Euro.

Ursache fur den Anstieg der Finanzertrage sind insbesondere um 2,17 Mio. Euro geringere negative
Zinsen aus Gewerbesteuernachzahlungen sowie um 2,00 Mio. Euro gestiegene Gewinnanteile an
Beteiligungen. Ursache fur den enormen Anstieg der Gewinnanteile an Beteiligungen gegenuber
dem Vorjahr war, dass erstmals seit 2019 wieder eine Gewinnausschuittung der Sparkasse Nurnberg
(3,43 Mio. Euro) geleistet wurde.

Die Zinsaufwendungen an Kreditinstitute sind aufgrund von Leitzinserhfhungen und der gleichzeitig
steigenden Neuverschuldung weiter angestiegen (+4,56 Mio. Euro). Die Zinsaufwendungen fiir Ge-
werbesteuererstattungen haben sich verdoppelt (+4,26 Mio. Euro). Ursache fur diesen erheblichen
Anstieg war die Aufarbeitung der Rickstande aus der aufgrund einer Gesetzeskorrektur erforderli-
chen Zinskorrektur fur die ZinszeitrAume ab 2019.
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1.3.3.4 AulRRerordentliches Jahresergebnis

AuRerordentliches Jahresergebnis

Schadenersatzleistungen und andere

auBerordentliche Ertrage 148.513,00 358.412,74

periodenfremde Ertrage 3.238.395,53 47.556.891,73
19 | auBerordentliche Ertrage 3.386.908,53 47.915.304,47

Schadenersatzleistungen und andere

auBerordentliche Aufwendungen 33.750,62 43.189,49

periodenfremde Aufwendungen 7.545.517,60 10.044.506,58
20 | aulRerordentliche Aufwendungen 7.579.268,22 10.087.696,07

auBBerordentliches Jahresergebnis -4.192.359,69 37.827.608,40

Das aufRerordentliche Ergebnis hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 42,02 Mio. Euro verschlech-
tert. Verantwortlich dafir war hauptséachlich der Ruckgang der periodenfremden Ertrdge um
44,53 Mio. Euro. Ursache hierfir war insbesondere der Wegfall der im Vorjahr erfolgten Erstattun-
gen fur den Betrieb der Corona-Impfzentren in den Jahren 2021 und 2022 (45,23 Mio. Euro).

Bei den aufRerordentlichen Aufwendungen war ein Rickgang um 2,51 Mio. Euro auf 7,58 Mio. Euro
feststellbar, was insbesondere auf geringere periodenfremde Aufwendungen zuriickzufiihren ist.

1.3.3.5 Jahresergebnis

Jahresergebnis 2024 2023
Euro Euro

-22.372.462,51 \ 123.032.736,62 \

1.34 Finanzrechnung

In der Finanzrechnung werden die im Haushaltsjahr eingegangenen Einzahlungen und geleisteten
Auszahlungen fur die laufende Verwaltungstatigkeit sowie fir die Investitions- und auch fir die Fi-
nanzierungstatigkeit ausgewiesen. Darlber hinaus sind hier auch haushaltsunwirksame Ein- und
Auszahlungen enthalten (insbesondere der Kontokorrentbereich mit den stadtischen Unternehmen
und durchlaufende Gelder).

Die Finanzrechnung wird seit dem Jahr 2015 gemalR den betreffenden Vorgaben der KommHV-
Doppik dargestellt. Dadurch weisen die Inhalte der Finanzrechnung einen hdheren Detaillierungs-
grad auf. Diese ausfuhrlicheren Darstellungen sind bei der laufenden Verwaltungstatigkeit, wie auch
bei den Bereichen Investition und Finanzierung sowie bei den haushaltsfremden und durchlaufen-
den Posten vorzufinden. So werden unter anderem bezlglich der Cash-Flows aus Investitions- und
auch aus Finanzierungstatigkeit jeweils getrennte Salden fir Ein- und Auszahlungen ausgewiesen.
Des Weiteren wird der Saldo aus nicht haushaltswirksamen Vorgangen dargestellt. Darin werden
Ein- und Auszahlungen fiir Kassenkredite sowie fur fremde Finanzmittel beziehungsweise durchlau-
fende Posten gezeigt.
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Die folgende Tabelle stellt einen Auszug aus der Finanzrechnung dar:

TEuro TEuro

Cash-Flow aus der laufenden Verwaltungstatigkeit +107.622 +210.400
+/- | Cash-Flow aus der Investitionstatigkeit -299.088 -205.858
+/- | Cash-Flow aus der Finanzierungstatigkeit -21.518 +104.186
= | Finanzmittelbestand vor Verrechnung nicht haushaltswirksa- -212.984 +108.728
mer Vorgange
+/- | Saldo aus nicht haushaltswirksamen Vorgangen -24.349 -5.879
= | Finanzmittelbestand nach Verrechnung nicht haushaltswirk- -237.333 +102.849
samer Vorgange
+/- | Finanzmittelbestand am Anfang der Periode +392.602 +289.753
= | Finanzmittelbestand am Ende der Periode +155.269 +392.602

Der im Ergebnis ausgewiesene Finanzmittelbestand ist bis zum 31.12.2024 um 237,33 Mio. Euro
auf 155,27 Mio. Euro gesunken?®. Hierflr sind mehrere Sachverhalte ausschlaggebend:

Der Cash-Flow aus der laufenden Verwaltungstatigkeit reduzierte sich nach der bedeutsamen
Zunahme im Vorjahr nun wieder um 102,78 Mio. Euro auf 107,62 Mio. Euro. Die Abnahme des Ein-
zahlungsiiberschusses resultiert aus einem Anstieg der Einzahlungen aus laufender Verwaltungs-
tatigkeit um 83,50 Mio. Euro sowie einer im Vergleich dazu wesentlich starkeren Steigerung der
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit um 186,28 Mio. Euro. Fir den geringeren Einzah-
lungsiiberschuss in 2024 gibt es mehrere Ursachen. Zum einen sind die Einzahlungen aus Steuern
und ahnlichen Abgaben nach dem massiven Anstieg des Vorjahres (+140,43 Mio. Euro) nun wieder
um 3,86 Mio. Euro gesunken. Dabei reduzierten sich die Gewerbesteuerzahlungen sogar um
15,79 Mio. Euro. Die Anteile an der Einkommensteuer und an der Umsatzsteuer konnten mit einer
Zunahme um insgesamt 9,89 Mio. Euro den Gewerbesteuerriickgang nur teilweise kompensieren.
Auch der Anstieg bei der Grundsteuer B (+1,97 Mio. Euro) konnte die Abnahme der gesamten Steu-
ereinzahlungen nur geringfligig mindern. Die Einzahlungen aus Zuwendungen nahmen im Gegen-
satz zum Vorjahr nun wieder bedeutsam in Summe um 58,60 Mio. Euro zu. Der Hauptgrund fur
diese Entwicklung ist bei den Schlusselzuweisungen zu finden. Diese erhéhten sich anders als in
2023 wieder ganz wesentlich um 41,43 Mio. Euro. Zudem stieg der Kommunalanteil an der Grund-
erwerbsteuer um 5,52 Mio. Euro. Weitere Anstiege finden sich bei den Zuweisungen vom Land zur
Forderung des offentlichen Personennahverkehrs und fir Integrationsmaf3nahmen (+7,49 Mio.
Euro) sowie fir Lehrpersonal (+1,04 Mio. Euro). Auch eine nochmals erhdhte Férderung von freien
Tragern im Rahmen des Bayerischen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes (BayKiBiG)
(+2,30 Mio. Euro) trug zum Anstieg der Zuwendungen bei. Weitere Zuwadchse waren mit
8,21 Mio. Euro bei den offentlich-rechtlichen Leistungsentgelten aufgrund gestiegener Nachfrage
nach stadtischen Dienstleistungen festzustellen. Bei den Einzahlungen im Rahmen von Kostener-
stattungen und -umlagen im Berichtsjahr war wie schon im Vorjahr ein starker Zuwachs von
56,50 Mio. Euro zu verzeichnen. So stiegen die Erstattungen vom Bund fir Leistungen der Grund-
sicherung im Alter um 11,95 Mio. Euro. Die Ubernahme der Kosten aus den Leistungen des Biirger-
geldes nahm im Vergleich zum Jahr 2023 um 2,61 Mio. Euro zu. Die Erstattungen vom Land ver-
zeichneten ahnlich wie im Vorjahr einen wesentlichen Anstieg um 22,86 Mio. Euro. Die Zunahme ist
zu einem grofRen Teil auf die Zahlungen des Freistaats Bayern fiir das Deutschlandticket von zu-
sammen 62,25 Mio. Euro zurlickzufiihren, die sich gegentber dem Vorjahr um 36,44 Mio. Euro er-
hohten. Die Vorschusszahlungen im Rahmen der Asylbewerberleistungen nahmen im Gegensatz

10 Ende 2025 betragt der Finanzmittelbestand nur noch 106,93 Mio. Euro.
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zum Vorjahr nun wieder um 4,09 Mio. Euro auf 42,01 Mio. Euro ab. Die von Gemeinden erstatteten
Beitrage fur Gast- und Heimschuler fuhrten zu Mehreinzahlungen von insgesamt 16,16 Mio. Euro
gegenlber dem Vorjahr. Bei den Kostenerstattungen nehmen die Zahlungen von verbundenen Un-
ternehmen und Beteiligungen mit insgesamt 19,34 Mio. Euro auch fur 2024 wieder eine nennens-
werte Grol3e ein. Diese enthalten unter anderem Verwaltungskostenerstattungen von Eigenbetrie-
ben in H6he von 8,63 Mio. Euro sowie Einzahlungen aus der IT-Leistungsabrechnung mit verbun-
denen Unternehmen und Eigenbetrieben (2,31 Mio. Euro). Die Erstattungen von ubrigen Bereichen
waren im Gegensatz zum Vorjahr nun wieder ricklaufig (-2,59 Mio. Euro). Auch die sonstigen Ein-
zahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit verzeichneten nach dem hohen Anstieg des Vorjahres
nun wieder eine wesentliche Abnahme um 36,80 Mio. Euro. Die fur 2023 noch gewahrten Erstattun-
gen des Freistaates Bayern fir das stadtische Impfzentrum sind nun nicht mehr enthalten.

Die Auszahlungen aus der laufenden Verwaltungstatigkeit werden unter anderem durch die Auszah-
lungen fur Personal sowie fUr Versorgungsempfanger beeinflusst. Der hohe Anstieg im Jahr 2024 in
Hohe von mittlerweile insgesamt 38,82 Mio. Euro resultiert aus der Tariferhohung der Beschéftigten
und der Besoldungserhdhung der Beamten. Auch die Auszahlungen flir Sach- und Dienstleistungen
erhdhten sich sehr bedeutsam um 55,86 Mio. Euro und damit starker als im Vorjahr
(+47,78 Mio. Euro). Diese Mehrung bei den Auszahlungen war zu einem grof3en Teil auf die Weiter-
gabe der vom Freistaat erhaltenen Mittel fir das Deutschlandticket (62,25 Mio. Euro; +36,44 Mio.
Euro gegenliber dem Vorjahr) an die VAG zuriickzufiihren. Auch die Mittelabflisse fir den Unterhalt
der Grundstiicke und Geb&ude (+3,0 Mio. Euro) sowie fur den Energieverbrauch (+7,94 Mio. Euro)
trugen zur genannten Erhdhung der Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen bei. Der mit Ab-
stand gréRte Zuwachs der Auszahlungen aus der laufenden Verwaltungstatigkeit findet sich im
Transferbereich. In Summe belauft sich hier der Anstieg fir 2024 mittlerweile auf 74,65 Mio. Euro
(Vorjahr: +40,83 Mio. Euro). Innerhalb dieses Finanzfonds waren wie schon in den Vorjahren wieder
teilweise groRRe Veranderungen zu verzeichnen. Hier sanken die Zuweisungen an den Zweckver-
band Verkehrsverbund Grof3raum Nurnberg (VGN) im Rahmen der Finanzierung von Sozialtickets
sowie der Verbandsumlage (-6,19 Mio. Euro). Im Gegensatz zum Vorjahr verzeichneten die Zu-
schisse an kommunale Sonderrechnungen fir 2024 eine Zunahme um 29,17 Mio. Euro. Das lag
hauptséchlich daran, dass in 2024 ein Verlustausgleich fir die Stadtwerke Nirnberg in Hohe von
25,0 Mio. Euro von der Stadt geleistet wurde. Zudem sind Zahlungen an die Eigenbetriebe Franken-
Stadion Nirnberg (1,18 Mio. Euro) und NirnbergBad (9,23 Mio. Euro) enthalten. Bei den Betriebs-
mittelzuschiissen an das Staatstheater Nirnberg von insgesamt 23,66 Mio. Euro war im Jahr 2024
ebenfalls eine Mehrung (+2,53 Mio. Euro) feststellbar. Diese resultiert unter anderem aus einer
Nachzahlung (1,04 Mio. Euro). Zudem verzeichneten die Zuschiisse an soziale und ahnliche Ein-
richtungen einen Zuwachs um weitere 6,16 Mio. Euro auf insgesamt 196,11 Mio. Euro. Dabei han-
delt es sich zu einem bedeutenden Teil um Zahlungen an freie Trager von KiTas fur Personal- und
Betriebskostenzuschisse. Daruber hinaus resultierten nochmals héhere Auszahlungen im Rahmen
der Sozialhilfe (+15,21 Mio. Euro) und besonderes der Jugendhilfe (+23,62 Mio. Euro) sowie bei der
Abrechnung der laufenden Leistungen fir Unterkunft und Heizung (8§ 22 Abs. 1 SGB II) mit der Bun-
desagentur fur Arbeit (+2,06 Mio. Euro). Auch bei der Gewerbesteuerumlage resultierten nochmals
Zuwachse (+4,69 Mio. Euro) auf insgesamt 50,84 Mio. Euro. Die Umlage an Gemeinden (Bezirks-
umlage) bewegte sich mit insgesamt 233,67 Mio. Euro auf einem &ahnlich hohen Niveau wie Ende
2023 (235,15 Mio. Euro). Die Leistungen fur Asylbewerber wiesen Minderauszahlungen von
2,77 Mio. Euro auf. Bei den sonstigen Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit war im Ge-
gensatz zu den Vorjahren nun wieder eine Zunahme um 4,91 Mio. Euro zu verzeichnen, unter an-
derem fiur die Nutzung von Softwarelizenzen. Die Zinsauszahlungen erhdhten sich im Vergleich zum
Vorjahr bedeutsam um 12,05 Mio. Euro zu, was hauptsachlich an hdheren Zinsen fur Investitions-
kredite (+8,17 Mio. Euro) sowie an gestiegenen Erstattungszinsen im Zusammenhang mit der Ge-
werbesteuer (+4,27 Mio. Euro) lag.

Der Cash-Flow aus der Investitionstatigkeit stieg in 2024 von 205,86 Mio. Euro um

93,23 Mio. Euro auf insgesamt 299,09 Mio. Euro. Hierbei nahmen die Einzahlungen aus der In-
vestitionstatigkeit im Gegensatz zum Vorjahr nun in Summe wieder zu (+28,49 Mio. Euro). Auch
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die Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit erhohten sich insgesamt deutlich um
121,72 Mio. Euro. Dies lag hauptsachlich an im Vergleich zu 2023 nun wesentlich héheren Aus-
zahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden (+64,67 Mio. Euro). Dieser starke
Anstieg im Jahr 2024 ist hauptsachlich auf den Erwerb des Kaufhofgebdudes samt Grundstiick
zurtickzufiihren. Weitere betragsmafig wesentliche Geschaftsvorfalle betreffen unter anderem
den Erwerb von Grundstiicken in Réthenbach bei Schweinau, Worzeldorf, H6fen und Wetzendorf.
Die Auszahlungen beim immateriellen und beweglichen Vermégen stiegen insgesamt um
5,92 Mio. Euro auf 22,15 Mio. Euro. In dieser Summe sind Anschaffungen von Software-Lizenzen,
hauptsachlich fur SAP S/4HANA (insgesamt 6,31 Mio. Euro) sowie von IT-Zubehér im Rahmen
des Umzugs des stadtischen Rechenzentrums und weiterer Ausstattung unter anderem fir die
Feuerwehr und fur den Schulbereich enthalten. Die Auszahlungen fur Baumafinahmen nahmen
im Vergleich zum Vorjahr um insgesamt 37,59 Mio. Euro zu. Dies lag am bedeutsamen Anstieg
bei den Hochbaumalnahmen (+44,16 Mio. Euro). Hierbei werden in vielen Fallen bereits im Vor-
jahr begonnene MalRnahmen in 2024 fortgefihrt. In dem Zusammenhang wéren unter anderem
die Auszahlungen fir den Neubau des Schulzentrums Siudwest (17,84 Mio. Euro), die Baumal3-
nahmen der Grundschule Forchheimer Stral3e (12,06 Mio. Euro), der Grundschule Firreuthweg
(10,18 Mio. Euro), der Grundschule Reutersbrunnenstralle (9,50 Mio. Euro), der Henry-Dunant-
Schule (7,08 Mio. Euro), der Ludwig-Uhland-Schule (6,23 Mio. Euro), fir den dritten Bauabschnitt
des Kinstlerhauses (3,90 Mio. Euro) sowie fiir das Dokumentationszentrum Reichsparteitagsge-
lande (3,88 Mio. Euro) zu nennen. Die Tiefbaumal3nahmen hingegen waren wie schon in den Vor-
jahren insgesamt betrachtet riicklaufig (-6,57 Mio. Euro). Die hauptsachlich von SOR durchgefiihr-
ten MalRnahmen im StraRen- und Brickenbau reduzierten sich hierbei um 9,21 Mio. Euro. Hier
waren unter anderem die Bauarbeiten fir die BayernstralRe, die Gebersdorfer StraRe und die Bay-
reuther StralRe mit Rathenauplatz (insgesamt 18,05 Mio. Euro) zu nennen. Beim Briickenbau wa-
ren wie bereits in den Vorjahren unter anderem die Sanierung der Hafenbriicken hervorzuheben
(insgesamt 7,95 Mio. Euro). Die Auszahlungen fur die U-Bahninfrastruktur stiegen um
2,80 Mio. Euro auf 23,93 Mio. Euro. Der Mittelabfluss fir den Erwerb von Finanzvermégen erhdhte
sich im Vergleich zum Vorjahr um 4,12 Mio. Euro auf insgesamt 67,37 Mio. Euro. Diese Summe
ergibt sich wie schon in den Vorjahren hauptsachlich aus dem Riickkauf von Anteilen an der whg
von den Stadtwerken Nurnberg (50,0 Mio. Euro). Die Auszahlungen fir InvestitionsférdermalR3nah-
men nahmen im Gegensatz zum Vorjahr insgesamt um 7,51 Mio. Euro auf 25,45 Mio. Euro zu.
Diese setzen sich aus Baukostenzuschussen fur Kindertageseinrichtungen sowie fir das Klinikum
Nurnberg (10,0 Mio. Euro) zusammen.

Auf Seiten der Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit ist im Rahmen von Investitionszuweisungen
und -beitrégen sowie ahnlichen Entgelten ein deutlicher Anstieg um insgesamt 29,87 Mio. Euro auf
130,92 Mio. Euro festzustellen. Hierbei nahmen die vom Bund gewahrten Finanzhilfen nun wieder um
8,86 Mio. Euro zu. Die hier fuir 2024 ausgewiesenen Geldmittel (15,50 Mio. Euro) beinhalten unter an-
derem Fordermittel zur Sanierung der Grund- und Mittelschule an der Hinteren Insel Schiitt
(6,0 Mio. Euro), des Dokumentationszentrums Reichsparteitagsgelénde (1,69 Mio. Euro), des Kinst-
lerhauses (1,02 Mio. Euro) sowie des Jugendhauses Herrenschiel3haus in der nordlichen Altstadt
(2,10 Mio. Euro). Des Weiteren sind hier Zuwendungen im Rahmen des Gemeindeverkehrs nach dem
GVFG fir die Sanierung des U-Bahnhofes Muggenhof (1,20 Mio. Euro) sowie fur die Errichtung der
Grinanlage im Ziricher Park (1,99 Mio. Euro) ausgewiesen. Die Zuwendungen vom Land reduzierten
sich um 4,15 Mio. Euro. Hier sind unter anderem noch Mittel fur die Digitalisierung von Schulen
(1,41 Mio. Euro) sowie fur die Generalsanierung des Kinstlerhauses (1,02 Mio. Euro) enthalten. Ein
weiterer Anstieg im Vergleich zum Vorjahr ist zudem bei staatlichen Foérdergeldern nach Art. 10 FAG
fur Baumal3nahmen von Schulen festzustellen (+11,06 Mio. Euro). Hierbei handelt es sich unter an-
derem um Zuwendungen fir OPP- und OOP-Projekte. Diese Fordergelder entfallen zum Beispiel auf
die Neubaumalinahmen des Schulcampus Werderau (6,0 Mio. Euro) und der Bertolt-Brecht-Schule
(6,0 Mio. Euro). Daneben sind hier noch Mittel fir den Neubau der Grundschule Forchheimer Stral3e
(7,08 Mio. Euro), der Grundschule Firreuthweg (4,0 Mio. Euro), der Henry-Dunant-Schule (3,60 Mio.
Euro) sowie des Schulzentrums Sudwest (3,93 Mio. Euro) enthalten. Fir den Erwerb des Tempohau-
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ses fur die beruflichen Schulen (Schlussrate: 1,98 Mio. Euro) wurden ebenfalls Mittel vom Land ge-
wahrt. Die staatlichen Investitionszuweisungen im Bereich der Gemeindeverkehrsfinanzierung und
des Offentlichen Personennahverkehrs (beide Bereiche hauptsachlich fur den U-Bahnbau) nahmen
im Vergleich zum Vorjahr um 1,47 Mio. Euro ab. Mindereinzahlungen waren auch aus gesunkenen
Einnahmen im Rahmen von Grundstiicksverkaufen (-3,54 Mio. Euro) festzustellen. Mehreinzahlungen
im Vergleich zum Vorjahr resultierten jedoch aus dem Verkauf von Wertpapieren (+2,29 Mio. Euro).

Beim Cash-Flow aus der Finanzierungstatigkeit resultiert nach Gegenuiberstellung von Einzah-
lungen (+125,0 Mio. Euro) und Auszahlungen (-146,52 Mio. Euro) im Rahmen der Kreditaufnahme
fur Investitionskredite ein Auszahlungsiberschuss von 21,52 Mio. Euro. In dieser Héhe wurden
mehr Kredite getilgt als neu aufgenommen. Hervorzuheben ware allerdings, dass die im Rahmen
von OOP oder OPP aufgenommenen Darlehen erst dann in voller Hohe in den Schuldenstand der
Stadt Ubergehen, wenn die erstellten Bauwerke der Stadt Nirnberg zum Betrieb Ubergeben werden.
Diese Neuverschuldung ist aufgrund der fehlenden Zahlungswirksamkeit nicht in der Finanzrech-
nung ausgewiesen. Damit ist anhand des Cashflows aus Finanzierungstatigkeit keine Aussage tber
die tatsachliche Nettoneuverschuldung mdéglich. In der Planung wurde noch mit einem Cashflow aus
Finanzierungstatigkeit von 97,38 Mio. Euro aufgrund hoherer geplanter Kreditaufnahmen gerechnet.

Der Saldo aus nicht haushaltswirksamen Vorgangen belauft sich fir das Jahr 2024 auf ins-
gesamt -24,35 Mio. Euro (Vorjahr: -5,88 Mio. Euro). Darin sind fremde Finanzmittel beziehungs-
weise durchlaufende Posten enthalten. Deren Ein- und Auszahlungen weisen ein Volumen von je-
weils 8,2 Mrd. Euro auf. Diese Posten werden auf die jeweiligen Geschéftsbereiche der Stadtver-
waltung weiterverteilt. Des Weiteren finden sich hier Ein- und Auszahlungen aus der unterjéhrigen
Inanspruchnahme von Kassenkrediten. Diese belaufen sich auf jeweils 221,5 Mio. Euro (Vorjahr:
15,0 Mio. Euro).

Die Planansatze des Jahres 2024 wurden mit den zugehorigen Ist-Werten verglichen. Nachdem im
Vorjahr der Haushaltsansatz beim Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit noch um 117,01 Mio.
Euro Ubertroffen wurde, lag der Einzahlungsiiberschuss in 2024 mit 107,62 Mio. Euro nun jedoch
um 2,13 Mio. Euro unter seinem Planwert. Hierflir waren mehrere Faktoren ausschlaggebend. So
resultierten auf Seiten der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit zwar hoher als geplant
ausgefallene Kostenerstattungen (+46,66 Mio. Euro) und Zuwendungen (+26,51 Mio. Euro). Die
Steuern hingegen waren um 27,25 Mio. Euro niedriger als die entsprechenden Ansétze. Bei den
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit Gbertrafen die Personalauszahlungen ihren Plan-
wert um 10,20 Mio. Euro. Zudem waren die Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen
(+66,04 Mio. Euro) wesentlich hdher als geplant. Im Rahmen der Investitionstatigkeit lag der Aus-
zahlungsuberschuss (299,09 Mio. Euro) um 41,55 Mio. Euro tber dem Planwert. Dies ist zum Uber-
wiegenden Teil darauf zurtckzufiihren, dass die Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken
um 72,38 Mio. Euro, aber auch die Auszahlungen fur den Erwerb von Finanzvermégen um
12,25 Mio. Euro uber den jeweiligen Ansatzen lagen. Auf der anderen Seite sind die Auszahlungen
fur BaumalRnahmen nun wieder um 28,94 Mio. Euro niedriger als geplant.

Beim Abgleich des Finanzmittelbestands, der vom Kassen- und Steueramt gemeldet wurde, und
dem im SAP verbuchten Bestand war wie in den Vorjahren wieder eine Differenz vorhanden. Diese
fur das Jahr 2024 nicht mehr aufklarbare Abweichung belduft sich auf 374 TEuro.

Wie bereits seit 2015 sind zur Finanzrechnung fiir die gesamte Stadtverwaltung im Rahmen des Jah-
resabschlusses des Jahres 2024 auch Teilfinanzrechnungen fiir die einzelnen Geschaftsbereiche
der Stadt Nuirnberg ausgewiesen. Diese Teilfinanzrechnungen wurden mit der Gesamtfinanzrechnung
abgeglichen. Bei dieser Prifung wurden auch samtliche Finanzpositionsintervalle in die Betrachtung
mit einbezogen. Hier war festzustellen, dass die einzelnen Teilfinanzrechnungen rechnerisch richtig
ermittelt wurden. Die Summen der jeweiligen Finanzpositionsintervalle, Zwischen- und Gesamtergeb-
nisse aus den einzelnen Teilfinanzrechnungen stimmen auch mit den entsprechenden Posten der
Gesamtfinanzrechnung des Jahres 2024 tiberein. Die Summe der Finanzmittelbestéande der jeweiligen
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Teilhaushalte ergibt den gesamten Endbestand an Finanzmitteln von 155,27 Mio. Euro, wie in nach-

folgender Ubersicht zu sehen ist.

Teilfinanzrechnung/Geschéaftsbereich 31.12.2024 31.12.2023
Euro Euro

Geschaftsbereich Oberbiurgermeister

-51.453.394,52

-52.402.488,08

Geschéftsbereich 2. Burgermeisterin

-67.762.405,37

-74.209.742,99

Geschéftsbereich 3. Burgermeister

-190.261.356,02

183.738.845,07

Geschéftsbereich Referat flr Finanzen, Personal und IT
(Referat 1 /11)

-114.922.368,70

-89.667.829,76

Geschéftsbereich Referat fliir Umwelt und Gesundheit
(Referat Il1)

-16.477.572,67

31.056.200,84

Geschaftsbereich Referat fur Schule und Sport
(Referat 1V)

-215.437.563,71

183.037.444,96

Geschaftsbereich Referat fur Jugend, Familie und Soziales
(Referat V)

-416.154.960,67

360.072.095,51

Geschaftsbereich Planungs- und Baureferat
(Referat VI)

-72.846.618,11

-50.393.921,22

Geschaftsbereich Wirtschafts- und Wissenschaftsreferat
(Referat VII)

-127.181.476,52

-83.283.407,99

Allgemeines/ Geschéftsbereichsibergreifendes

1.427.766.821,01

1.438.351.943,16

Gesamt

155.269.104,72

392.602.368,42

Im Geschaftsbereich Referat fir Jugend, Familie und Soziales (Referat V) sind die Transferauszah-
lungen mit mittlerweile 617,93 Mio. Euro (Vorjahr: 573,63 Mio. Euro) wieder die maf3gebliche Grol3e
fur den letztlich resultierenden Finanzmittelbestand. Samtliche Steuereinzahlungen in Hohe von
1.235,05 Mio. Euro (Vorjahr: 1.238,91 Mio. Euro) sowie ein grof3er Teil der Einzahlungen aus Zu-
wendungen (58,8 % von 623,06 Mio. Euro) sind in der Teilfinanzrechnung ,Allgemeines/Geschéfts-
bereichsubergreifendes” ausgewiesen. Dieser Finanzfonds enthalt ebenso mit 382,62 Mio. Euro
ebenfalls Transferauszahlungen in maf3geblicher Hohe.

Wie bereits in den Ausfihrungen zur Priifung von Forderungen und sonstigen Vermogensgegen-
stdnden sowie der Verbindlichkeiten dargestellt, waren die aufgrund der Ende November 2025 er-
folgten Umstellung des SAP-Systems auf die neue Version S/4HANA aufgetretenen umfangreichen
Auswirkungen auch im Bereich der Finanzrechnung festzustellen. Hier waren zum Umstellungszeit-
punkt die fur eine sinnvolle Sachbearbeitung erforderlichen systemseitigen Nutzungsberechtigungen
ebenfalls noch nicht in ausreichendem Mal3 eingerichtet, wodurch die Hinzuziehung der Berechti-
gungserweiterung ,Rucksack® erforderlich war.
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1.3.5 Verpflichtungsermachtigungen

Durch die Haushaltssatzung 2024 wurden neue Ermachtigungen zur Leistung von Auszahlungen fur
Investitionsmaflinahmen in kinftigen Jahren (VE) in Hohe von 1.174.296,00 Euro festgesetzt. Die
Regierung von Mittelfranken verweist in ihrem Genehmigungsbescheid auf den Stadtratsbeschluss
Nr. 8 vom 23.11.2023, wonach die Verpflichtungsermachtigungen nur bis zur Hélfte der Gesamtbe-
trage freigegeben werden dirfen. Ausgenommen von dieser Beschrankung wurden hiervon die An-
satze fur die U-Bahn, die Schulen und Kindertagesstatten, fir den kreuzungsfreien Ausbau des
Frankenschnellweges, die Sanierung der Hafenbriicken, fir den Rickkauf der wbg-Anteile sowie fir
die Eigenkapitalerh6hung der ,Nurnberg Messe” (genehmigte Ausnahmen).

Zusammen mit Verpflichtungsermachtigungen aus Vorjahren standen insgesamt

1.484.011.000,00 Euro bzw. 589.218.842,00 Euro
—ohne 0.g. genehmigte Ausnahmen —

Hiervon wurden

391.244.792,00 Euro (=26,4 %) bzw. 148.132.735,00 Euro (=25,14 %)
—ohne 0.g. genehmigte Ausnahmen —

neu freigegeben.

Im Vorjahr wurden 31,4% des Gesamtbetrages freigegeben.

Damit wurde sowohl dem Stadtratsbeschluss vom 23.11.2023, die VE — ohne die genehmigten Aus-
nahmeansétze — nur bis zur Halfte freizugeben, als auch der entsprechenden Anmerkung in der

Haushaltsgenehmigung der Regierung von Mittelfranken entsprochen.

Die Freigaben erfolgten vorwiegend fiir Bauvorhaben. Fir die genehmigten Ausnahmeanséatze wur-
den 27,2 % freigegeben.

1.3.6 Bilrgschaften

Die Ubersicht zeigt den Stand und die Entwicklung der von der Stadt (ibernommenen Biirgschaften.
Es werden Anzahl und Birgschaftssummen wie folgt dargestellit:

Stand 31.12.2024

urspr. verburgter Ge-

Anzahl Verpflli\z if:)t.ugg rS Ob sireg Sari]z)t.blgltjrr%g
2008 74 204,356 243,911
2009 74 193,616 243,564
2010 71 170,794 211,064
2011 60 155,321 202,822
2012 58 137,253 192,520
2013 52 114,418 177,309
2014 44 102,751 174,429
2015 45 316,056 367,218
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Stand 31.12.2024

urspr. verburgter Ge-

Anzan | Vereflichiungsbetrag | SETNOCIAS
2016 34 238,279 265,395
2017 32 216,369 245,875
2018 31 253,839 283,506
2019 34 416,591 449,231
2020 36 245,162 347,602
2021 36 382,439 481,927
2022 41 340,849 398,858
2023 41 403,363 473,258
2024 40 504,234 581,660

Nachdem fur die WBG Kommunal GmbH eine neue Blrgschatft in Hohe von 113,6 Mio. Euro gestellt
wurde, besteht der héchste Gesamtbetrag, mit welchem die Stadt fur einen einzelnen Dritten aus
Birgschaften in Anspruch genommen werden kann, weiter bei diesem Unternehmen (ca.
306,7 Mio. Euro). Insgesamt belaufen sich auf diese Beteiligung der Stadt Nirnberg nunmehr
52,7 % der urspringlich verbirgten Gesamtbetrage. Der Anteil an der gesamt bestehenden Blirg-
schaftssumme, aus welchem die Stadt fur die WBG Kommunal GmbH in Anspruch genommen wer-
den kodnnte, betragt ca. 60,8 %.

Von der Stadt Nirnberg waren im Rahmen der Sozialhilfe anstelle der Zahlung von Mietkautionen
Birgschaften Gbernommen worden. Zum 31.12.2013 (letzter erfasster Stichtag) bestanden noch
276 Einzelburgschaften, welche in der Vergangenheit statistisch als eine Blrgschaft erfasst waren.
Es handelt sich hier um Altfalle vor dem Jahr 2005. Eine genaue Ermittlung des Bestandes an Miet-
verhaltnissen, fur welche die Stadt Nirnberg bei einem Zahlungsausfall eintreten muss, kann laut
Sozialamt nicht mehr geleistet werden, da die Beendigung von Mietverhaltnissen nicht immer ge-
meldet wurde bzw. Uberwacht werden konnte. Die Stadt Nirnberg leistete im Jahr 2024 eine Aus-
zahlung in H6he von 59,14 Euro. Weitere Zahlungen fiir gestellte Burgschaften fielen im Berichtsjahr
nicht an.

1.3.7 Bildung der Haushalts-/Budgetreste 2024

Aus der Bewirtschaftung des stadtischen Haushalts 2024 hatten auf Grund nicht ausgeschépfter
Mittelanséatze folgende Haushalts- bzw. Budgetreste in das Haushaltsjahr 2025 tbertragen werden
koénnen:

Aufwendungen (Ergebnishaushalt/konsumtiv) 70.053.751,30 Euro

(davon Baupauschale und konsumtive MIP-MalRnahmen 32,09 % /
weitere konsumtive Aufwendungen 67,91 %)

Auszahlungen (Finanzhaushalt/investiv) 178.914.719,33 Euro
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Durch die Verfigungen von Herrn Ref. I/1l vom 08.08.2025 (12-Teilbudget) und vom 08.09.2025 (K1-,
K2-, K3-, K5- und I1-Teilbudgets) wurden nachfolgend aufgefiihrte Haushalts-/Budgetreste in das
Haushaltsjahr 2025 tbertragen:

Aufwendungen (Ergebnishaushalt/konsumtiv) 45.824.320,30 Euro

(davon Baupauschale und konsumtive MIP-MalRnahmen 46,35 % /
weitere konsumtive Aufwendungen 53,65 %)

Auszahlungen (Finanzhaushalt/investiv) 136.935.190,92 Euro

Generell beeinflussen die Haushaltsreste nicht mehr das Ergebnis des Jahres, in dem sie gebildet
werden.

Dem Altestenrat und Finanzausschuss wurde im Gegensatz zu den Vorjahren kein Bericht zur Uber-
tragung der Haushalts-/Budgetreste 2024 auf das Jahr 2025 vorgelegt.

1.3.8 Anhang

Der Anhang entspricht im Wesentlichen § 86 KommHV-Doppik.

1.3.9 Rechenschaftsbericht

Der Rechenschaftsbericht steht mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prifung gewonnenen
Erkenntnissen im Einklang; er vermittelt ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
der Haushaltslage. Risiken der kiinftigen Entwicklung wurden dargestellt. Der Rechenschaftsbericht
entspricht § 87 KommHV-Doppik.
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1.4 Anlagen zum Jahresabschluss 2024 der Stadt Nirberg

1.4.1 Prifungen im Haushalts- und Wirtschaftsjahr 2024

Erstanalyse des doppischen Jahresabschlusses 2024 der Stadt

Prafungen im Bereich Produkte/Dienststellen

Folgende Prufungen wurden im Bericht des Rechnungsprifungsamtes vom 12.11.2025 dargestellt:
e 2. Blrgermeisterin (2.BM)

111116 Konzernsteuerung — 2. Birgermeisterin Kultur ° Erhebung der Einnahmen im Ge-
schaftsbereich der 2. Blrgermeisterin

e Personalamt (PA)
111230 Personaldienstleistungen ° Priifung der Abgeltung von Gleitzeitguthaben
e Bulrgermeisteramt (BgA)

111281 Menschenrechtsbiro&Gleichstellungsstelle ° Prifung der Einnahmen und Ausgaben
insbesondere Spenden- und Sponsoring Abwicklung

e Kassen- und Steueramt (KaSt)
111320 Kommunales Steuerwesen e Erhebung und Veranlagung der Zweitwohnungssteuer
e Ordnungsamt (OA)

122160 Veterinarangelegenheiten/Fleischhygiene ° Prufung der Veterindrangelegenheiten und
der Fleischhygiene beim Ordnungsamt

e Feuerwehr (FW)

126100 Brandschutz und Gefahrenabwehr e Prifung der Funktionsfahigkeit der Kosten- und
Leistungsrechnung sowie des Controllings

e  Amt fur Berufliche Schulen (SchB)

231100 Schulaufwand fur stadtische berufliche Schulen und 231200 Sachaufwand fur staatliche
berufliche Schulen e Prifung des Gastschulbeitragswesens

e Sozialamt (SHA)

313100 Leistungen Asylbewerberleistungsgesetz o Verfahren der Einfiihrung einer Bezahlkarte
fur Asylsuchende

e Jugendamt (J)

365500 Sonstige Einrichtungen e Prifung der sonstigen Einrichtungen beim Amt fir Kinder,
Jugendliche und Familien
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o Referat flr Schule und Sport (Ref. 1V)

421020 Sportveranstaltungen e Prifung der Einnahmen und Ausgaben der Sportveranstaltun-
gen Host Town und Sportlerehrung

e Friedhofsverwaltung (Frh)

553000 Friedhofsverwaltung (hoheitlich) ° Prifung der Leistung "Unterhalt und Verwaltung der
Friedhofe”

Kassenprifungen (Dienststellen und Eigenbetriebe)
Querschnittsprifungen (dienststellentibergreifend)

e Prifung der dezentralen Erfassung zahlungsrelevanter Daten mittels des Priftools hr-easy audit
— Follow-up Prifung

e  Prifung von Dienst-/Fortbildungsreisen incl. Reisekostenerstattung (PA)

e Beratung, Bewertung sowie Prifung hinsichtlich der kiinftigen Handhabung von Dienstleis-
tungskonzessionen

Prifung von Vergaben im Bereich Verwaltungspriufung
Priafung Eigenbetriebe

e E20010 Servicebetrieb Offentlicher Raum Nirnberg (SOR) e OrdnungsmaRigkeit des Fuhr-
parkmanagements

Prifung Infortmationstechnik

e S/4HANA-Migrationsprojekt

e  SAP-Archivierung

e Vergabeprifung im IT-Bereich
Technische Prifung

e Bereich stadtischer Hochbau, Eigenbetrieb Servicebetrieb Offentlicher Raum Niirnberg, U-
Bahnbauamt und Eigenbetrieb Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nurnberg

e Kostenprifungen im Bauinvestitionscontrolling-Prozess (BIC)

e Vergabeprtfungen in den Bereichen VgV, UvGO, der Vergabe- und Vertragsordnung fur Bau-
leistungen (VOB) und der Honorarordnung der Architekten und Ingenieure (HOAI)

Betatigungsprifung (Prifung der Steuerung und Kontrolle der stadtischen Unternehmen
bzw. Beteiligungen)

Auftragsprifungen

e Prifung der Jahresrechnungen bzw. -abschliisse 2024 in verschiedenen externen Einrichtun-
gen (Europaische Metropolregion Nurnberg (EMN), Haus der Heimat e.V. (HdH) u.a.)
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Prafung rechtsfahige Stiftungen

e Jahresabschlusse 2024

Prifung Klinikum Nurnberg

e Jahresabschluss 2024 — Prifung/Analyse

Priafung Staatstheater Niirnberg

e Jahresabschlusspriufung 2023/2024

Zentrale Anlaufstelle fur Korruptionspravention beim Rechnungspurifungsamt

Interne Hinweisgebermeldestelle beim Rechnungsprifungsamt

Beratung und Mitarbeit in Projekten bzw. Arbeitsgruppen
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1.4.2

Schlussbilanz zum 31.12.2024 (nach Ergebnisverwendung)

AKTIVA

31.12.2024
in€

31.12.2023
in €

®NOUA WN P

A WNPRP

C.

Anlagevermégen

Immaterielle Vermdgensgegenstande

Sachanlagen

. Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

. Bebaute Grundstiicke und grundstiuicksgleiche Rechte

. Infrastrukturvermdgen und Sachanlagen im Gemeingebrauch
. Bauten auf fremden Grund und Boden

. Kunstgegenstande und Baudenkmaler

. Fahrzeuge

Maschinen, techn. Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung

. Anlagen in Bau

Finanzanlagen

. Verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermégen
. Wertpapiere

. Versorgungsrucklage

. Ausleihungen

Umlaufvermégen

Vorrate

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

. Abgabenforderungen
. Privatrechtl. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
. Forderungen gegen verbundene Unternehmen, Beteiligungen,

Sondervermégen und rechtsfahige Stiftungen

dawvon: Kontokorrentkonten der verbundenen Unternehmen, Beteiligungen,

Sondervermdgen und rechtsfahigen Stiftungen

. Forderungen gegen den o6ffentl. Bereich und Transferleistungen
. Sonstige Vermdgensgegenstande

Liquide Mittel

. Kassenbestand
. Bankguthaben

Aktive Rechnungsabgrenzung

6.038.176.712,10

252.687.051,40|

4.830.925.968,40
301.156.421,97|
1.730.211.889,73
1.652.512.930,91
9.031.818,00|
395.799.935,45]
8.546.302,00|
106.063.662,10
627.603.008, 24

954.563.692,30
866.607.205,04
24.513.538,99
34.957.636, 16
28.485.312,11

566.725.072,33

33.991.271,19

299.023.820,61
113.212.600,07
5.311.708,41]
49.189.426,99

39.503.537,19
63.270.724,99

68.039.360,15

233.709.980,53
1.387.248,34
232.322.732,19

40.388.697,23

5.708.606.094,90

244.850.832,00

4.524.427.143,32
273.600.897,89
1.548.507.806,51
1.665.798.129,20
9.174.450,00
395.492.070,74
8.937.184,00
101.161.367,50|
521.755.237,48|

939.328.119,58
854.384.917,07
22.417.845,45
34.957.636,16
27.567.720,90

754.407.151,71

33.723.570,11

250.760.094, 26
90.839.686,93
5.779.543,34
36.114.625,63|

29.960.872,22

59.717.929,54
58.308.308,82

469.923.487,34
944.441,24
468.979.046,10

41.318.242,56

SUMME DER AKTIVA
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31.12.2024 31.12.2023
PASSIVA . .
in € in €

A. Eigenkapital 1.173.879.756,16 1.193.490.473,36
|. Basiskapital 700.143.318,00 697.264.536,04
1. Basiskapital Stadt 665.278.406,28 665.278.406,28
2. Kapitalzuschuss zur Versorgungsricklage 993.351,40 993.351,40
3. Grundstockvermdgen der nichtrechtsfahigen Stiftungen 23.693.753,94 22.124.353,94
4. Zustiftungen ab 01.01.2005 bei den nichtrechtsfahigen Stiftungen 7.472.742,36 6.941.670,20
5. Zufiihrung aus der Ergebnisriicklage der nichtrechtsfahigen Stiftungen 2.966.199,01 2.936.715,19
6. Ergebnisse aus Vermdgensumschichtungen der nichtrechtsf. Stiftungen -261.134,99 -1.009.960,97
Il.  Rucklagen 493.695.386,23, 513.438.672,02
1. Ergebnisriicklage 487.002.807,17| 505.962.924,28|
2. Sonderriicklage Energiesparfonds 3.671.165,97 4.848.549,17
3. Rucklage fiir Gebuihrenausgleich externe Kostendecker 1.944.353,53 1.820.566,77|
4. Kapitalerhaltungsriicklage der nichtrechtsfahigen Stiftungen 1.047.790,96 806.631,80
5. Rucklage fiir Immobiliensanierung der nichtrechtsfahigen Stiftungen 29.268,60 0,00}
1l. Verlustvortrag -19.958.948,07| -17.212.734,70
B. Sonderposten 1.132.992.712,52 1.094.564.476,43|
1. Sonderposten aus Zuwendungen 972.463.913,03 933.158.628,94
2. Sonderposten aus Beitragen 99.235.143,42 101.467.636,28
3. Sonderposten aus Kostenerstattungen 34.059.932,00 33.077.843,00
4. Sonstige Sonderposten 27.233.724,07 26.860.368,21
C. Riuckstellungen 1.998.998.821,63] 1.912.066.596,38
1. Pensions- und Beihilferiickstellungen 1.763.818.254,00 1.701.707.713,00|
2. Ruckstellungen fur Altersteilzeit 8.115.430,00 10.051.425,00
3. Ruckstellungen fur unterlassene Instandhaltung 22.797.000,00 17.610.900,00
4. Ruckstellungen fur Altlasten 5.638.000,00 5.538.000,00
5. Bezirksumlageriickstellung 15.900.000,00 15.900.000,00
6. Steuerrlickstellungen 460.256,68 1.304.630,01
7. Ruckstellungen fir Haftungs- und Prozessrisiken 4.159.918,01 4.242.165,60)
8. Ruckstellungen fir Verlustausgleiche an verbundene Unternehmen 21.837.500,00 5.076.500,00
9. Ruckstellungen fur Zweckausrichtungsverpflichtungen 492.610,86 437.634,26
10. Ruckstellungen fur Urlaub 12.270.877,11 11.791.527,66
11. Ruckstellung nicht ausgereichte Leistungsentgelte 115.851,80 187.411,77|
12. Sonstige Riickstellungen nach § 74 Abs. 1 S. 2 KommHV-Doppik 143.393.123,17 138.218.689,08
D. Verbindlichkeiten 2.299.632.479,05 2.264.781.964,03
1. Anleihen 0,00 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Krediten 1.659.642.095,75 1.649.168.618,74

dawon: Investitionskredite vom Land 0,00 0,00

Investitionskredite von Kreditinstituten 1.308.119.081,50 1.297.597.053,38

Investitionskredite vom sonstigen inléndischen Bereich 201.508.333,32 211.102.354,94

Kredite vom sonstigen auslandischen Bereich 31.875.000,04 32.958.333,36

Kontokorrentkonten 3.859.064,02 3.352.367,91

Kontokorrentkonten der verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sonderver- 114.280.616,87 104.158.509,15

maogen und rechtsfahigen Stiftungen 1.659.642.095,75 1.649.168.618,74
3. Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen gleichkommen 248.274.133,97 222.591.079,77|
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 118.371.626,67 167.059.184,86
5. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 688.899,91 895.879,46
6. Sonstige Verbindlichkeiten 272.655.722,75 225.067.201,20
E. Passive Rechnungsabgrenzung 39.786.712,30 39.427.978,97
SUMME DER PASSIVA 6.645.200.481,66| 6.504.331.,489,17]
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1.4.3

Ergebnisrechnung

1  Steuern und &hnliche Abgaben

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen
3 + Sonstige Transferertrédge
4+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

5 + Aufldsung von Sonderposten

6 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen
8 + Sonstige ordentliche Ertrage

9 + Aktivierte Eigenleistungen

10 +/- Bestandsveranderungen

S1 = Ordentliche Ertrage (= Zeilen 1 bis 10)
11 - Personalaufwendungen

12 - Versorgungsaufwendungen

13 - Aufwend. fiir Sach- u. Dienstleistungen

14 - PlanmaRige Abschreibungen

15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen
S2 = Ordentliche Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

S3 = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigk. (=Saldo S1,S2)

17 + Finanzertrage

18 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
S4 = Finanzergebnis (= Saldo Zeilen 17 und 18)
S5 = Ordentliches Ergebnis (= S3 und S4)

19 + AuRerordentliche Ertrage

20 - AuRerordentliche Aufwendungen
S6 = AuBerordentliches Ergebnis (=Saldo Zeilen 19 / 20)
S7 = Jahresergebnis (= S5 und S6)

1) Enthalten sind die Budgetiibertrage aus 2023 sowie die

IST Ansatz
Haushaltsjahr Haushalts-
2024 jahr
EUR EUR
-1.265.591.216,76 -1.262.298.000,00
-625.069.785,86 -596.570.931,07
-7.567.155,51 -6.677.769,00
-104.744.821,17 -94.692.118,73
-56.504.290,34 -55.284.546,78
-47.911.730,59 -45.268.726,26
-417.492.729,14 -354.653.532,37
-71.080.531,85 -53.538.800,84
-7.827.965,49 -6.643.050,98
-180812,27
-2.603.971.038,98 -2.475.627.476,03
718.446.650,53 701.141.191,28
107.451.119,88 139.296.980,00
409.922.687,76 319.156.485,20
126.118.050,08 113.853.500,38
1.067.703.217,15 1.071.011.516,06
158.026.519,42 142.879.542,08
2.587.668.244,82 2.487.339.215,00
-16.302.794,16 11.711.738,97
-15.079.005,97 -12.926.043,24
49.561.902,95 50.877.093,00
34.482.896,98 37.951.049,76
18.180.102,82 49.662.788,73
-3.386.908,53 -304.700,00
7.579.268,22 253.600,00
4.192.359,69 -51.100,00
22.372.462,51 49.611.688,73

auf den

(aut den

2)Im Folg gilt: Positive DI
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Ergebnisrechnung zum 31.12.2024

haltserméchtigung
aus Voriahren

ibertragene Haus- | Fortgeschriebener IST Vergleichist/fort-
Planansatz Haushaltsjahr geschriebener
2023 Planansatz ?
EUR EUR EUR EUR
-1.262.298.000,00 -1.232.160.254,64 -3.293.216,76
237.187,00 -596.333.744,07 -566.049.864,20 -28.736.041,79
-6.677.769,00 -6.658.772,34 -889.386,51
-94.692.118,73 -95.657.027,38 -10.052.702,44
-55.284.546,78 -54.146.031,56 -1.219.743,56
-45.268.726,26 -48.199.313,15 -2.643.004,33
-354.653.532,37 -362.455.792,58 -62.839.196,77
-53.538.800,84. -119.407.186,47 -17.541.731,01
-6.643.050,98 -5.080.640,44 -1.184.914,51
-99172,4 -180812,27
237.187,00 -2.475.390.289,03 -2.489.914.055,16 -128.580.749,95
701.141.191,28 644.560.366,65 17.305.459,25
139.296.980,00 123.111.886,87 -31.845.860,12
25.305.986,56 344.462.471,76 335.655.500,87 65.460.216,00
113.853.500,38 148.205.603,99 12.264.549,70
408.684,69 1.071.420.200,75 979.187.407,71 -3.716.983,60
24.428.262,51 167.307.804,59 143.168.983,17 -9.281.285,17
50.142.933,76 2.537.482.148,76 2.373.889.749,26 50.186.096,06
50.380.120,76 62.091.859,73 -116.024.305,90 -78.394.653,89
-12.926.043,24. -10.349.393,81 -2.152.962,73
50.877.093,00 41.168.571,49 -1.315.190,05
37.951.049,76 30.819.177,68 -3.468.152,78
50.380.120,76 100.042.909,49 -85.205.128,22 -81.862.806,67
-304.700,00 -47.915.304,47 -3.082.208,53
253.600,00 10.087.696,07 7.325.668,22
-51.100,00 -37.827.608,40 4.243.459,69
50.380.120,76 99.991.809,49 -123.032.736,62 -77.619.346,98
() sind mit einer des
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144

Finanzrechnung zum 31.12.2024

Finanzrechnung IST Ansatz Ubertragene Haus- | Fortgeschriebener IST Vergleichist/fort-
Haushaltsjahr Haushalts- haltserméchtigung | Planansatz Haushaltsjahr geschriebener
2024 jahr aus Vorjahren » 2023 Planansatz ?
2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 Steuern und dhnliche Abgaben -1.235.050.599,94 -1.262.298.000,00 -1.262.298.000,00 -1.238.907.682,10 27.247.400,06

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -623.055.500,83 -596.549.217,07 -596.549.217,07 -564.453.866,49 -26.506.283,76

3 + Sonstige Transfereinzahlungen -7.767.288,69 -6.677.769,00 -6.677.769,00 -6.559.565,84 -1.089.519,69
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt -101.735.112,29 -94.442.118,73 -94.442.118,73 -93.529.580,89 -7.292.993,56

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -46.807.630,15 -44.899.476,26 -44.899.476,26 -47.720.914,02 -1.908.153,89

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen -401.310.413,75 -354.653.532,37 -354.653.532,37 -344.813.826,28 -46.656.881,38

7 + Sonstige Einzahlungen Ifd. Verwaltung -60.029.357,26 -58.212.934,00 -58.212.934,00 -96.825.056,01 -1.816.423,26

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -9.603.155,32 -1.174.829,00 -1.174.829,00 -9.046.759,17 -8.428.326,32
S1 = Einzahl.laufende Verwaltungstéatigkeit (= Zeilen 1 - 8) -2.485.359.058,23 -2.418.907.876,43 -2.418.907.876,43 -2.401.857.250,80 -66.451.181,80

9 - Personalauszahlungen 630.120.653,76 619.925.418,55 619.925.418,55 596.442.097,74 10.195.235,21.
10 - Versorgungsauszahlungen 135.164.088,45 137.629.666,00 137.629.666,00 130.027.565,83 -2.465.577,55
11 - Auszahl. fur Sach- und Dienstleistung. 409.780.022,63 343.742.476,07 26.000.159,12 369.742.635,19 353.922.011,42 40.037.387,44
12 - Transferauszahlungen 1.036.609.314,94 1.039.601.516,06 5.905,00 1.039.607.421,06 961.962.193,50 -2.998.106,12
13 - Sonstige Auszahlungen Ifd. Verwaltung 116.154.951,94 117.456.032,60 65.658,54 117.521.691,14 111.248.480,75 -1.366.739,20
14 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 49.907.776,28 50.798.793,00 50.798.793,00 37.854.912,63 -891.016,72
S2 = Auszahl. laufende Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 9-14) 2.377.736.808,00 2.309.153.902,28 26.071.722,66 2.335.225.624,94 2.191.457.261,87 42.511.183,06
S3 = Saldo laufende Verwaltungstatigkeit (= Saldo S1, S2) -107.622.250,23 -109.753.974,15 26.071.722,66 -83.682.251,49 -210.399.988,93 -23.939.998,74
15 + Einzahl. aus Investitionszuwendungen -126.757.714,87 -119.304.000,00 -119.304.000,00 -93.800.084,40 -7.453.714,87
16 + Einzahl. aus Beitrégen u.&. Entgelten -4.159.545,87 -4.291.000,00 -4.291.000,00 -7.244.360,52 131.454,13
17 + Einzahl. VerauBerung von Sachvermégen -9.064.075,06 -8.000.000,00 -8.000.000,00 -12.608.635,86 -1.064.075,06
18 + Einzahl. VerauRerung v. Finanzvermogen -3.825.204,60 -6.357.000,00 -6.357.000,00 -1.540.156,00 2.531.795,40
19 + Einzahl. sonstige Investitionstatig. -2.020.085,25 -2.005.000,00 -2.005.000,00 -2.144.301,88 -15.085,25
S4 = Einzahlungen aus Investitionstétigkeit (=Zeilen 15-19) -145.826.625,65 -139.957.000,00 -139.957.000,00 -117.337.538,66 -5.869.625,65
20 - Auszahl. fur Erwerb von Grundstticken 88.417.083,13 16.034.000,00 83.855.689,40 99.889.689,40 23.747.829,67 -11.472.606,27
21 - Auszahl. fir Baumanahmen 238.827.242,98 267.763.000,00 148.576.038,84 416.339.038,84 201.234.381,43 -177.511.795,86
22 - Auszahl. Erwerb bewegl. Sachvermdgen 22.145.703,54 22.465.000,00 16.676.849,90 39.141.849,90 16.224.188,22 -16.996.146,36
23 - Auszahl. fur Erwerb von Finanzvermoégen 67.370.287,97 55.118.200,00 10.000.000,00 65.118.200,00 63.250.561,82 2.252.087,97
24 - Auszahl. fir Investitionsforderungen 25.447.674,16 35.437.000,00 2.105.466,80 37.542.466,80 17.938.651,71 -12.094.792,64
25 - Auszahl. sonstige Investitionstétig. 2.707.100,00 681.000,00 2.707.100,00 3.388.100,00 800.000,00 -681.000,00
S5 = Auszahlungen aus Investitionstétigk. (=Zeilen 20-25) 444,915.091,78 397.498.200,00 263.921.144,94 661.419.344,94 323.195.612,85 -216.504.253,16
S6 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= Saldo S4, S5) 299.088.466,13 257.541.200,00 263.921.144,94 521.462.344,94 205.858.074,19 -222.373.878,81
S7 = Finanzierungsmitteltibersch./-fehlb. (=Saldo S3, S6) 191.466.215,90 147.787.225,85 289.992.867,60 437.780.093,45 -4.541.914,74 -246.313.877,55
26a + Einzahlungen aus Kreditaufnahmen -125.000.000,00 -200.000.000,00 -200.000.000,00 -216.188.000,00 75.000.000,00
26b + Einz., Kreditaufnahme wirtsch.gleichk.

S8 = Einzahlungen aus Finanzierungstatigk. (=Z. 26a, 26b) -125.000.000,00 -200.000.000,00 -200.000.000,00 -216.188.000,00 75.000.000,00
27a - Auszahlungen fur die Kredittiigung 125.655.326,79 81.761.400,00 81.761.400,00 97.864.306,69 43.893.926,79
27b - Ausz., Tilgung kreditahnlicher Rechtsg 20.863.175,63 20.859.000,00 20.859.000,00 14.137.552,14 4.175,63
S9 = Auszahl. aus Finanzierungstatigk. (=Z. 27a, 27b) 146.518.502,42 102.620.400,00 102.620.400,00 112.001.858,83 43.898.102,42
S10 = Saldo Finanzierungstatigkeit (= Saldo S8, S9) 21.518.502,42 -97.379.600,00 -97.379.600,00 -104.186.141,17 118.898.102,42
S11 = Finanzmitteliibersch./-fehlbetrag (= Saldo S7, S10) 212.984.718,32 50.407.625,85 289.992.867,60 340.400.493,45 -108.728.055,91 -127.415.775,13
28 + Einzahlungen aus der Aufldsung von Liquiditatsreser

29 - Auszahlungen fir die Bildung von Liquiditétsreserve
S12 = Sal. a.d Inanspruchn. v. Liquiditatsres (=Sal .Z28.29)

30 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten -221.500.000,00 -15.000.000,00 -221.500.000,00
31 - Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 221.500.000,00 15.000.000,00 221.500.000,00
32 + Einzahl. fremder Finanzmittel/ durchlaufender Po. -8.201.290.018,27. -7.138.524.178,15 -8.201.290.018,27
33 - Auszahl. fremder Finanzmittel/ durchlaufender Po. 8.225.638.563,65 7.144.403.108,72 8.225.638.563,65
S13 = Sal. aus nicht hhwirks. Vorgéngen (= Sal. S12, Z.33) 24.348.545,38 5.878.930,57 24.348.545,38
34 + Anfangsbestand an Finanzmitteln -392.602.368,42 -320.000.000,00 -320.000.000,00 -289.753.243,08 -72.602.368,42
S14 = Liquide Mittel (= Saldo S11, S13 und Z. 34) -155.269.104,72 -269.592.374,15 289.992.867,60 20.400.493,45 -392.602.368,42 -175.669.598,17
35 + Anfangsbestand sonst. Liquid.
S15 = Endbestand Liquiditatsreserven (=S14 und Z.35) -155.269.104,72 -269.592.374,15 289.992.867,60 20.400.493,45 -392.602.368,42 -175.669.598,17
1) Enthalten sind die Budgetiibertrage aus 2023 sowie die auf den und investiven Nicht enthalten sind far

und noch nicht ausgeschopfte Krediterméchtigungen aus Vorjahren.

2) Im Folg gilt: Positive Di *)sind mit einer

des Finanzhaushaltes gegeniiber den geplanten Werten.
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1.4.5 Forderungsspiegel zum 31.12.2024

Arten der Forderungen

1. Offentlich-rechtliche Forderungen

1.1 Gebuhrenforderungen

1.2 Beitragsforderungen

1.3 Steuerforderungen

1.4 sonst. 6ff.rechtliche Forderungen

2. privatrechliche Forderungen aus L. u. L.

3. Ford. gg. verb. Unt, Beteilig., SV, rf. Stift

3.1 Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3.2 Forderungen gegen Beteiligungen

3.3 Forderungen gegen Sondervermdgen

3.4 Forderungen gegen rechtsfahige Stiftungen
3.5 Forderungen gg. komm. Arbeitsgemeinschaften
4. Ford. gege. offentl. Bereich u. Transferlei

5. sonstige Vermdgensgegenstande

Summe aller Forderungen
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Stand zu Beginn des |Veranderung im

Haushaltsjahres
01.01.2024
EUR

90.839.686,93
9.096.755,68
3.296.594,87
76.040.170,09
2.406.166,29
5.779.543,34
36.114.625,63
12.296.158,84
269.925,44
23.548.541,35
0,00

0,00
59.717.929,54
58.308.308,82
250.760.094, 26

Haushaltsjahr
+/-

EUR
22.372.913,14
1.747.091,06
-880.739,55
21.545.378,95
-38.817,32
-467.834,93
13.074.801,36
21.963.343,15
-263.025,17
-8.625.516,62
0,00
0,00
3.552.795,45
9.731.051,33
48.263.726,35

mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr

EUR
113.185.110,60!
10.838.660,50
2.394.222,09
97.585.549,04
2.366.678,97
5.244.173,81
49.189.426,99
34.259.501,99
6.900,27
14.923.024,73
0,00

0,00
63.270.724,99
68.039.360,15
298.928.796,54

mit einer Restlaufzeit |mit einer Restlaufzeit | Stand zum Ende des

von mehr als einem
bis zu 5 Jahren
EUR

27.466,47
5.163,24
21.633,23
0,00
670,00
67.534,60
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
95.001,07

von mehr als 5
Jahren
EUR

23,00
23,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
23,00

Haushaltsjahres
31.12.2024
EUR

113.212.600,07:
10.843.846,74
2.415.855,32
97.585.549,04
2.367.348,97
5.311.708,41
49.189.426,99
34.259.501,99
6.900,27
14.923.024,73
0,00

0,00
63.270.724,99
68.039.360,15
299.023.820,61
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1.4.6 Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2024

Verbindlichkeiten

1. Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten

2.1 vom Bund

2.2 vom Land

2.3 vom sonstigen o6ffentlichen Bereich

2.4 von verbundenen Untern., Beteil., Sondervermégen
2.5 von sonst. offentlichen Sonderrechnungen

2.6 vom Kreditmarkt

2.7 vom sonstigen inlandischen Bereich

2.8. vom sonstigen auslandischen Bereich

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung
3.1 Kassenkredite von Kreditinstituten

3.2 Kontokorrentkonten

3.3 Kontokorrent der verb. U., Bet., Stiftungen

4. Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen gleichkommen
4.1 Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden

4.2 Leibrentenvertrage

4.3 Sonstige kreditahnliche Rechtsgeschéfte

5. Verbindlichkeit aus Lieferung und Leistung

5.1 von Sondervermogen

5.2 von verbundenen Unternehmen

5.3 von Beteiligungen

5.4 vom sonstigen inlandischen Bereich

5.5 vom sonstigen auslandischen Bereich

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

7. Sonstige Verbindlichkeiten

7.1 gegenuber Bund und Land Forderung

7.2 gegenuber dem sonstigen offentl./privaten Bereich
8. Summe Verbindlichkeiten

Nachrichtlich:

1. Schulden der Sondervermdgen mit Sonderrechnung
1.1 aus Krediten »
1.2 aus kreditahnlichen Rechtsgeschéften

Stand zu Beginn Veranderung im Laufzeit Laufzeit von Laufzeit Stand am Ende
des Haushaltsjahres |Haushaltsjahr bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre tber 5 Jahre des Haushaltsjahres
01.01.2024 +/- 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.541.657.741,68 -155.326,82 150.772.722,69 267.789.415,59 1.122.940.276,58 1.541.502.414,86
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.297.597.053,38 10.522.028,12 140.095.367,75 225.079.995,83 942.943.717,92 1.308.119.081,50
211.102.354,94 -9.594.021,62 9.594.021,62 38.376.086,48 153.538.225,22 201.508.333,32
32.958.333,36 -1.083.333,32 1.083.333,32 4.333.333,28 26.458.333,44 31.875.000,04-
107.510.877,06 10.628.803,83 118.139.680,89 0,00 0,00 118.139.680,89
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.352.367,91 506.696,11 3.859.064,02 0,00 0,00 3.859.064,02
104.158.509,15 10.122.107,72 114.280.616,87 0,00 0,00 114.280.616,87
222.591.079,77 2568305020 | e | | 248.274.133,97
60.617,31 -60.617,31 0,00
63.536,26 -3.564,65 59.971,61
222.466.926,20 25.747.236,16 248.214.162,36
167.059.184,86 -48.687.558,19 118.371.626,67
4.474.695,47 -45.108,18 4.429.587,29
113.426.397,08 -49.236.815,11 64.189.581,97
0,00 190,16 190,16
49.035.240,92 307.020,75 49.342.261,67
122.851,39 287.154,19 410.005,58
895.879,46 -206.979,55 688.899,91
225.067.201,20 47.588.521,55 272.655.722,75
134.425.990,17 23.996.953,71 158.422.943,88
90.641.211,03 23.591.567,84 114.232.778,87
2.264.781.964,03 34.850.515,02 2.299.632.479,05
379,662.116,22' 13.087.097,98 % 392.749.214,20)
11.182.521,34] -726.337,88

Y Inklusive eines Tragerdarlehens der Stadt Niirnberg an den Eigenbetrieb SOR (Restschuld zum 31.12.2024: 4,9 Mio. €).
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Anlagenspiegel zum 31.12.2024
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1.4.8

Ricklagen- und Rickstellungen

1. Basiskapital (Allgermeine Ricklage)
2. Ergebnis-Riicklage

3. Verlustvortrag (bilanzierende Einheiten)

1. Rickstellungen fur Pensionen und ahnliche
Verpflichtungen

1.1. Pensionsverpflichtungen
Pensionsriickstellungen Anwartschaften Beamte
Pensionsriickstel. Anwartschaften Beamte Lehrkréfte
Versorgungsruckst. Anwartschaften Arbeitnehmer
Pensionsriickstellungen Versorgungsempf.Beamte
Pensionsriickstellungen Erstatt. Beamte BeamtVG
Pensionsriickstel.Versorgungsempf.Beamte Lehrkr.
Versorgungsruckstellung Versorg-empf. Arbeithehmer
Versorgungsriickstellung Erstatt. Rentner

1.2. Altersteilzeit und ahnliche MaBnahmen, Beihilfen
Ruckstellungen fir Altersteilzeit Beamte
Rickstellungen f.Altersteilzeit Beamte Lehrkréfte
Riickstellungen fiir Altersteilzeit Arbeitnehmer
Ruckstellungen fur Beihilfen Beamte

Ruckstellungen fur Beihilfen Beamte Lehrkrafte
Rickstellungen Beihilfen Versorg.empfénger Beamte
Riickstellungen Beihilfen Versorg.empfanger Lehrer
Ruckstellungen fur Beihilfen Arbeitnehmer
Ruckstellungen Beihilfen Versorg.empf.Arbeithehmer
Ruckstellungen Beihilfen Erstatt. Rentner

2. Altlasten

3. Unterlassenene Instandhaltung

4. Finanzausgleich und Steuerschuldverhaltnisse

5. Drohende Verpflicht. Burgsch., anhéng. Gerichtsverf.

6. Sonstige Rickstellungen

Ruckstellungen fir Urlaub Beamte

Ruckstellungen fir Urlaub Arbeithnehmer
Rickstellungen fir Verlustausgleiche verb. Untern.
Riickstellungen f. Zweckausrichtungsverpflichtungen
Ruckst. nicht ausger. Leistungsentgelte/-beziige
Sonstige Ruickstell. (ggf. § 7412 KommHV-Doppik)

7. Summe aller Ruckstellungen

Jahresabschluss 2024 der Stadt Nurnberg

Stand zum
31.12.2022
EUR
665.278.406,28

382.834.381,98
-16.872.081,32

1.672.879.637,00

1.416.792.862,00
234.244.860,00
189.740.554,00
496.622,00
455.448.452,00
35.212.528,00
453.921.555,00
42.308.291,00
5.420.000,00
256.086.775,00
2.145.540,00
1.834.892,00
7.473.889,00
44.146.349,00
33.175.112,00
85.575.849,00
79.126.198,00
26.867,00
2.288.879,00
293.200,00
5.415.500,00
18.331.100,00
2.409.992,26
2.446.978,10
193.637.818,02
3.854.460,32
7.514.021,11
1.382.000,00
247.122,68
108.128,71
180.532.085,20
1.895.121.025,38

Stand zum
31.12.2023

EUR
665.278.406,28
505.962.924,28

-17.201.956,11

1.711.759.138,00

1.438.638.159,00
235.918.209,00
194.074.327,00
112.323,00
467.428.155,00
33.036.754,00
463.908.050,00
38.890.341,00
5.270.000,00:
273.120.979,00
2.074.944,00
1.493.938,00
6.482.543,00
46.642.586,00
36.016.275,00
92.134.718,00
85.832.128,00
6.200,00
2.146.747,00
290.900,00
5.538.000,00
17.610.900,00
17.204.630,01
4.242.165,60
155.711.762,77
3.891.282,61
7.900.245,05
5.076.500,00
437.634,26
187.411,77
138.218.689,08
1.912.066.596,38

Rucklagen- und Rickstellungen zum 31.12.2024

Veranderung im
Haushaltsjahr
+/-

EUR

0,00
-18.960.117,11
-2.735.663,37

60.174.546,00

41.810.440,00
18.284.919,00
15.469.437,00
-112.323,00
10.655.988,00
-913.007,00
2.694.333,00
-3.948.907,00
-320.000,00
18.364.106,00
100.670,00
-53.128,00
-1.983.537,00
5.636.474,00
4.516.278,00
5.890.650,00
4.151.488,00
-6.200,00
86.011,00
25.400,00
100.000,00
5.186.100,00
-844.373,33
-82.247,59
22.398.200,17
-74.898,71
554.248,16
16.761.000,00
54.976,60
-71.559,97
5.174.434,09
86.932.225,25

Stand zum
31.12.2024

EUR
665.278.406,28
487.002.807,17

-19.937.619,48

1.771.933.684,00

1.480.448.599,00
254.203.128,00
209.543.764,00
0,00
478.084.143,00
32.123.747,00
466.602.383,00
34.941.434,00
4.950.000,00
291.485.085,00
2.175.614,00
1.440.810,00
4.499.006,00
52.279.060,00
40.532.553,00
98.025.368,00
89.983.616,00
0,00
2.232.758,00
316.300,00
5.638.000,00
22.797.000,00
16.360.256,68
4.159.918,01
178.109.962,94
3.816.383,90
8.454.493,21
21.837.500,00
492.610,86
115.851,80
143.393.123,17
1.998.998.821,63
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2 Zusammengefasstes Prufungsergebnis

Der Jahresabschluss 2024 der Stadt Nurnberg wurde gemaf der Art. 103 und Art. 106 GO
vom Rechnungsprufungsamt geprdift.

Als Ergebnis der Prifung kann festgestellt werden, dass die fur Wirtschaftsfihrung geltenden
Vorschriften und Grundsétze insgesamt gesehen eingehalten wurden.

Der Jahresabschluss 2024 der Stadt Nurnberg vermittelt ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage.

Das Jahr 2024 schloss mit einem negativen Jahresergebnis von 22,4 Mio. Euro ab, nach ei-
nem Jahresiuberschuss von 123,0 Mio. Euro im Vorjahr. Gegenuber dem Vorjahr stellt dies
eine Verschlechterung um 145,4 Mio. Euro dar. Der weitere Anstieg der Verschuldung im
Kernhaushalt inkl. OPP/OOP in 2024 um 25,6 Mio. Euro auf 1,8 Mrd. Euro sowie die ange-
sichts des sehr hohen Investitionsvolumens geplante weitere Nettokreditaufnahme in den
Folgejahren machen weiterhin sehr grof3e Anstrengungen zu massiven Haushaltsverbesse-
rungen erforderlich.

Vor diesem Hintergrund hat die Regierung von Mittelfranken der Stadt Nirnberg in der Haus-
haltsgenehmigung fiir das Jahr 2025 auferlegt, ein vertieftes Haushaltkonsolidierungskonzept
zu erstellen und jahrlich fortzuschreiben. Dieses wurde im Umfang von 30 Mio. Euro in den
Haushaltberatungen fur 2026 beschlossen.

Das Rechnungsprifungsamt empfiehlt dem Stadtrat, den oben angefiihrten Jahresabschluss

nach Behandlung im Rechnungsprifungsausschuss festzustellen und Entlastung gemaf Art.
102 Abs. 3 GO zu erteilen.

Nurnberg, 27.05.2026
Rechnungsprifungsamt

gez. Berschneider (59 63)
(Unterschrift liegt elektronisch vor)

Seite 84 von 84 Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.



	1 Jahresabschluss 2024 der Stadt Nürnberg
	1.1 Prüfungsgrundlagen und -durchführung
	1.2 Haushaltssatzung 2024 und Planung
	1.3 Ergebnisse der Prüfung des Jahresabschlusses 2024
	1.3.1 Formelle Feststellungen
	1.3.2 Vermögensrechnung (Bilanz)
	1.3.2.1 Bilanzaufbau
	1.3.2.2 Aktivseite
	1.3.2.3 Passivseite

	1.3.3 Ergebnisrechnung
	1.3.3.1 Ordentliche Erträge
	1.3.3.2 Ordentliche Aufwendungen
	1.3.3.3 Finanzergebnis
	1.3.3.4 Außerordentliches Jahresergebnis
	1.3.3.5 Jahresergebnis

	1.3.4 Finanzrechnung
	1.3.5 Verpflichtungsermächtigungen
	1.3.6 Bürgschaften
	1.3.7 Bildung der Haushalts-/Budgetreste 2024
	1.3.8 Anhang
	1.3.9 Rechenschaftsbericht

	1.4 Anlagen zum Jahresabschluss 2024 der Stadt Nürberg
	1.4.1 Prüfungen im Haushalts- und Wirtschaftsjahr 2024
	1.4.2 Schlussbilanz zum 31.12.2024 (nach Ergebnisverwendung)
	1.4.3 Ergebnisrechnung zum 31.12.2024
	1.4.4 Finanzrechnung zum 31.12.2024
	1.4.5 Forderungsspiegel zum 31.12.2024
	1.4.6 Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2024
	1.4.7 Anlagenspiegel zum 31.12.2024
	1.4.8 Rücklagen- und Rückstellungen zum 31.12.2024


	2 Zusammengefasstes Prüfungsergebnis

